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Neue Badifche Presse Äaudels -Zeilung
Derbreilelfle Zeitung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch , den 7. April 1926 .

Badische Landeszeilung

42 . Jahrgang At ' . ICO .

Eigentum und 4S tt 1og von
: : Ferdinand T » iergarlen : :
Ehcfredakteur : llr . Waltyer Schncider .
Preiigcieviich vernniworilich . Für ba.
diiche Politik : M Holzingcr : für
deutsche Politik und Wirlsciiasispolilil :
Or . Brixncr : fiir auswärtige Politik :
A. Kimmig : fiir LokalcS und Sport :
R . Voidcrauer : fiir Koinmunai .
politiki K . Binder : für das Feuilleton :
Emil Bclzuer : für Oper und Kon.
zert : Eilt . Hcrtte : für Ha »dciS» ach-
richten : F . Feld : fiir die Anzeigen :
A . Rinderspa -licr : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Hr . Kur « Metger .
k'ernüpreek .: 4050 40nl 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm .
straße-Ecke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . Beilaßen : Volk uud
Heimat / Literarische Umschau / Roman ,
blatt l Svortblatt i Frauenzeitung i
Wandern und Reisen / Haus und
Garten I Karlsruher Vereins -Zcitung .

Der Ehrentag des Feldmarschalls.
Die Feier in Berlin .

Berlin , 7. April . (Funkspruch .) Schon in den frühen Morgen -

stunden sah die Umgebung des Präsidentschaftsgebäudes in Verlin
eine zahlreiche neugierige Menge . Punkt 9.30 Uhr vormittags brachte
die Kapelle des 9 . Infanterieregiments dem Reichspräsidenten aus
Anlaß seines K0 -jährigen Militärjubiläums im Garten seines Hauses
ein Morgen st ändchen dar , das viele Zuhörer an die Mauern des
Gartens lockte . Händler mit Abzeichen und Bildern des Reichspräfi -
denten fanden guten Absatz. Um 10 .30 Uhr bereits marschierten
Schupohundertschaften heran , die die Wilhelmstrahe von den Linden
bis zum Wilhelmsplatz absperrten . Der Vorgarten des Präsident -

schaftspalais prangt in bunten Frühlingsblumen . Der Aufgang , um -

rahmt von militärischen Posten , ist mit Lorbeerbäumen geschmückt .
Auf dem Gebäre weht die Reichspräsidentenflagge . Immer mehr
Schupoabteilung ^ i rücken heran , Wagen um Wagen bringen Reichs -

wehroffiziere und Ossiziere der alten Armee zum Hause des Jubilars .
Die Posten präsentieren . Kurz nach 11 Uhr tritt die Wachkompagnie
heraus und erweist den ankommenden hohen Offizieren die Ehrende -

zeugungen . So u . a . dem Chef der Heeres - und Marineleitung General -

obersten von S e e ck t und Admiral Zenker sowie den beiden

Reichswehrgruppenkommandeuren General von L o ß b e r g--Berlin
und General Reinhard t - Kassel .

Gegen 11 Uhr ertönen von den Linden her Trommeln und
Pfeifen . Die Fahnenkompagnie des Wachregiments Berlin mar -
schiert im Parademarsch heran , auf den Seiten von berittener
Schupo flankiert . Kurz vor dem Präsidentenpalais setzt die Mili¬
tärmusik ein . Die Trommler , die Pfeifer , dann die Kapelle , dahin -
tcr die Fahnen und zuletzt die Kompagnie schwenken ein . Kurze
Kommando ertönen . General v . Löhberg erhält die Meldung des
Kompagnieführers der Fahnenkompagnie und begibt sich in das
Palais . Nach wenigen Minuten erscheint auf der Treppe , von den
brausenden Rufen der Menge begrüßt , Generalfeldmarschall
von Hindenburg in großer Generalsuniform mit dem Mar -
schallstäb in der Rechten . Geleitet von dem Reichswehrminister und
General v . Laßberg , schreitet er zunächst die Wachkompagnie und
danach die Fahnenkompagnie ab , stürmisch begrüßt von den Zurufen
der Menge . Die Musik spielt den Präsentiermarsch und setzt dann
mit dem Deutschlandlied ein , das von der Menge mitgesungen wird .
Tarauf wieder Präscntiermursch . Die Fahnen : je drei des 3. Gar -
deregiments zu Fuß , des Oldenburgischen Inf .- Regiments Nr . 91
und des Inf .- Regiments Generalfeldmarschall von Hindenburg
(2. Masurisches ) Nr . 147 werden im Paradeschritt in das Palais
getragen . Noch einmal grüßt der Generalfeldmarschall . noch einmal
schreitet er die Wachkompagnie ab , schüttelt einer alten , dort har -
renden Exzellenz in blauer Generalsuniform die Hand und ver -
schwindet im Gebäude , in dessen großem Saal um 12 Uhr die Feier
beginnt . Mit klingendem Spiel marschiert die Fahnenkompagnie
wieder ab .

Der Reichskanzler hatte sich um 1154 Uhr in das Präsident -
schastsgebäude begeben , um dem Generalfeldmarschall die Glückwünsche
der Reichsregierung zu seinem heutigen Ehrentage auszusprechen . An

der Erinnerungsfeier , die um 12 Uhr im großen Saale des
Präsidentenhauses stattfand , nahmen Abordnungen der Traditions -
truppenteile , der durch die Fahnen vertretenen Regimenter bestehend
aus Unteroffizieren und Mannschaften sowie eine Traditionsabordnung
des früheren Panzerkreuzers „Hindenburg " teil , ferner der Reichs -
wehrminister mit dem Chef der Heeres - und der Marineleitung , die
Oberbefehlshaber der Heeresgruppen , Wehrkreisbefehlshaber , Ka -
valleriedivisionskommandeure , die leitenden Offiziere des Reichs -
wehrministeriums , die Generäle des Standorts Berlin , der Kom -
Mandant von Berlin , eine Vertretung der Heeresbeamten und die
beiden Feldpröpste des Heeres sowie die Flaggoffiziere und Inspek -
toren der Marine . Dem Festakt wohnten auch der Reichskanzler
und Staatssekretär Dr . Meißner bei .

Um 12 Uhr betrat der Reichspräsident den Saal und trat vor
die Fahnen , die an der einen Längsseite Aufstellung genommen
hatten . Nachdem der Reichswehrminister herzliche Worte an den
Reichspräsidenten gerichtet hatte und der Präsident in bewegten
Worten gedankt hatte , empfing der Generalfeldmarschall in demsel -
ben Saal eine größere Anzahl von Abordnungen militäri -

scher und kameradschaftlicher Vereine , nämlich des
Vereins Graf Schlieffen , des Vereins 3 . Garderegiment zu Fuß , des
Regiments Hindenburg , des Jnf .- Reg . 191, des Reichskriegerbunds
Kyffhäuser und der Offiziersverbände . Auf die an ihn gerichtete
Ansprache im Namen der Abordnungen erwiderte der Reichspräfi -
dent mit Worten des Dankes , in denen er ausführte : Die Kamerad -

schaft, wie wir sie immer verstanden haben , bedeutet Zusammenhalt
und Einigkeit . Diese Einigkeit tut uns gerade jetzt besonders not ,
wo unser Volk in Gefahr ist, sich in Tageskämpfen politischer und
konfessioneller Gegensätze zu zersplittern und zu schwächen. Wir
können nur wieder groß und stark werden und in der Welt
wieder zu Ehren kommen , wenn wir uns in solchem Zusammenhalten
begegnen .

Nach dieser Feier wurden die neuen Fahnen im Arbeitszimmer
des Reichspräsidenten aufgestellt , wo sie bis morgen mittag verblei -
ben werden . Für heute abend ist ein gemeinsames Essen vorgesehen ,
zu dem die Abordnungen der Traditionstruppenteile , die Generali -
tat der Reichswehr und die leitenden Offiziere des ReichsweHimini
steriums sowie die Führer der Vereinsabordnungen und andere
geladen sind.

Badens Glückwunsch .
Der badische Staatspräsident hat dem Reichspräsidenten von

Hindenburg zu dessen 60. Militärdienstjubiläum folgendes Glück¬

wunschtelegramm gesandt :
„Zum heutigen Ehrentage entbiet « ich Ihnen Herr Reichspräsident

.in dankbarem Gedenken an Ihre von treuestem Pfichtbc wüßt sein er¬

füllte und an Erfolgen so reiche Lebensbahn aufrichtigste Glückwünsche.
Staatspräsident Tr u n k.

"

Frankreichs Schulden an England
Churchill fordert Verhandlungen .

P6rel nach Paris zurückberufen .
F .H . Paris , 7. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Finanzminister Per et , der sich nach der parlamentarischen
Schlacht in der Nacht von Ostersamstag auf Sonntag in seinem
Heimatdepartement Vienne einige Tage erholen wollte , wurde drin -
gend nach Paris zurückberufen , wo ein Brief des eng -

lischen Schatzkanzlers Churchill eingetroffen war . der
Pl >ret auffordert , so schnell wie möglich , jedenfalls vor Ende April ,
nach London zu kommen , denn Churchill hat den Wunsch , die Ergeb -

Nisse der Besprechungen mit dem französischen Finanzministor über
die Frage der französischen Schuldenregelung bei der Erörterung des
englischen Budgets dem Unterhaus bekannt zu geben . Vorläufig
wird Pöret sich nicht aus Paris entfernen können , denn in dieser
Woche will der Senat mit der Budgetberatung beginnen und diese
bis Ende nächster Woche zu Ende bringen . Zweifellos wird das
Budget an die Kammer zurückgcleitet werden , weil sich Meinung ?-

Verschiedenheiten mit dem Senat ergeben werden , und diese parla -
mentarische Arbeit wird die Anwesenheit des Finanzministers in
Paris notwendig machen .

Vor Ende April wird Psret also nicht nach London gehen können .
Das „Echo de Paris " erklärt , daß er bei den Verhandlungen mit
Churchill unbedingt darauf dringen werde , daß in das französisch-
engli

'
che Abkommen die sogenannte Schutzklausel aufgenommen werde ,

die besagen soll, daß Frankreich nur in dem Maß seine Gläubiger be-
Zahlen könne , in dem es selbst von Deutschland bezahlt werde . Von
Verhandlungen mit Amerika ist es einstweilen vollkommen still ge-
worden , doch heißt es , daß , wenn das Kabinett Vriand bis dahin
noch am Ruder wäre , Püret sich im Monat Juli nach den Vereinigten
Staaten begeben würde .

Belgische Anleiheverhandlungen in London.
TU . Brüssel , 7. April . Der belgische Finanzminister hat sich

gestern nach London begeben , um die Anleihcverhandlungen mit den
englischen Bankiers wieder aufzunehmen . Vor seiner Abreise erklärte
er , daß er sich keinen Illusionen über seine Mission hingebe , und daß
kr im Laufe dieser Woche noch nicht zu einem Abkommen zu gelangen
glaube .

0 . Genf , 7. April . Am morgigen Donnerstag wird sich der Ge-
Neralsekretär des Völkerbundes . Sir Eric Drummond , zu einem Be -
!uch der griechischen . Regierung nach Athen begeben , angeblich zu
einem Höflichkeitsbesuch , tatsächlich wird aber im Völkerbund die
gegenwärtige Krise auf dem Balkan mit großer Aufmerksamkeit
verfolg, .

Die deutsche Auheupolilik .
Eine französische Darstellung

ihrer Aufgaben und Ziele .
F .H . Paris , 7. April . (Aeahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Vertreter des „Petit Parisien " sieht nach der Rückkehr
Strefemanns von seiner Osterreise den Beginn wichtiger diplomati -
scher Verhandlungen voraus . Insbesondere werde die deutsche Diplo -
inatie in den nächsten Monaten in ver ö st e r r e i ch i s ch e n Frage
großen Eiser an den Tag legen , nachdem der Bundeskanzler Ramek ,
sowie Luther und Stresemann Abmachungen darüber trafen , wie in
der Zukunft die Frage oes Anschlusses behandelt werden soll . Der
„Petit Parisien " behauptet , daß Dr . Ramek die Zusicherung erhielt ,
daß Oesterreich größere wirtschaftliche Vorteile von Deutschland er -
halten soll , als es von der Kleinen Entente erhalten könnte . Der
Berichterstatter glaubt , daß der tschechische Außenminister Benesch
demnächst n a ch B e r l i n kommen würde . Rußland mache An -
strengungen , damit Berlin den Vertrag von Rapallo feierlich bekräf -
tige und ausdrücklich erkläre , daß Deutschland gegen Sowjetrußland
niemals intervenieren wolle . Doch glaubt der „Petit Parisien "

nicht , daß Luther und Stresemann gegenwärtig eine derartige Kund -
gebung für nützlich halten würden , da für den Augenblick die deutsche
Außenpolitik weiterhin auf der Locarno - Genf -Linie stehen bleib «.
Ausführlich beschäftigt sich das Blatt natürlich mit der Frage der
Teilnahme Deutschlands an der Genfer Studien -
kom Mission und glaubt , daß der Ministerialdirektor Dr . Gauß
deutscher Vertreter werden würde , sofern zuvor gewisse Fragen
geregelt wären wie beispielsweise die einer weiteren Verminderung
der Besatzungsstreitkräfte und ler vollkommenen Abschaffung der
Militärkontrollkommission .

Rußland und die Abrüstungskonferenz.
v .D . London , 7. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , daß
Rußland endgültig seine Teilnahme an den Vorbesprechungen für die
Abrüstungskonferenz abgelehnt habe und daß eine diesbezügliche Note
an die Mächte gegenwärtig in Moskau vorbereitet werde In der
Zwischenzeit setze die Sowjetregierung ihre Verhandlungen mit Polen
und den Erenzstaaten fort , um die Konferenz in Genf zu vereiteln . In
britischen Kreisen sei man nicht der Ansicht , daß diese Handlung ?-

weise Rußlands die Vorbesprechungen gefährden könnte . Es wird

nochmals erklärt , daß , soweit hier bekannt , die Vorkonferenz pünktlich
stattfinden werde und daß die britische Kommission ungebunden nach
Genf gehe . Es wurden keinerlei Abmachungen mit irgendwelchen
Mächten diesbezüglich getroffen .

Umschau.
7. Avril 1926.

Die Nolle , die der polnische Ministerpräsident Graf Skrzynski
im Verlauf der Märztagung des Völkerbundes gespielt hat und die
darin ihren greifbarsten Ausdruck findet , daß er für die Großmacht -
Stellung Polens kämpfte , steht in striktem Gegensatz zu der tatsächlichen
Lage , in der sich das polnische Staatswesen befindet . Man
müßte meinen , daß ein Staat , der Ansprüche als Großmacht erhebt , in
seinem Innern die Voraussetzungen für derartige Ansprüche sich schafft.
Von alledem kann aber keine Rede sein . Der polnische Staat , der
seine Existenz dem Weltkriege verdankt , ist bis auf den heutigen Tag
ohne jede Konsolidierung , sei es auf politischem oder wirtschaftlichem
Gebiete geblieben . Bei ihm macht sich allzu sehr bemerkbar , daß Blut
und Eisen an seiner Wiege als Taufpaten standen . Hinzukommt , daß
die polnische Nation in den Jahrhunderten ihres Bestehens nie dis
Kraft gefunden hat , den polnischen Staat durch schwere Zeiten hin -
durchzulesen , d . h . sich selbst zu regieren . Im Gegenteil , das polnische
Volk hat es immer wieder verstanden , selbst bei den günstigsten Be «
dingungen , die seinem Dasein gestellt wurden , den Staat in der übel -
sten Weise herunterzuwirtschaften . Es ist deshalb kein Wunder , wenn
auch die Polen des 20 . Jahrhunderts nichts gelernt haben . Mit ihrem
Verhalten in dem neuen polnischen StaatsgebUde beweisen sie nur
die Richtigkeit jener These , die behauptet , daß das polnische Volk un -
würdig ist , als maßgebender Faktor im politischen Leben Europas und
der Welt mitzuwirken . Freilich , die anderen Länder haben aus be-
stimmten Erwägungen heraus ein Interesse daran , daß ein Volk wie
das polnische zu jener Stufe der Kultur und der Zivilisation empor -
geführt wird , die es in eine Reihe mit den Nationen Europas stellt .
Dieser Politik der Mächte gegenüber hat aber Polen seit 1918 ständig
entgegen gearbeitet .

# ' ' — ' """ ■"""" ~ '

Die chauvinistische Politik aller polnischen Kabinette feit jenen
Tagen des Zusammenbruchs hat verhindert , daß innerhalb Polens ein
Herd der Beruhigung geschaffen wurde , wie ihn die europäische Politik ,
soweit sie nach dem Osten tendiert , braucht . So sehen wir Polen durch
Jahre hindurch bis auf den heutigen Tag als einen Vulkan , der in
mehr als einer Hinsicht viel Unheil gestiftet hat . Polen hat jedenfalls ,
wenn man seine wirtschaftliche Lage überblickt , die doch die Basis für
die politische Geltung abgeben soll , in der Tat kaum noch eine Existenz »
berechtigung ; denn in der Wechselseitigkeit , besonders der Wirtschaft »
lichen Beziehungen , wirkt die ständige polnische Krise sich auch außer -
ordentlich übel auf andere Länder aus . Man wird sich in Warschau
deshalb auch nicht darüber aufholten dürfen , daß die einzelnen wirt -
schaftlich starken Staaten Polen nicht in dem Maße Hilfe leisten , wie
es vom Standpunkte der polnischen Staatspolitik aus notwendig sein
mag . Schließlich hat aber ein Staatswesen , dessen Regierung nicht
imstande ist, im Innern wenigstens Ordung zu halten , keinen Anspruch
darauf , von anderen gewissermaßen unterstützt zu werden . Eine Zeit
lang wurde Polen von Frankreich ausgehalten , aber das geschah doch
nur aus bestimmten politischen Selbstzwecken der französischen Republik ,
nicht etwa den schönen Augen der Polen zuliebe . Die einzige Folge
der französischen Subventionspolitik war ein weiteres Sinken der
allgemeinen Staatsmoral in Polen . Die Erkenntnis hierüber ist
maßgebend dafür , daß Polen heute kein Mensch in der Welt , kein
Bankkonsortium und kein Staat mehr helfen will .

# - —

In Warschau dominieren zurzeit die schwersten innerpolitischen
Sorgen . Es stellt sich langsam heraus , daß Polen unmittelbar vor
einer neuen Krise der stabilisierten Währung des Zloty steht , die große
Gefahren heraufbeschwört . Es zeigt sich zur Genüge , daß ein Um -
schwung der wirtschaftlichen Verhältnisse auf der finanziellen Lage des
Staates nur dann zu erreichen ist, wenn eine grundlegende Verände -
rung der gesamten polnischen Politik vor sich geht . Die Polen werden
um diese Tatsache nicht mehr herumkommen . Sie werden sonst ihren
Haushalt in keiner Weise balancieren können . Schon zeigen sich be-
drohliche Anzeichen : ein Defizit von 500 Millionen Zloty im Staats -
Haushalt . Die Devisendeckung des Zloty beträgt kaum mehr als 20
Prozent , die Goldbestände der polnischen Staatsbank fließen immer
weiter nach dem Ausland , die Handelsbilanz ist wieder passiv , eine
Anleihe unter solchen Verhältnissen nicht zu erreichen . Die Kabi -
nettskrise ist nur für 2 oder 3 Wochen überwunden , der polnische Staat
befindet sich in rasender Fahrt auf abschüssiger Bahn .

Blulige Arbeilslosendemonslralionen in Polen .
TU . Warschau , 7 . April . Gestern kam es in Lublin bei einer

Demonstration zu blutigen Zusammenstößen zwischen den Arbeits -
losen und der Polizei . Die Arbeitslosen wählten eine Delegation ,
die sich zum Bürgermeister begab , um mit ihm über die Arbeits -
losenfrage zu verhandeln . Da die Antwort des Bürgermeisters der
Delegation nicht zufriedenstellend erschien, stürmten die De -
monstranten das Rathaus . Zehn Polizisten und 6 Zivilisten
wurden schwer verletzt . Der Bürgermeister , rief sofort Militär zu
Hilfe . Nachdem dieses Alarmschüsse abgegeben hatte , zerstreute sich
die Menge . Man befürchtet jedoch neue Unruhen .

Ein Mordanschlag auf Pilfndski ?
F .» . Paris , 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hier ist das Gerücht verbreitet , daß auf den Marschall Pilsuvski in
Warschau ein Mordanschlag verübt worden sei. Die beiden Jndivi -
duen . die ihn angeblich zu ermorden suchten , seien verhaftet Der
Polizei gelang es , das Komplott im letzten Augenblick zu entdecken.

Die Regierungskrise in Jugoslawien.
TU . Belgrad . 7. April . König Alexander empfing gestern abend

den Präsidenten des Parlaments und betraute ihn mit der Aufgabe ,
alle Möglichkeiten für die Bildung eines Ministeriums
Nintschitsch zu prüfen . Im Laufe des Abends empfing der
König den bisherigen Ministerpräsidenten Pasitsch und darauf
Raditsch , n Audienz . Raditsch erklärte Pressevertretern , er werde .
versuchen , mit Pasitsch ein Kompromiß abzuschließen . Er werde mit
Pasitsch zusammengehen , wenn dieser damit einverstanden wäre , daß
das Parlament am 15 . April die Interpellation über die Angelegen ,
heit seines Sohnes verhandle . Sollte Pasitsch einwilligen , so werde
wahrscheinlich eine neue Regierung Pasit sch - Radi t sch
gebildet werden .
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Der Kampf gegen den Faszismus.
Eine europäische Liga zur Verteidigung der Freiheit .

F .H . Paris , 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Quoditien " teilt mit , daß eine Anzahl Universitätsprofesso -

ren aus verschiedenen europäischen Ländern eine europäische
Liga zur Verteidigung derFreiheit gegründet hätten
mit deni Hauptzweck , einen Faszismus der Geisteskräfte
dem Faszismus der brutalen Kräfte gegenüberzustellen . Aus Deutsch-
land gehören der Liga an : der Berliner Universttätsprofessor Gustav
Meier -Herkner , der Kölner Universttätsprosessor Oppenhei -
m e r , der Hamburger llniversitätspiofessor N a u l , die Heidelberger
llniversitätsprofessoren Eurtius und Alfred Weber , der Leipziger
Universitätsprofessor Götz , der Münchener Brentano sowie
Heinrich und Thomas Mann . Aus Oesterreich unterzeichnete ein Herr
Eoldschmitt , in Italien drei frühere Universttätsprofessoren , die jetzt
im Ausland leben , sowie mehrere Professoren aus Spanien .

Französisches Mißtrauen gegen den Duee.
Wie Mussolini für den Krieg begeistert wurde .

f .h . Paris, 7 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Die geplante Faszistenknndgobung an Bord des Kreuzers „Tavour "

beunruhigt die radikalsozialistische Presse in Frankreich . Der „Quo -
ditien " erklärt , Frankreich habe jetzt allen Anlaß , sehr aufmerksam
zu sein , denn nunmehr würde der Imperialismus des römischen Ka >
brnettes vollkommen klar werden . Die ganz « europäisch « Sage könne
durch die Rede , die Mussolini an Bord des „Eavonr " halten werde ,
in Verwirrung geraten , und der Faszismus würde dann seinen wah «
ren Charakter offenbaren . Die „Ere Rouvelle " verweist darauf , daß
Eiolitti fich damit begnügte , das Adriatifche Meer den italienischen
Träumen zugänglich zu machen , Mussolini gehe aber weiter und er->
kläre , das Mittelmeer müsse gänzlich italienisch werden . Anscheinend
richte er seine Blicke auf Tunis . Wie jeder Abenteurer versuche er ,
feine Stellung durch eine Eroberungspolitik nach außen zu stärkt ».

Die „Ere Rondelle " veröffentlicht dann einen aus Rom datierten
Artikel einer Frau Maria Rygier , worin diese ausführt , daß sie es
zum größten Teil gewesen wäre , die Mussolini zur Zeit der italieni -
\ä)cn Neutralität Ende 1914 und Anfang 1915 dazu gedrängt hätte ,
diese aufzugeben und den Eintritt Italiens in den Krieg zu predf -
gen . Als Direktor des „Avanti " sei Mussolini für absolute Neu «
tralitiit gewesen . Frau Rygier behauptet aber , daß Italien unnedingt
in den Krieg habe eintreten wollen und deshalb habe sie Mussolini
im Bologneser „Resto di Tarlino " unaufhörlich angreifen lassen , was
feine Eitelkeit verletzt habe , sodaß er sich für den Krieg habe be-
geistern lassen .

Englands Vertretung in Angora .
v .IX ßonioit , 7. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der britische Botschafter in Konstantinopel ist dort eingetroffen und
wird sofort einen Besuch in Angora abstatten . Die türkische Regie -
gierung soll bekanntlich damit gedroht haben , die Beamten des
Außenamtes in Konstantinopeil zurückzuziehen , mit denen die Bot -
schaster bisher verhandeln konnten , um die Mächte zu zwingen , ihre
Vertreter nach Angora selbst zu schicken . Es ist berichtet worden ,
daß , falls die Türkei das tun fo.llte , der erste Sekretär der Berliner
Botschaft , Knox , nach Angora geschickt werde und der Botschafter in
Konstantinopel bleiben würde , da man sich nicht von den Türken
in solchen Dingen kommandieren lassen wollte .

Neue Unruhen in Kalkutta .
vD . London , 7 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Tatsache , daß nach verhältnismäßig ruhigen Tagen in Kalkutta
gestern nachmittag neue Unruhen ausgebrochen sind , ist an und für
sich schon bedenklich , aber sie wied dadurch noch ernster , daß die neuen
Unruhen gleichzeitig an verschiedenen Stellen ausbrachen , was die
Behauptung bestätfgt , daß es sich um einen seit langer Zeit vorbe -
leiteten Plan handelt . Polizei und Militär waren auf dem Posten ,
und es wurde in den meisten Distrikten die Ruhe wieder hergestellt ,
mit Ausnahme des Platzes , wo die Bootsleute landeten . Die Auf -
rührer ließen sich 'dort mcht durch das militärische Eingreifen ab -
schrecken , so daß das Mijitär auf die Unruhestifter schießen mußte .
Es ist weiter bedenklich , daß die Angriffe , welche während der ersten
Tage ausschließlich zwischen Mohammedanern und Hindus statt -
fanden , sich jetzt direkt gegen die Behörden richten .

TU . Rom , 7. April . Der Führer der italienischen Opposition
« nd Gegner Mussolinis Amendola ist in Cannes seinem Leiden
erlegen .

Amerikafahrl des Flellnerschiffes.
Im Kieler Hafen fand dieser Tage , wie bereits gemeldet , die

Umtaufe des Flettner -Rotorschiffes „ Buckau " in „ Baden -Baden "

statt . Im Anschluß an diese Feierlichkeit begab sich die „ Baden -
Baden " auf eine große Seereise , die das Schiff nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika führen wird . Direktor Flettner fährt
auf einem Hapagdampser ebenfalls nach Newyork , um die dortigen
interessierten Kreise an Hand praktischer Vorführungen über das
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Rotorschtfs zu informieren und drüben neu « Versuche anzustellen .
Uns«r Bild zeigt di« . Baden - Baden ' bei ihrer Ausfahrt auS dem
Kieler Hafen zur großen Amerikareis «, auf deren Ergebnis man
allseitig mit größter Spannung blickt.

Goldfunde in Panama.
▼J) . London , 7 . April . (Drohtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine am Montag von den „Daily News " gemachte Ankündigung von

riesigen Goldfunden in Panama , scheint durch die heute erfolgte
offizielle Mitteilung der neu gegründeten Gesellschaft bestätigt zu wer -
den . Ein ausschließlich britisches Syndikat , zu welchem in erster Linie
Sir Alfred Mond und der südafrikanische Milliardär Joel ge-

hören , hat von der Regierung von Panama Konzessionen für ein
Gebiet von über 5000 englische Quadratmeilen auf zehn Jahre mit der

Bestimmung erhalten , daß nachher dieses Gebiet Eigentum der Gesell -

schaft werden soll. Das Kapital der neu gegründeten Gesellschaft be-

trägt 20 Millionen Pfund Sterling . Es wird behauptet , daß der Gold -

reichtum außergewöhnlich groß sei und daß neben Gold auch Silber und

Zink vorhanden sei . Das Gold wurde von einer britischen Expedition
gefunden , welche sich auf Erzählungen von Kolombus stützte von

jenem reichen Goldschmuck, den die Indianer in diesen Regionen tru -

gen . Die ersten Entdeckungen wurden vor sechs Monaten in einem

gänzlich unbekannten Distrikt gemacht .

Der deutsche Lustdienst in Südafrika .
t J } . London. 7 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Probelnftdienst , welchen die Junkers -Eesellschaft in Südafrika
eingerichtet hat , geht am 12 . April zu Ende , und die Gesellschaft hat
' im Verlängerung der Probezeit um einen Monat ersucht . Bisher
ist keine Antwort von der Regierung eingetroffen . Der Postminister
erklärte kürzlich im südafrikanischen Parlament , die Regierung sei
bereit , die Konzession auszudehnen und die bisher bezahlten Sub -

sidien weiter zu bewilligen , wenn eine südafrikani,che Gesell,chast
gegründet würde und eine südafrikanische Bank die Garantie u?äi^
rend der Probezeit übernehme . Da englischerseits gegen die ^ unker ^

Gesellschaft propagiert wird , dürfte es zweifelhaft sein , ob das nötige
Geld rechtzeitig aufgebracht werden kann .

Die „ Los Angeles " wieder startbereit.
TU Newyork . 7 . April . Das amerikanische Lnst

'
chiff „2oe Ange¬

les " wird am kommenden Samstsg den ersten Aufstieg nach der Zer¬

störung der „Shenanvoah " unternehmen .
WiederousntthmederPariserLusisahrtverhandlungen

0 Berlin , 7 April . Von unterrichteter Seite erfahren w :r , daß
die deutsch- französischen Luftfahrtverhai,dlungen am Montag wieder¬

aufgenommen werden sollen .

Das KolWialproblem .
m . Berlin , 7. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Andeutung , daß England mit Italien wegen der An -
siMung italienischer Bauern in Ostafrika verhandle , hat die inter -
nationale Aussprache über das deutsche Kolonialprogramm erneut
ins Rollen gebracht . Vorläufig nicht gerade in für uns freundlicher
Form . Die Engländer und die Franzosen sind sich längst einig dar -
über , daß die sofortige Zuteilung eines Kolonialmandates an Deut '

ch-
land nicht in Frage komme . Sie wollen uns höchstens ein unrentables
Stück Land zur Verfügung stellen , an d«m wir uns abmühen können ,
ohne etwas zu erreichen . Das ist für Deutschland selbstverständlich
keine Lösung . Es mag auch richtig sein , daß bestimmt « Versprechun -
gen uns mich* gegeben sind- T»ag«gen richtet sich die allgemeine Rechts -
Verwahrung , di« wir zu wiederholten Malen abgegeben haben , auch
gegen die Kowniallüge und gegen die Behauptung , daß Deutschland
sich als unfähig erwiesen habe , zu kolonisieren . Die Erfahrungen ,
die Frankreich und England inzwischen in den deutschen Kolonien
gemacht haben , beweisen das Gegenteil . Sie haben widerwillig zu-
gestehen müssen , daß wir vorbildlich gearbeitet haben . Es ist deshalb
auch selbstverständlich , daß A»ut '

chland , sobald es in den Völkerbund
aufgenommen ist . seine Ansprüche auf die Rückgabe wenigstens eines
Teiles der Kolonien erhebt , und wir waren bisher de» Glaubens ,
daß wir uns damit keinen Korb holen würden .

Tarifreform bei der Reichsbahn.
m . Berlin . 7 . Aprtt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Reichsbahngesellschat bereitet gegenwärtig eine um -
fangreiche Taristeform vor . Zur Zeit wird dag gesamte einschlägige
Material gesammelt und soweit es schon vorliegt , in den entsprechen -
den Ausschüssen der Gesellschaft beraten . Angesichts der Bedeutung
dieser Reform für die deutsche Wirtschaft ist eine Heranziehung
der Vertreter der verschiedenen Wirtschaftsgrup -
pen in Aussicht genommen . Das Reformwerk ist als Er -
gänzung der von der Reichsregierung angestrebten Erleichterung des
deutschen Wirtschaftslebens gemacht . Ob es »u irgendwelchen
nennenswerten Frachtermäßigungen für die am meisten bei der
Reichsbahn umlausenden Güter oder auch zu Fahrpreisermäßigungen
im Personenverkehr kommen wird , läßt sich heute noch nicht sagen .
Es ist nicht außer Acht zu lassen , daß die Finanzlage der Reichsbahn
nach wie vor sehr gespannt ist.

Schweres Explosionsunglück.
7 Tot «. — A verletzte .

TU .Dresden , 7. April . Heute morgen explodierte in den
Sulfit - und Zellulosefabrikcn von Hoesch u. Co . in Heidenau ein Zella «
losekocher mit einem Gesamtinhalt von etwa 160 Kubikmetern , wodurch
das Kochgebäude zum Teil zerstört wurde . Bisher konnten sieben
Tote und 2 0 Verletzte geborgen werden . Zwei Mann werden
noch vermißt .

Explosionsunglück bei Longwy
TU . Paris , 7. April . Bei Longwy wurden gestern bei der

Explosion eines Hochofens zwei Arbeiter getötet und ein
dritter schwer verletzt .

Schlägereien zwischen Faszislen
und amerikanischen Matrosen .

O. London , 7- April . Wie ans Venedig gemeldet wird , ist eS
an den Ostertcigen zu schweren Schlägereien zwischen Faszisten und
beurlaubten Besatzungen einiger im Hasen liegenden amerikanischer
Kriegsschiffe gekommen . Mehrere amerikanische Matrosen sind
schwer verletzt worden . In diplomatischen Kreisen London ? beur -
teilt man die Zwischenfälle sehr ernst .

Deutsches Funkmaterial für Japan .
* Verlin , 7. April . ( Funkspruch . ) Wie die Morgeiiblätter an »

Tokio berichten , hat das Finanzministerium beschlossen, in diesem
Jahre auf Sächlicferungskomo bei Deutschland Materialien für den
Bau von Radiostationen im Betrage von 3 Millianefi Pen zu be«
stellen .
Der russische Emigrantenkongretz an NtkowjewUsch .

TU . Paris , 7 . April . Der Kongreß der russischen Emigranten
richtete ein Schreiben an den Großfürsten Nikolaus Nikolajewitfch ,
in dem es heißt , der Kongreß erblicke in der Person des Groß «
surften den Vertreter der Nationalidee und den Verteidiger deS
Vaterlandes . Die Russen seien seines Rufes gewärtig , das Vater -
land zu verteidigen . Der Großsürst antwortete , die Unterdrückung
des russischen Volkes könne nicht länger ertragen werden . Die jetzt«
gen Entschlüsse dürften aber nicht die künftigen Geschicke Rnßfo .idS
regeln . Das russische Volk , das jetzt aller Freiheit beraubt sei,
müsse sein staatliches Schicksal selbst bestimmen .

Unsere deute deiitexenäe Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folzende Beiträee : Richard Specht , Franz
Werfeis Persönlichkeit und Entwick¬
lung ; Walther Harich , Unamuno ; Fritz Gaupp ,
Walt her von Holla n d er ; Julius Meier Oraefe ,
Dostojewski als Journalist ; Bücher unji
Zeitschriften .
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Baumblüle .
Von

Joseph Rieneok .
Der rastlose Buntspecht i «s Geistes , der an die Rinde der Lebens -

bäum « klopft , die bleichen Larven der Erkenntnis herauszuhämmern ,
hat sich im Lichtabarund des schwelgerischen Frühlings verflogen .
Die ersten Tage des Lenges , der mit so starker Schönheit die Herzen
betört , wollen mit Freude hingenommen sein.

In der grünen , schwellenden Wiese , die gesprenkelt ist mit Feuer -
tropsen von Gelb , Weiß und Blau , schlägt die Sonne wie brünstige
Erdslammen empor . Aus den Büschen atmet der süße Hauch zarter ,
keimender Legenden - Mit solchen Offenbarungen hat das Jahr be -
gönnen , an dessen Schwelle der goldenflammende Frühlingspuntt
tfe etjt ist . Es ist die ungestüme Zeit der Kreatur , der Pflanze , des
Insekts , der Fische und Vögel , der Erdenhastigkeit , die sich über die
Sphäre ausbreitet . Die pflanzeichaften und die tierischen Kräfte ent -
falten sich mit Macht ; das Wachstum ist fieberhaft , rücksichtslos , lei -
denschastlich . fanatisch .

Die grüne und bunte Lebenswoge wirft sich empor , llberbrandet
die Hügel und Berge , entzündet die Wälder mit Knistern und schlägt
inbrünstig mitten in die Himmel hinein . Die Farben Gelb , Weiß
und Blau herrschen . Sie zerschmelzen zu einem Akkord zarter »nd
lichter Gläubigkeit . Die Sonnenglut ist noch nicht stark genug für
heftigere Töne . Rollt sie steiler em-por , schießt Rot aus : die Inbrunst
tritt zur Gläubigkeit , die Schwingungen werden stärker , die Rhythmen
leiden '

chaftlicher . Die Sonne ist der astrale Spieler , die Erde ist das
Instrument , der Klang ist die Farbe . Sieben Farben : sieben Töne .
Das Rot ist die Fanfare des Sommers . Die Bläue : der Flötenton
des Frühlings -

Die gärend « Schöpfungslust öffnet alle Geheimnisse : die Kräfte
des Lebens seilen sich durch . De ? Wille der Keime und Wurzelsäfte
!il>afst sich Bahn , selb stdie Steine alter Gemäuer Mid verwitterter
Türme übergrünt ein lebendiger Hauch . Ist dies alles getan , sind
'. lle Frühlingstaten verrichtet , strotzen die Bäume im Laub , prunken
i ic ländliche Gärten und Auen von Bliitenfeuern ! dann sind vierzig

Tage seit Ostern vergangen . PsinAten ist da . Die Schwinge und

Flamme des Geistes schwebt hoch über der tierrichen uA pftanzen -

hasten Leidenschaft . Die ersten , schnellen raujchhasten Ek |m,en der

Erde sind v - rlodert . mit sinnvoller und ruhiger Lobpreisung behaup¬
tet sich das Gewordene . Die W -lle der irdischen Kraist steht hoch, auf

ihrer Scheitelhöhe thront die Fermate des gesättigten Bowußt |« ns

Der Geist hat sich mit den Feuern des Stoftes vermycht , d . e chym>|che

Hochzeit der irdischen und überirdischen Elemente hat stattgefunden .
'

Vorerst aber bekommt der Schlehdorn am braunen Fellgemauer
Süßigkeit . Blust und Seime zu spüren : lichterloh brennt er aus , ein

weis-es Feuer , eine betäubende Verlockung , in die die In ekten Yin-

einschieben . Mitten im wilden Fe !* , wo rustikane Rüben wachsvn
sollen , prangt ein Aprikosenbium wie rcsig erstarrte Aethermusik , als

sei sein Ort eine Stelle des Paradieses Ein Pfirsichbäumen , « mmt

ergriffen auf . als stünde es mitten in einem persischen Garten . An

allen Höhen , in allen häns .mden Gärten der umherschweifenden Lie -

bespaare . die zu frcix Pfadfindern des Glücks Gehören» in allen ^ uen

unid Gehegen der Romantik , der Düste und der schmeichloriichen
Träumereien , wallt das silbriaweiße Gewölk der Baumblüte . Geruch«

von Veilchen . Düfte von Harzen und Hölzern vermengen sich mit den

weichen und herben Balsamen der Wiesen , durch die der Wind nut

nackten Füßen läuft .
Ich bade mich in dem Krästestrom der Frühe und gehe hmak > an

den alten Weiher , der in der Wildnis der Anemonen und Butter -
blumen im Kunterbunt der Bäume , Büsche und Gesträuche lieg - ,
und der s» still und schön wie ein Gedicht von Eichendorff ist. Er hat
sich mit einer sirmamentenen Lasur blau gefärbt . Seine tranmoer -

schollen« Einsamkeit lieben die wippenden , Motten Bachstelzen , die
iiher seinen Spiegel flitzen , schätzen die Finken und Grasmücken , die

ihre klanghellen , rhythmischen Sätze von morgens bis abends ohne
Aufhöre hämmern , suchen die schwarzen Amseln auf , d .e sich ^ nit

Klangschwelgereien die Brüste zersprengen . Mit langen Gullen »

pfiffen r .ift eine mich an und wirft mir aus einem Kastanienwipfel
eine Handvoll Überraschender , schwarzer , süßer Tön ? am den Kops .
Jetzt platzt sie in Schelmerei beinahe vor lauter kullernden , runden
Locksivnalen , die sich phantastisch übersteigern . _

Mitten in der Sonnenstille dichtet sie ein geheimnisvolles , zart -
liches Liebesabenteuer in den blauen , dustenden Vögeling . Nun
flötet sie schleppend lange , akzentuiert eigensinnige Svnkopen . denkt
noch ein wenig voller Rübrung und Trauer über ihr blitzendes
Waldergebnis nach , läßt noch ein paar achtlose Töne drauftropfen .
huscht auf und ist sort . _ _ _ _ ___

Pariser Anekdoten .
Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

Der Unbestechliche .
Die Geschichte ereignete sich während der letzten Wahlen in

England . Vor Gericht stand ein Mann , der überführt war , seine
Stimme einem konservativen Kandidateil verkaust zu haben .

„ Geben Sie zu
"

, fragte ihn der Richter , „ von dem konservativen
Kandidaten 25 Schilling erhalten zu haben ? "

„Jawohl , Mvlord .
"

„ Geben Sie ferner zu , auch von dem liberalen Kandidaten 25
Schilling erhalten zu haben ? "

. Jawohl , Mylord .
'

„ Wie haben Sie denn nun eigentlich gewählt ? '
, fragte der

Richter erstaunt .
„ Nach meinem Gewissen , Mylord ." ,

Amerikana .
An der Universität von Californien pfl «gten die Studentinnen

sich während der Vorlesungen auf ungenierte Weif « zu schminken .
Das erregte den Zorn des Professors I . B Crotz und seiner mann -
lichen Hörer . Eines Tages taten sich die Studenten zusammen und
beschlossen, ihren weiblichen Kollegen einen Denkzettel zu geben .
Am nächsten Morgen , mitten während der Vorlesung , holten sie
Spiegel , Seife und Rasierzeug aus ihren Pulten und begannen ,
sich vor den erstaunten Augen der Damen einzuseifen , und zu rasie -
ren . Große Empörung seitens der Damen . Seitdem sind Puder und
Schniinkstist aus den Hörsälen verschwunden .

Reklame .
Kürzlich wurde ein gefährlicher Verbrecher in Caleutta hinge -

richtet . Alle Vorbereitungen waren getroffen , da erschien im letzten
Augenblick ein gntgekleideter englischer Herr und wies einen Er -
laubnisfchein des Gouverneurs der Stadt vor , der ihn ermächtigte ,
mit dem Verurteilten ein paar Worte zu wechseln .

Man ließ die beiden allein . Als die Unterredung zu Ende war ,
hörte man den Delinguenten sagen :

„ Einverstanden , wenn Sie meinen Erben 10000 Pfund i -
"

„ Ich schwöre es aus die Bibel "
, antwortet « der andere . Der

Verbrecher ließ sich festschnallen . Tann bat er , vor der Hinrichtung
noch ein letztes Wort sagen zu dürfen und brüllte imt Stentorstimme :

„ Die beste Schokolade ist die von Williamfon , Kennedy and Co ..
Picca !>illy , London !"

Die Rache des Polizisten .
Im August 1914, bei Ausbruch des Krieges , befand sich dÄ » -

nunzio in Paris . In Gedanken verloren schritt er eines Tages über
den Pont Royal , blieb mitten aus der Brücke stehen und machte sich
Notizen . Plötzlich packte ihn jemand am Arm . Ein Polizist stand
vor ihm .

„ Was macheii Sie da ? Sie schreiben ? Und außerdem noch i »
einer fremden Sprache ? Folgen Sie mir !"

Der Dichter protestierte - Ein Auflauf entstand . Die Melg ^

nahm eine drohende Haltung ein . Ruse wurden laut : „ Spion !"

d 'Annunzio wurde zur nächsten Polizeiwache eskortiert . Don
klärte sich alles aus .

„ Wußten Sie denn nicht , mit wem Sie zu tun hatten ? , fragte
der Kommissar den Polizisten .

„ Gewiß , Herr Kommissar .
"

„ Weshalb haben Sie den Herrn verhaftet ? '

„ Ich hatte einmal Wache im Theater und habe ein Stück von

ihm gesehen . . ." w - II -
«Aus iramöltschen Zeitschriften.!
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Eine Viertelstunde vor dem Tode .
Von

Emil Saeligt r - Wion .
Aus icv demnächst erscheinenden Sammln » « „ streitaae bei

Z indbad "
, tieransaegeben mm Oberst 6 in i l © e 11 i n c r .

» indba !> ist der eliemalige Kregattenkavttän und iebioe Aftro -
loae Schniickcrt, der seinerzeitige ivissenschastliche Bcnletter
Baron Lslar Rotlischilds aus dessen einjähriger Weltreise .

„Dein wenig anziehender Dienst im österreichischen Marine -

Ministerium während der ersten Kriegsjahre bestand doch dann ,
die Verlustlisten zwecks Veröffentlichung zusammenzustellen

"
, sagte

ich bei meinem heutigen Besuch zu Sindbad . „Es war , so viel ich

mich erinnere , trotz der Kleinheit unserer Flotte immerhin eine

ebenso traurige wie stattliche Zahl . Meistens Flieger , Unterseeboot -

ler und lorpedisten . Sie allein mutzten den kalten , ruhigen Mut

aufbringen , ohne das anfeuernde Moment der Massenpsychose , die

auch NichtHelden gewissermaßen individuell unbewuht mit in den

möglichen Tod treibt .
"

„Das stimmt "
, meinte Sindbad . „Vi« l interessanter für den

Seelenforscher ist allerdings die Haltung derjenigen , die nicht einem

bloß möglichen , sondern dem ganz sicheren Tode innerhalb Hül¬
ster Zeitspanne entgegenblicken .

'

„Diese Art , dem gewissen Tode ruhig entgegenzusehen , erfordert
meiner Ueberzeugung nach einen höheren Grad stoischer Tapferkeit "

meinte ich.
„Und besonders dann , wenn weder Auszeichnung . Orden , Be -

förderung , noch Achtung der Zeitgenossen . Dank von schöner Hand
oder sonstige irdische Stimulationen anspornend mitwirken . Ton -

dern nur das Schafott , der Strick oder die Kugel des Exekutions
pelotons "

, pflichtete Sindbad bei . „Derartiges Sterben habe ich
in den vielen Feldzügen meiner langen Dienstzeit bisweilen , als

geradezu alltägliches Schauspiel aber im Thinafeldzug mitan -

gesehen . Von den damaligen Episoden war eine derart beinerkens -
wert , da » sie mir noch heute mit allen Einzelheiten vor Augen steht ."

„Erzähle sie mir .
"

„Einer der russischen Offiziere , mit denen ich während des
Boxerkrieges aufrichtige Freundschaft geschlossen, war der aus den
baltischen Provinzen stammende Oberst Graf Knorrow . Er war in
Tientsin stationiert . Und wann immer ich , von Schanghai kommend ,
in Peking zu tun hatte , versäumte ich es nicht , unterwegs in Tient -
sin Halt zu machen , um ihn zu besuchen . Durch den Zwifchenaufent -

halt erwuchs mir aber nicht nur kein Zeitverlust , sondern er bedeu -
tete für mich sogar Zeitgewinn , da das gesamte Eisenbahnwesen
dem Obersten Knorrow unterstand und er mir stets « ine Lokomotive
mit einem Wagen zur Weiterfahrt nach Peking zur Verfügung stellte .

Eines Tages saß ich wieder als Gast in seiner Kommandobaracke .
Räch dem Frühstück richtete der Gras bei gutem schwarzen Kaffee und
einrr noch besseren Zigarre das Wort an mich :

„Ich habe gehört , dag Sie sich sehr dafür interessieren , wie Asiaten
sterben und deshalb , wo immer möglich . Hinrichtungen beiwohnen ?"

„Nicht aus niedriger Neugier habe ich wiederholt solch traurigem
Akte beigewohnt "

, entgegnete ich . „Ich empfand stets tiefes Mitgefühl
mit den Unglücklichen , denen ick helfen wollte , was leider meist außer -

halb meines Machtbereichs lag " .
Der Oberst sah mich mit seinen kalten , grauen Augen an und

sagte :
„Unser Detachement hat einige Gefangene gemacht , die kürzlich

zum Tode verurteilt wurden und in einer halben Stunde erschossen
werden . Wollen Sie sich diese Leute vor ihrem Tode noch ansehen ? "

Ich bejahte und begab mich kurz vor Ablauf dieser Frist mit
Knorrow in den Hof des Barackenlagers . . . . .

Dort war eine größere Anzahl Chinesen bereits in einer langen
Linie aufgestellt , von russischen Posten mit aufgepflanztem Bajonett
bewacht .

Das Exekutionspeloton , bestehend aus einem ganz jungen Offizier
von blasser Gesichtsfarbe und vier Mann , schickte sich eben an , am
ttnten Flügel mit dem Erschießen der Reihe nach zu beginnen .

Da blieb mein Blick am äußersten rechten Flügel der langen Linie

hasten . Ich sah dort einen der Verurteilten stehen , vertieft in die
Lektüre eines Buches . .

Es interessierte mich in höchstein Grade , was ein Mann unmittel -
bar vor seinem Tode noch lesen könne.

Ich begab mich zu dem Chinesen , nahm ihm das Buch aus der

Hand und besah den Titel : es war ein englisches Werk des berühmten
mittelalterlichen Astrologen Lilly über Stundenastrologie .

Erstaunt fragte ich, das Buch zurückreichend , den schon grauhaari -

gen Chinesen :
„Hast du denn eine Viertelstunde vor deinem Tode nichts Besseres

zu tun . als solches Zeug zu lesen ? "

Ohne mich eines Blickes zu würdigen , erwiderte der Chinese in
hartem , doch ganz richtigem Englisch :

„Die Erkenntnisse , die meine Seele eine Viertelstunde vor dem
Tode noch empfängt , können die Russen nicht erschießen .

"

Und fuhr in der Lektüre fort .
In diesem Augenblick begann am äußersten linken Flügel die

Exekution . Der die Hinrichtung leitende Offizier erhob den Säbel , vier
Gewehrläufe richteten sich auf den ersten der zweiundzwanzig verur -
teilten Chinesen . Der Säbel senkte sich, die Salve krachte — der erste
Chinese sank in den Sand .

Da richtete ich wieder das Wort an den auf dem rechten Flügel
unbeirrt in sein Buch vertieften Chinesen :

„Jetzt hast du ja nicht einmal eine Viertelstunde mehr zu leben .
Höre auf , dies unnütze Buch zu lesen und sage mir , ob ich dir noch
einen Wunsch erfüllen kann ? "

Da blickte er mich ruhig und kalt an , richtete seine Augen dann
in die Ferne und sprach mit einer Stimme , die nichts Menschliches
mehr an sich hatte :

„Der Moment unseres Todes ist genau vorgezeichnet im ewigen
Buche und keine menschliche Macht vermag ihn auch nur um eine Se -
künde zu beschleunigen . Aber das eine kann ich dir sagen : dieser
Offizier dort — er deutete auf den die Exekution befehligenden Leut -
nant — und du . ihr beide werdet früher sterben als ich !"

Auf das hin vertiefte er sich wieder ruhig in den Text feines alten
Buches .

Während unseres Gesprächs war die Hinrichtung bis zum sieben-
ten Mann fortgeschritten . Als der Leutnant jetzt zum achtenmal den
Säbel erhob , entfiel dieser plötzlich seiner Hand . Mit fahlem Antlitz
stand der junge Offizier einen Augenblick starr und steif, dann fiel er
plötzlich zusammen .

Bestürzt eilten wir hin . hoben den regungslos Daliegenden auf
und trugen ihn in das Dienstzimmer der Wachtbaracke .

Der rasch herbeigerufene Arzt des Detachements konnte nur fest -
stellen , daß ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht hatte .

Dieser ganz unerwartete Vorfall mit seinen sonderbaren Begleit¬
umständen halte auf mich derart gewirkt , daß ich mich an den Grafen
Knorrow wandte init der Bitte , wenigstens diesen einen grauköpfigen
Chinesen zu begnadigen .

Doch der Oberst antwortete trocken :
„Wenn ich ein schlampiger Moskowiter wäre , so läge mir nichts

daran , ob einer mehr oder weniger erschossen wird . Ich bin aber eia
baltischer Herr und gewohnt , meine Pflicht genau zu erfüllen . Es ttit
mir leid , Ilmen nicht dienen ',u können — die Gefangenen werden alle
bis zum letzten Mann erschossen.

"

Inzwischen war auch schon ein anderer Leutnant eingetroffen und
hatte das Kommando über die Exekutionsmannschast übernommen .
Die Hinrichtung nahin ihren Fortgang .

Zwanzig Erschossene lagen bereits , einer zwei Schritte vom andern .
Als nur noch e i n Mann neben dem letzten Chinesen stand ,

ertönte plötzlich bei der Torwache des Barackenlagers ein Hornsignal .

FzSiraSsaussichlen in der ganzen Welt .
Die Verteilung der Geschlechter auf der Srde . — Männerüberfchufzgebieie
in allen fünf Grdleilen . — Wenn der Unterschied der Kaulfarbe nichl wäre .

Von
Franz Lehnhoff

Wenn auch in Deutschlaird nach dein Kriege die Männersterb¬
lichkeit , verglicht » mit der Fricdcnszcit , sehr erheblich abgenommen
hat und die Lebenskrast der männlichen Säuglinge der Nachkriegs -
zeit ebenfalls nach den ganz klaren Ergebnissen der letzten Volks -
Zählung vergliche » mit dem Frieden sich ganz bedeutend verbessert
hat , so wird Teutschland wie so manches andere Land in Europa
noch lange Frauenübersdmßgebiet bleiben . Außer Deutschland
gibt es noch zahlreiche andere volkreiche Länder , in denen die Frauen
vergeblich alle zehn Finger nach einem Manne ausstrecke » , weil
sie einfach in die blaue Lust greife » , gar nicht alle einen bekommen
können , und sehr große und aussichtsreiche Staaten , in denen sich
der Mann ebenso vergeblich mit allen zehn Fingern angeblich » ach
einer Frau greisen würde . Die Gesamtzahl der Menschen aus der
Erbe hat jetzt über 1800 Millionen erreicht . Davon sitzen in Eurzpa
allein 4f>l Millionen , in Asien aber 995 Millionen : Afrika beher¬
bergt 132 Millionen , Amerika 207 Millionen und Australien mit
Polynesien nur 8 Millionen .

Wieviel von diesen Menschen dem mannlichen niifc wieviel
dem weiblichen Geschlecht angehören , läßt sich auch nicht annähernd
richtig sagen , weil die Pollszählung längst nicht in allen Staaten
der Erde zuverlässig durchgeführt wird , und weil es Länder gibt , i »
denen man anscheinend die Frauen wenig oder gar nicht mitzählt ,
wie beispielsweise in einigen Gebieten des so überaus volksrcichen
China .

In allen fünf Erdteilen gibt e ? aber ganze Staaten , die über
weit mehr Männer als Frauen verfügen , in denen also die Heirats -
aussichten der Frauen als schlechthin bombensicher gelten müsse».
Von den Deutschland am nächsten liegenden Staaten hat Luxen «»
bürg eine » Männerüberschuß von rund 4000 bei einer VolkszM
von wenig mehr als '260 000 . Luxemburg ist deshalb vielleicht auch
eiues der wenigen Länder der Erde überhaupt -mit abnehmender
Bevölkerungsziffer , denn , wo die Männer allein wohnen müssen ,
da kann es ja keinen Nachwuchs geben .

Starker Männerüberschuß herrscht ans dem Balkan . Rumänien
hat bei seiner 17 Millionen -Bevölkerung einen Männerüberschuß
von nahezu 100 000 und Bulgarien bei nahezu 5 Millionen Ein¬
wohner vo » bald 10 000.

E » gla » d >var immer ein Gebiet sehr starken Frauenüberschusses ,
man erklärte aus ihm ja die Auswüchse der Susragettenbewegung
u » d die erregte Art dieser ganzen Erscheinung überhaupt . Der
Frauenüberschuß in England war ja gerade in der Tat in den
Ältersschichten der ehesähigen Frauen besonders stark . England
unterschied sich in dieser Hinsicht von Deutschland , i » dem vor dem
Kriege die heiratsfähige » Altersklassen der Männer und Frauen
der Zahl nach ausgeglichen waren . Von den europäischen Gebieten
Englands hat der Irische Freistaat dennoch einen Männerüberschuß
von rund 15 000 bei 3,1 Millionen Gesamtbevölkernng ; auch die
Insel Malta hat bei 200 000 Einwohnern einen Ueberschnß von
Männern .

In Asien haben Männerüberschuß insbesondere die Gebiete der
Sowjetunion . In Kirgisien beträgt er 15 000 bei 5 Millionen Kir¬
gisen ; in Turkestan sogar 000 000 bei 7,2 Millionen Gesamtbevölke¬

rung i in Dhagestan ist ein Männerüberschuß von 10 000 bei ; ast
800 000 Menschen festgestellt und im fernen Osten beträgt der Män -
nerüberschuß über 100000 bei 1,8 Millionen Gesamtbevölkeruuz .
Georgien bat bei 1,2 Millionen einen Männerüberschuß von 30 000
und Aserbeidschan bei 2,1 Millionen von 10 000 .

In Japan und seinen Anschlußgebieten besteht ebenfalls ein
erheblicher Männerüberschuß : in Japan beträgt er laut einer Zäh -
luna nach dem Kriege 100 000 : in Korea sogar über eine halbe
Million : aus Formosa über 100 000 ; aus Süd - Sachalin gibt es sogar
nur 40 000 Frauen gegenüber 00 000 Männern und in Qnantnng
gibt es auf 400 000 Männer noch nicht einmal 280 000 Frauen .

Z » den Männeriiberschußqebiete » gehört nach den allerneuest n
Zählungen auch "Palästina , wo 387 000 Mä »» er sich nur 370 000
Frauen ge-zenüber sehen . Männerüberschuß herrscht auch auf
Eyper » : in Hongkong sind 382 000 Männer , aber nur 242 000 Frauen
vorhanden .

In dem britischen Riesenreich Indien nähert sich der Männer -
Überschuß der 10 - Million . Insgesamt 164 Millionen indische Män «
ner suchen nur unter 154 Millionen Fraue » nach ihrer Lebens «
lameradin und haben dabei , soweit sie Mohammedaner sind , sogar
berechtigte Ansprüche ans einen ganzen Harem .

Die Malayschcn Staaten , die Straits Settlements , Weiheiwei ,
stich sämtlich britische Kolonien , in denen England seinen ganzen
Frauenüberschuß unterbringen könnte , da hier auf eineinhalb
Männer erst eine Frau oder sogar aus zwei Männer nur eine bald «
Frau kommt . Von den asiatischen Ländern haben auch die Philip «

pinen noch erheblichen Männerüberschuß .
In Afrika sind Männerüberschuß Ztaaten Aegypten , Bet »

schuanaland und Rhodesia . Den Vereinigten Staaten von Amerika
fehlen mehr als 2 Millionen Frauen . Männerüberschuß haben
ferner Euba , die Panama -Kanatzone . Argentinien — nahezu 600 000
— und Brasilien fast 300 000 , Eanada ( 250 000 ) und Neufundland
im höchsten Norden und die Falklandinseln im äußersten Süden
sind ebenfalls Männerüberschuß -Staaten .

Australien und Polynesien sind
'

nicht nur sehr schwach bevölkert ,
sondern haben obendrein noch einen recht ansehnlichen Männer »

Überschuß . In dem Gesamtgebiet liegt er sicherlich über 500 000.
In Neu -Seeland , den Samoainseln , ans Hawai , den Fidschiinseln ,
sogar auf de» Freundschaftsinseln gibt es tausende . ^zehntausend «
und sogar hunderttausende Männer , die auf keinen Fall eine Le«

bensgefahrti » finde » können . Heiratsausstchteu für Europäerinnen
in der gaiizen Welt ! Und nicht an ihren schlechtesten Stellen .
Allerdings wird nicht jede Europäerin sich dem ersten besten Fidschi -

Insulaner an den Hals Wersen wollen . Der Unterschied der Haut «

färbe beeinträchtigt die Heiratsgelegenheiten sehr wesentlich . Die
Frauen , die sich niemals zu einer Mischehe mit stark abseits stehen -
den Völkern entschließen könnten , verfügen über einen durchaus
gesunden und natürlichen Instinkt . Dennoch gibt es für die Euro -
päerinnen der Fraiienüberfchußländer so große Möglichkeiten , trotz
allem ihr Glück als Frauen und Mütter zu sinden , daß eine Orga «
nisation dieser Möglichkeiten sehr erfolgversprechend wäre .

Alles nahm sofort Habacht -Stellung an . Herein ritt , begleitet vo »
einem Adjutanten , der General Linnjewitsch .

"

„Der war ja vier Jahre später im Kriege gegen Japan Armee -

ftihrer unter Kuropatkin ? " warf ich ein .
„Derselbe . Damals war Linnjewitsch Kommandant des russischen

Armeekorps in Petschili "
, jagte Sindbad . „Oberst Knorrow meldete

sich in vorschriftcmäßiger Strammheit bei dem ganz unangesagt znr
Inspizierung eingetroffenen hohen Vorgesetzten .

Als Stabschef der k. und k. Eskader war ich mit Linnjewitsch gut
bekannt . Er brachte mir bei dienstlichen Anlässen stets besonderes
Wohlwollen entgegen .

Ich eilte auf ihn zu .
Der General reichte mir vom Pferd herab freundlich die Hai ?d

und fragte ein wenig erstaunt , was ich da in so sonderbarer Ge -
sellschaft tue .

Ich erklärte Linnjewitsch den Zweck meines Hierseins . Erzählte
ihm die Unterredung mit dem Chinesen und richtete die Bitte an ih».
diesen zu begnadigen .

Lächelnd sagte der Höchstbefehlshaber : „Meinetwegen , machen Tie
mit ihm , was Ihnen beliebt .

"

Ich winkte dem Chinesen . Führte ihn außerhalb des russischen
Rayons und bedeutete ihm . er könne gehen , wohin er wolle .

Der Alte entfernte sich, das Buch unter dem Arm , ohne ein
Dankeswort .

Ich habe ih » nie wieder gesehen .

6 Monale bewußtlos .
Aus Chilwell , einem Dorfe bei Nottingham , kommt die Nach-

richt , daß dort ein junges Mädchen schon seit sechs Monaten be-
wußtlos ist . Aerzte und Spezialisten , die sie eingehend untersuchten ,
sind nicht in der Lage , die Ursache dieses unerklärlichen Zustandes
herausznfinden . Irgendein organisches Leiden konnte nicht sestge-
stellt werde » . Die Mutter der Erkrankten erzählt , daß ihre Tochter
ga » ; plötzlich bewußtlos wurde , als sie im Oktober 1925 dem abend -
lichen Radioprograinm zuhörte . Nach Beendigung der Darbieiun -
ge» habe sie die Kopfhörer abgenommen und wäre bewußtlos zu-
rückgcfunke » . Man glaubte , daß sie ohnmächtig geworden sei und
rief einen Arzt , doch dieser war unfähig , sie ins Bewußtsein zu¬
rückzubringen . Einige Zeit später brachte man die Kranke in das
Nottinghamer Krankenhaus , wo sie drei und einen halben Monat
verblieb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Die Aerzte
kamen zu dem Beschluß , daß diese rätselhafte Erkrankung eine Art
kataleptifcher Zustand sein müsse , der aus einer hysterischen Veran -
laguiig beruhe . Da sich das Befinde » der Kranken nicht besserte ,
wurde sie wieder nach Haufe gebracht . Die Aerzte beobachten sie
weiter und erklären , daß Herzschläge und Atmung normal sind .
Während der letzten 2 Tage scheint sich das körperliche Befinden
des jnngen Mädchens etwas gebessert zu haben .

Furchtbarer Selbstmord .
Saarbrücken , 7 . April . Ein bei der Firma Ehrhardt u . Sehmer

beschäftigter Fabrikarbeiter mit Namen Meinusch , der mit seiner
Fra » in Tcheidung lebt , stürzte sich nach dem Mittagessen plötzlich
von oben herab in den Einwurf des Schmelzofens in die glühende
Masse . Eine Rettung war unmöglich , da der Körper durch die
Gluthitze von 1400 Grad im Nu von den Flamme » aufgezehrt war .
Nach sofortiger Entleerung des Schmelzofens -konnte auch nicht cin
Teil der Leiche mehr gefunden werden . Der Selbstmord soll auf
Familienerschütterungen zurückzuführen sein . Der Unglückliche
hinterläßt zwei unmündige Kinder .

Aulounglllck bei Pirna .
Berlin , 7. April . Tie „ Vossische Zeitung " meldet : In der Nähe

von Pirna ereignete sich ein schweres Autounglück . Der neuernaante
chilenische Konsul in Breslau . Guilleromo Mündt in Berlin , der

sein Amt noch nicht angetreten hatte , unternahm mit seiner Braut
einen Ausflug mit einem kurz zuvor gekauften Wagen . In der
Nähe von Pirna überschlug sich der Wagen und die Insassen wnr «
den herausgeschleudert . Konsul Mündt ist gestern im Krankenhaus
in Pirna , wo er und seine Begleiterin Aufnahme gefunden hab -n ,
feinen Verletzungen erlegen . Die Braut liegt bewußtlos darnieder .

Gin türkischer Dampfer untergegangen .
Bukarest , 7. April . Der türkische Dampfer „ Keschut " ist auf der

Fahrt nach dem Piräus im Schwarzen Meere untergegangen . Fünf
Mann der Besatzung sind ertrunken .

Kampf mit Kummischmugqteru .
Berlin , 7. April . Die Morgenblätter Molden auS Singapore :

Die Mannschafl eines mit Gummi beladene » Gummischmugglers
griff an der Küste von Iohor eine Zollpinasse an . Jin Lause oes
bestige » Rahkampses wurden zwei Zollbeamte und zwei Schmugq -
ler getötet , während der Kapitän der Pinasse und zwei Schmuggler
verwundet wurden . Das Schinngglerschiss verschwand dann im
Dunkel der Nacht .

Abstur,? eines britischen Miilititrslugzeuges .
Paris , 7 . April . Das englische Lustfahrtministerium gibt be«

kannt , daß ein britisches Militärflugzeug am Dienstag bei Ära -
wurnn in Indien abgestürzt ist. Drei Insassen , darunter zwei
Offiziere , waren auf der Stelle tot .

Fort mit allem Pessimismus !
Vier stattliche Binde rom altbewährten
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ie Iubilönmstagnng des Ladischen Lehrervereins .

Der Festakt.
Ein wahrhaft seltenes Jubiläum , diese Feier zum 50jähri -

gen Bestehen des Badischen Lehrerverein s . Lange
von Anfang ist der große Saal unserer Festhalle überfüllt . Und
überall Festesfreude ! Ueberall Festesstinmung! Sie liegt nicht
oben auf , aber im Herzen jedes Einzelnen . Auf die einfache
Schmückung des Saales — die Umrahmung der Empore mit frischem
Grün und Festkränzen, durch die die Farben unseres Heimatlandes
ziehen — deutet auf eine Feier hin , die sich abwendet vom Tag und
einzig uud allein dein inneren Menschen dienen will . Und diese
schon in der äußeren Ausmachung betonte Einfachheit spiegelt den
gesunden Geist unserer badischen Lehrer wieder , und er wird über -
strahlen in die Jugend zum Segen unserer Heimat , zum Segen
unseres Vaterlandes!

Kapellmeister Dr. Heinz Knöll tritt vor seine Lehrersänger .
Da zieht eine große feierliche Stille in den Saal . Er hebt den
Stab , ein leichter Niederschlag: Die Orgel erklingt, bringt das
Vorspiel zu Mozarts wihevollem Bundeslied : „ Brüder reicht
die Hand zum Bunde" . Verhalten im Klang und Ausdruck singt
der Karlsruher Lehrergesangverein die erste Strophe,
gestützt auf den himmlischen Klängen der Orgel . Die zweite schwillt
an , steigert sich und die dritte wird impulsiv zum Allgemeingesang,
der mächtig brausend den Raum durchzieht, wird zum Gemein-
schastsgesang und darüber hinaus zum freudigen Bekenntnis :
„ Wahrheit suchen , Tugend üben , Gott und Menschen herzlich lieben ,
das sei unser Losungswort" .

An dieses Gelöbnis schloß sich der Thor die „Stiftung » '
feie x

" von Mendelssohn zur Erinnerung an den Tag der
Gründung des Badischen Lehreroereins an . Das ist ein schlichtes
Lied , wundervoll in der Form gerundet und aus dem Geiste der
Stimme heraus geschrieben . Dr. Knöll bringt es auch in diesem
Sinne zu Gehör, ohne äußerlichen Aufputz des Vortrages, nur ver-
trauend cauf die Kvaft der Melodik Die seierliche Stimmung wird
durch keine Beifallsäußerungen unterbrochen : denn Sänger und 1 Hörer
fühlen sich zu einer großen Gemeinde verbunden-

Als Abschluß erklang der a-capella-Männerchor „D e r S ch m i e d
von Albert Kluge , ein zündendes Chorlied im älteren Männerchorstil,
das zur prachtvollen Schlußsteigernnq Melodik aus Wagners „Meister-
singer " verwertet . Die glänzende Wiedergabe löste langanHaltenden
Beifall aus. Symbolisch schloß dieses Lied die Feier durch den edlen,
erhebenden Gedankengang von der (Einfügung jedes einzelnen _

in
edler Selbsterkenntnis in das große Ganze, und von seiner Opfer-
dereitschaft. von rastloser, segenbringender Arbeit .

Die Wahl der musikalischen Werke wollte kein Konzertprogramm ,
sondern der innerlich eingestellten Feier gemäß ein Bekenntnis
sein !

Die DegrtttzungsansArachen .
Unter den Ehrengästen bemerkte man den früheren Unterrichts -

minister , Staatspräsident a . D. Professor Dr. Hellpach , Mini-
sterialdirektor Dr . Schmitt vom Unterrichtsministerium , Geh .
Reg . -Rat Dr. S t ö ck e r . verschiedene Landtagsabgeordnete , darunter
Dr"

Wolfhard . D e e s , v . Mayer - Karlsruhe, von Au ,
Seminardirektor Vollmer von Karlsruhe,' als Vertreter der
Stadt : Oberbürgermeister Dr. F int er , Bürgermeister Dr. Klein -
s ch m i d t, der Dezernent des Karlsruher Volksschulwesens, Mitglie-
der des Stadtverordnetenkollegiums u . a . Nachdem sich der herzliche
Beifall für die Vorträge des Lehrergesangvereins gelegt hatte, betrat

Obmann Hofheinz
das Rednerpult zur Begrüßungsansprache . Dabei führte er aus :
Kein rauschendes Fest wollen wir heute feiern . Ein Gedenktag ist
es , zu dem wir Sie hierher gebeten haben , zu einer Stunde des
Besinnens und der Besinnung . Ich danke allen von ganzem Herzen,
die zu diesem Feste erschienen sind , den Vertretungen des Unterrichts -
Ministeriums , der Stadt Karlsruhe , des Badischen Landtags , der
rerschiedenen Verbände und Vereine , der Schulaufsichtsbehörde, den
verschiedenen Lehrerorganisationen , und hier danke ich ganz beson -
ders dem Deutschen Lehrerverein , unserem festesten Schutz und
Schirm,' er hat seinen ersten Vorsitzenden hierher gesandt, um mit
uns diese Stunde gemeinsam zu begehen. (Lebhafter Beifall .) Ich
danke ferner den Brudernereinen von Bayern, Frankfurt a . M .,
Hessen, Sachsen . Württemberg , die Vertreter entsandt haben . Ich
danke auch den Vertretern der Beamtenschaft, der kirchlichen Behör -
den. und ganz besonders danke ich dem Verein badischer Lehrerinnen
für die seit Jahren geleistete Zusammenarbeit bei der Verfechtung
und Vertretung gemeinsamer Interessen . Die Anerkennung , die der
Obmann dem Lehrerinnenverein zollte, löste bei der Versammlung
besonders lebhaften Beifall aus.

Als Vertreter des Unterrichtsministeriums begrüßte Ministe-
rialdirektor Schmitt namens des in Erholungsurlaub befindlichen
Ministers und der Schulverwaltung die Festversammlung . Er
führte u . a . aus : „Ich will die seltene Gelegenheit gerne benutzen,
um Sie alle zu begrüßen . Ich grüße heute an dem Tage , an dem
der Herr Reichspräsident sein 60 jähriges Militärjubiläum feiert,
vor allem diejenigen unter Ihnen , die jahrelang im Felde gestanden
sind und als Kriegsbeschädigte trotz ihres Leidens sich im Dienste
der Volksschule aufopfern . Der badische Lehrerverein ist ein Faktor
geworden in der badischen Schulgeschichte . Seine Bedeutung liegt
ebensosehr auf der großen Zahl seiner Mitglieder als auch in seiner
Geschlossenheit. Er hat sich große Verdienste erworben auf dem Ge -
biete der Weiterbildung der Lehrer . Er hat die soziale und chanta -
tivc Unterstützung seiner Mitglieder übernommen und wirkt
auf diesem Gebiete segensreich . Er hat in seinem 50 - jährigen Bestehen
aus die Entwicklung des Lehrerstandes und des Schulwesens Einslug
ausgeübt . Die Ziele des badischen Lehrervereins sind ideeller Art .
Aber gerade hinsichtlich der Kulturziele sind die ideellen Meinung ?-
Verschiedenheiten stärker als die Meinungsverschiedenheiten in wirt -
schaftlichen Fragen . Wenn auch über die Ziele und Methoden der
Erziehung eine volle Einigkeit bestehen wird , so könnte man sich eini-
gen auf das Losungswort des Bundesliedes : Wahrheit suchen, Tugend
üben , Gott und Menschen herzlich lieben ! Die Forderungen des Leh -
rerstandes beziehen sich auf das Verhältnis des Lehrers zu seiner Ge-
meinde, zu den Kirchen und Bekenntnissen, zu Staatsobrigkeit und
zu der Frage , ob und inwieweit der Lehrerschaft eigene Selbstoerwal -
tung auf dem Gebiete des Schulwesens zugestanden werden soll.
Manche Wünsche sind erfüllt , manche aber unerfüllt geblieben. Die
Nichterfüllung von Wünschen beruht vielfach darauf, daß zur Zeit
mit den gegenwärtigen Mitteln das Grundziel nicht erreicht werden
kann. Vielfach handelt es sich aber nur um das Tempo der Ent-
wicklung .

"
Oberbürgermeister Dr . Finter . von den Anwesenden herzlich

begrüßt , überbrachte die Grüße und Glückwünsche der Stadt . Karls-
ruhe nenne sich mit berechtigtem Grund die Stadt der Schulen. Diese
Betonung des Schulwesens in unserer Stadt entspringe der Erkennt -
Nis der ' ganzen Bürgerschaft, daß ein guter Schulsack der beste
Führer durch das Leben fei . Die Stadt Karlsruhe heiße den Badi¬
schen Lehrerverein in ihren Mauern herzlich willkommen und
wünsche , daß es ihm auch in der Zukunft vergönnt sein möge , an der
Vervollkommnung der Bildung unseres Volkes recht reichen Anteil
zu nehmen. (Lebhafter Beifall .)

Stürmisch begrüßt , betrat hierauf der Vorsitzende des Deutschen
Lehrervereins , Wolf -Berlin, das Podium , der Glückwünsche und
Grüße seiner Leitung , seiner Zweigvereine und seiner Mitglieder
überbrachte. Der Redner führte u . a . aus : „Das Wechselspiel der
deutschen Geschichte erleben wir in gleicher Weise in der Schul-
qeschichte und in der Geschichte der deutschen Lehrerorganisationen .
Der Meinungsstreit geht um zwei Gedanken: Deutsche Kultur-
Politik oder autonome Landeskulturpolitik und gemeinsame
Schule s »r alles , was an deutscher Jugend heranwächst, oder Son¬
derschulen für die vielen Sondergruppen . Und hier ist es das
Problem des Einheitslehrers. Der Badische Lehrerverein hat uns
deutschen Lehrern etwas erarbeitet und mitgebracht, wofür wir

Ihnen herzlichen Dank schulden — die S e l b st v e r st ä n d l i ch -
keit der gemeinsamen Schulung , die nur zum Teil Pro-
blem, zum Teil Forderung und Wunsch ist. Wo immer wir für
deutsche Reichskulturpolitik gestritten haben , haben wir die Hilfe
des Badischen Lehreroereins gefunden. Wenn wir zum Kampf
rufen uni die Freiheit und Einheit unserer deutschen Schule, dann
sind wir gewiß, auch unsere badischen Freunde marschieren mit uns
in gleichem Schritt und Tritt ." Der Redner schloß mit der Mah-
nung : Einigkeit und Recht und Freiheit dem deutschen Volke , dem
alle unsere Arbeit dient . (Beifall .)

Als Vertreterin des Badischen Lehrerinnenvereins sprach Fräu
lein Klein von Wertheim herzliche Worte des Dankes für die Ehr
ladung und überbrachte die Glückwünsche ihrer Organisation . Reiche
Arbeit habe der Iubelverein geleistet, reiche Erfolge habe er erzielt .
Aus kleinen Anfängen habe er sich emporgearbeitet . Es sei schade,
daß die Schule so oft ein Spielball der Parteien sei , statt eine reine
Erziehungsstätte (Zustimmung) . Mehr als je werden die Lehrer ihre
Ideale hochhalten. Denn nicht Sonderinteressen und Sonderwünschen
dürfe die Schule dienen , sondern nur dem Wohle des ganzen Volkes.
Lehrerin und Lehrer seien in den hohen Zielen der Volkserziehung
einig . (Beifall .)

Der Vorsitzende des Badischen Beamtenbundes T h r u m entbot
namens des badischen Landeskartells des Deutschen Beamtenbundes
dem Iubelverein die herzlichsten Glückwünsche und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß Beamte und Lehrer auch in Zukunft zusammen ar-
beiten mögen.

Die Festrede.
Ihrem anerkannten Führer, dem Obmann , Landtagsabgeordneten

Hofheinz brachte die Versammlung , als er seine Festrede begann ,
lebhafte Ovationen dar . Seine Rede war aus den Ton abgestimmt :
Ein Volk — eine Schule und zeigte dann , in welchem Maße
der Badische LArerverein in den fünfzig Iahren seines Bestehens
an der Verwirklichung dieses Wunsches beteiligt war. Dabei streifte
der Redner auch die oplitischen Verhältnisse des letzten Jahrhunderts.
Die Parlamente sollten die kulturpolitisch überragende Bedeutung
des Erziehungswesens anerkennen, was heute leider nicht immer
der Fall sei. Ausgehend von den Verhandlungen in der Paulskirche
schilderte der Redner die Entwicklung des Schulwesens. Als im Jahre
1876 der Badische Landtag das Schulgesetz kürzte , kamen in Durlach
hunderte von Lehrern zusammen, um dazu Stellung zu nehmen.
Es kam eine schlimme Zeit für die badische Lehrerschaft . Die Ent-
wicklung der Standesorganisation aber nahm trotz aller Kämpfe
einen langsamen und stetigen Aufschwung . Bildungspolitisch gesehen ,
sei eine ungeheuer große Arbeit geleistet worden. Auch wirtschasts-
politisch mußte der Verein harte Arbeit verrichten . . Wertvoller als
der wirtschaftliche Kampf für den Stand sei die Erkenntnis , daß
unser heutiges Vildungswesen für den Staat die Grundlage darstelle
und daß um dieser Erkenntnis willen der Lehrerstand nicht ruhen
dürfe, bis seine eigene Bildungsexistenz gewährleistet sei . Der Lehrer-
verein verlange von seinen Mitgliedern, daß ihr ganzes Dichten und
Trachten der Erziehung der Jugend, der Heranbildung der Staats -
bürger gehöre. Wer in diesem Sinne nicht mit ganzer Seele und aus
vollem Herzen mitarbeiten wolle, der sei fehl am Platze . Es sei nicht
zu verstehen, warum die Regierung vor dem Mitberaten von Stan -
desorganisationen so große Angst habe . Die Lehrer können nicht ein
freier Stand von Erziehern werden , wenn sie nicht die notwendige
Vorbildung erhalten . Baden babe ein neues Lehrerbildungsges .' tz.
Dieses sei ein markanter Rückschritt , denn die Hochschulbildung sei
nicht erreicht, nicht erreicht sei die Hoheit des Staates in vollem
Umfange über den Lehrerstand. Es gebe keinen kirchlichen Lehrerstand
(Stürmischer Beifall ) . Was die Lehrer dränge , sei die Tatsache, daß
gerade aus einem Ministerium , das von der freiheitlichsten Partei
geleitet wird , ein solches Gesetz habe herauskommen können . Es sei
nicht wahr , daß das badische Volk nicht hätte gewonnen werden kön-
nen zu erkennen, was in seinem Interesse liegt . Der Lehrervernn
bedauere , daß die Lehrer so sehr enttäuscht worden ' eien wie noch
nie. Der Badische Lehrerverein lehne es ab . seine Bildungspolitik
einzustellen nach augenblicklichen gesetzlichen oder sonstigen Bedinaun -
gen . Er wird getreu zu seiner Tradition selbstverständlich seine
Pflicht tun und alles daran setzen , um die Öffentlichkeit darüber
aufzuklären , daß das, was diesmal geschehen fei. nicht der Grundstein
einer neuzeitlichen pädagogischen Geschichte Badens sein könne . Die
Versammlungsbesucher möchten das Gelöbnis mit nach Hause nehmen :
Durch umso eifrigere Pflichterfüllung zu beweisen , daß die Lehrer
dessen wert seien , was sie vertreten . Am Schlüsse der Ausführungen
setzte herzliche Zustimmung ein.

Ehrung der Mitbegründer des Badischen Lehrervereins .
Nachdem sich der langanhaltende Beifall gelegt hatte, nahm das

Vorstandsmitglied Stadtschulrat Wintermantel von Offenburg
die Ehrung der Mitbegründer vor . Die Zahl derer , die den Lehrer-
verein gegründet hätten . se ;> nicht groß an Zahl , aber stark in Treue .
Unter den Gratulanten in Karlsruhe begrüße man mit Freuden eine
stattliche Anzahl derer , die den Verein begründet hätten. Der ganz
besondere Grvß gelte diesen Iubilaren . Die Jubilare erhielten als
Festgabe die Iub '-läumsschrift des Badischen Lehrervereins über die
Geschichte der badischen Lehrerbewegung.

Der Redner schloß mit dem Bekenntnis und dem Wunsche zur
Einigkeit und Geschlossenheit des Badischen Lehreroerews .

5« Jahre Simuttanfchule .
Die Karlsruher Tagung des Badischen Lehrervereins wird auch

in einer besonderen Feier der 50jährigen Wiederkehr der Einführung
der Simultanschule in Baden gedenken . Baden vor 50 Jahren ! An
der Spitze des Staates ein fortschrittlich gesinnter Mann, der mit
feinen Ratgebern die Zeichen der Zeit verstand. Er erkannte , daß
die Stärke eines Staates in seiner Einheit liegt , und daß es darum
oberste Pflicht des Staates ist, in seinem Innern alle Widerstände,
trennenden Kräfte und Tendenzen auszugleichen. Als ein Hemmnis
auf dem Weg zur Einheit betrachtete die damalige Regierung auch
die scharfe konfessionelle Scheidung in der Schule, die oft selbst unter
den Kindern unerquickliche Zustände schuf und die Gemüter unheilvoll
beeinflußte. Diese schon unter der Jugend zutage tretenden Gegen-
lätze mutzten überbrückt werden.

In großzügiger Weise ließ das Schulgesetz vom 8 . März 1868 die
Vereinigung von konfessionell getrennten Schulen einer Gemeinde
in eine gemischte Schule zu , wenn die zur Wahl zum Ortsschulrat
berechtigten in geheimer Abstimmung dies verlangten . Die großen
konfessionell einheitlichen Gebiete Badens hatten keinen Anlaß , eine
Aenderung ihrer schulischen Verhältnisse herbeizuführen . Anders die
konfessionell gemischten Gegenden. Hier machten im Zeitraum von
1868 bis 1874 etwa so Gemeinden von der Gesetzesbestimmung Ge-
brauch . Die guten Erfahrungen mit diesen Simultanschulen und die
vielen eingelaufenen Petitionen veranlaßten im Jahre 1874 die
Zweite Kammer , den Großherzog um Vorlage eines Gesetzentwurfes
zu bitten , wodurch sämtliche noch bestehenden Konfessionsschulen in
gemischte Schulen umgewandelt würden . Der daraufhin vorgelegte
Regierungsentwurf wurde am 18 . September 1876 zum Gesetz erhoben.
Die wesentlichsten Bestimmungen dieses Gesetzes sind :

1 . Der Unterricht in der Volksschule ist für sämtliche Schulkinder
gemeinschaftlich mit Ausnahme des Religionsunterrichtes .

2 . Die örtliche Schulaufsicht geht an den Gemeinderat über unter
Zuzug eines Geistlichen jeder Konfession und des 1 . Lehrers .

3 . Bei der Besetzung der Lehrerstellen soll auf das religiöse Be-
kenntnis der Kinder tunlichst Rücksicht genommen werden.

Wie wirkten nun diese Bestimmungen auf das badische Volk?
Schon in der Begründung zu dem Gesetz heißt es : i? Ler dem Fort-
gang des Kampfes , der feit mehr als einem Jahrzehnt ( Kultur-
kämpf ) auch in unserem Staat über die Grenzen staatlicher und
kirchlicher Rechte gegenüber den Anforderungen der leitenden Kreise
der katholischen Kirche geführt wird , mit Aufmerksamkeit gefolgt ist,
wird sich nicht darüber wundern , wenn heute in den Volkskreisen in
weit höherem Grade , als dies früher sich bemerkbar machte , die
Fürsorge für die Erziehung der Jugend im Geiste des konfessionellen
Friedens , der Toleranz und ihre Heranbildung im Sinne einer
echt vaterländischen , nationalen Gesinnung und Gesittung in den
Vordergrund getreten ist und in allen gebildeten Kreisen für wichtiger
und heilsamer gehalten wird , als das Bemühen , die Volksschule mit
abschließender Strenge dem Geiste eines bestimmten schroff kon¬
fessionellen Dogmatismus mit aller seiner dem Staate so vielfach
gegnerischen Richtung zu überliefern .

" Die extreme Linke des Parka-
nients , die damals schon wie heute, den Religionsunterricht aus
der Schule entfernt und ihn ganz der Familie und der Kirche an -
heimgeben wollte , unterlag ebenso wie die Rechte , die die Kirchen-
schule als das Gegebene ansah. Der Religionsunterricht blieb bei -
behalten . Die Kirchenbehörden hatten das Recht , seinen Umfang
und Inhalt zu bestimmen und die Durchführung zu überwachen.
Aber der weltliche Unterricht war gemeinsam und zu seiner Ueber-
lvachung wurden staatliche Aussichtsbeamte berufen , von welchem
Amt die Geistlichen nicht grundsätzlich ausgeschlossen waren .

Abgesehen davon , daß die Umwandlung der konfessionellen in
Simultanschulen finanzielle Ersparnisse gebracht hat. sind die unter-
richtlichen Erfolge gegenüber denen der Konfessionsschulen zumindest
gleichwertig. Besseres gegenseitiges Verstehen, die Achtung der Mit-
menschen und die Duldsamkeit im Zusammenleben sind erziehliche
Früchte des gemeinsamen Unterrichts . Auch die religiösen Bedürfnisse
werden in der Simultanschule voll befriedigt . So konnte schon im
Jahre 187g die erzbischöfliche Religionsprüfungsinspektion in ihrem
Bescheid an den Karlsruher Stadtrat schreiben : „Der Einfluß
der Mischschule ist für den Religionsunterricht günstig , weil die
Lehrer angehalten sind , diesen Unterricht wirklich zu geben und ihn
i .icht zum Unterricht in den Elementarfächern verwenden können.

"

So können wir heute nach 50jährigem Bestehen mit voller Be«
friedigung auf die Ergebnisse der Simultanschule zurückblicken und
nirgends im basischen Volk besteht der Wunsch nach einer Aenderung,

Junglehrern»!.
Das 50jährige Jubiläum des Badischen Lehrervereins ruft auch

die stellenlosen Junglehrer zusammen. Es soll sich hier nicht um eme
Protestkundgebung handeln , weil bei der Schwierigkeit der Frage der
Zunglehrernot eine solche nur agitatorischen Sinn hätte . Die Ver-
sammlung soll dem Junglehrer Wege zeigen, wie er , auch in einer
berufsfremden Arbeit , seinem eigentlichen Berufe nicht entfremdet
wird . Zum andern soll die Oeffentlichkeit einmal auf diese bren-
nende Schulfrage aufmerksam gemacht werden. Wo auch immer in
den Parlamenten und in der Presse die Iunglehrernot zum Gegen-
stand der Diskussion gemacht wurde , war man sich darüber klar, dag
diese Frage keine standespolitische der Lehrerschaft allein fei , sondern
daß sie nur im Zusammenhang mit den großen wirtschaftlichen und
kulturellen Schwierigkeiten gelöst werden könne . Diese Auffassung
gibt uns auch das Recht , in den 'Tageszeitungen über das Warum .
und Wie der Iunglehrerfrage zu schreiben , obwohl wir wissen , daß
Tausende deutscher Volksgenossen viel schwerer an der wirtschaftlichen
Depression zu leiden haben , als die stellenlosen Junglehrer.

Eine Junglehrerfrage existiert schon seit 1918. Als die Lehrer
aus dem Felde zurückkehrten , war ein Ueberschuß von 406 Lehrern
vorhanden . Obwohl in der Presse und vom Ministerium vor dem
Zugang zum Lehrerberuf wiederholt gewarnt worden war , wurde die
Zahl der Seminaristen immer größer . Dieser Zudrang rührt zum
Teil daher , daß der Lehrerberuf , wie alle Berufsarten in gesicherter
Stellung, den freien Berufen gegenüber bevorzugt wurde , zum andern
daß vielen Eltern ein Uinversitätsstudium ihrer Kinder zu teuer
wurde, und sie so diese in die Lehrerseminare schickten , die kein
Schulgeld verlangten . So kam es , daß die abgehenden Seminaristen
jahrlang warten mußten , bis sie eine Anstellung fanden , weil die
Zahl der Lehrkräfte unverhältnismäßig rasch zunahm.

Mittlerweile kam ein neues Moment hinzu , das die Jung -
lehrernot verschärfte : Die Zahl der aufzunehmenden Kinder wurde
von Jahr zu Jahr geringer . Es kamen im Deutschen Reich zur Schule :

3920 .
1921 .
1922 .
1923 ,
1924 .
1925 .
1926 .

1300 000 Kinder
1200 000 Kinder

800 000 Kinder
700 000 Kinder
600 000 Kinder

1000 000 Kinder
1 300 000 Kinder

Weiter kam der Umstand hinzu, daß der Beamtenabbau ger^ d«
die jungen , nicht fest angestellten Lehrer am schwersten traf . So
kam es , daß heute in Baden annähernd noch 1000 Lehrer stellenlos
sind. In Preußen gab es E»de 1924 dreißigtausend stellenlose Lehrer,
die zum Teil bis zu zehn Jahren auf ihre Anstellung warten müssen .

Diese große Notlage verlangte dringend Abhilfe. Zunächst mußte
versucht werden, den jungen Lehrern eine anderweitige Beschäftigung
zu verschaffen . In der Inflationszeit war es noch verhältnismäßig
leicht , sie in der Privatwirtschaft und als Aushilfskräfte bei staat-
lichen Behörden u . a . unterzubringen . Als jedoch mit der Stabili -
sierung der Mark alle diese Hilfskräfte entlassen werden mußten , be-
gann für die jungen Lehrer eine schwere Prüsungszeit. Bei der
starken Einseitigkeit ihrer Berufsausbildungin den Seminaren standen
sie allen Berufen gegenüber als ungelernte Kräfte da und mußten
es sich gefallen lassen , nach niedersten Tarifen bezahlt zu werden
oder aber als Lehrlinge und Volontäre ein oft recht trauriges Dasein
zu führen . Es berührt tragikomisch , wenn man hört , in welchen
Berufen Junglehrer Verdienstmöglichkeiten suchten : Kuhhirte , Holz¬
fahrer , Torwächter . Laufbursche. Bahnsteigschassner, Lagerarbeiter ,
Feuerwehrmann , Schiffsjunge , Milchkutscher , Hauslehrer , Bergarbeiter,
Fabrikarbeiter, Lehrlinge aller Berufsarten, Handelsreisende , Schuh -
riemenhausierer , Musiker, Schauspieler, Erdarbeiter, Maurerhand-
langer .

Staat und Volk rechnen die Lehrerschaft zu den Berufsständen ,
von denen man eine ganz besondere Hingabe an ihren Beruf aus
innerstem Berufensein fordert . Leider bedeutet die langjährige Bo-
rufsentfremdung der Iunglohrerschaft auch eine Entfremdung von
dem Berufsethos . Die Antriebe eines freudevollen Schaffens, das
sich für Volk und Vaterland verantwortlich fühlt , gehen oft verloren ,
besonders dann , wenn dem jungen Lehrer auch jede Gelegenheit fehlt,
ich fortzubilden . Ageehen davon , daß nach acht - bis zehnstündiger
physischer Anstrengung oder mechanischer Kopfarbeit ein regelmäßiges
ernsthaftes und vertiefendes Studium unmöglich wird , fehlen dem
berufsfremden Lehrer die Impulse, sich die Neuerungen der Päda¬
gogik anzueignen , wenn ihm nicht mitten aus seinem Schaffen in l.er
Schulstube heraus täglich neu ein AnreH .zur ernsthaften Weiterbil -
düng gegeben wird -

Von dem Lehrer verlangt man in besonders hohem Maße eine
ethische Grundhaltung , da er die Jugend zur Staatsaesinnung und zur
Staatsbejahung erziehen soll. Der Lehrerberuf erfordert besonders
wertvolles Menschentum. Bei den Beratungen des Jnnenministe-
riums im Reichstag wurde von den Vertretern aller Parteien ein -
mutig zum Ausdruck gebracht, daß Iunglehrernot Schnlnot und
Schulnot Volksnot ist. Doch schließen wir nicht mit solch düsterem
Bilde . Es lebt noch in der Junglehrerschaft ein Geist, der trotz aller
Notlage hinausweist über Tagessorgen , ein Geist, der mhschaffeiid
wirkt an den großen Aufgaben , die das neue Deutschland stellt .

A . An, J
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Aus Bade».
Aus der Erzdiözese Freiburg .

In einer einzigen Nummer des Erzbischöflichen Anzeigenblattes
wird veröffentlicht , daß 3 katholische Pfarrer , die kaum in einem
Umkreise von 3 Stunden wohnen , um ihre Zuruhefetzung eingekom »
men sind : Pfarrer Klee in Jmendingcn , M e i e r in Holzingen und
Reiß in Ehingen . Alle 3 Pfarreien liegen in Nähe des Hohent -
wiels . Ehingen und Holzingen sind bereits wieder zur Bewerbung
ausgeschrieben .

Der Stand der Wintersaaten in Naden
Anfang April .

Die Herbstsaaten sind im allgemeinen gut durch den Winter ge¬
kommen , besonders in den niederen La« en . Auf den Höhenlagen des
Schwarzwalds , der Baar usw . zeigen sich mancherorts Lücken
infolge Auswinterung , namentlich bei Winterweizen , während die

während in Mittel - und Norvbaden die Mäuseplage zunimmt . Ob
und in welchem Umfange deshalb Umpflügungen bei Wintersaaten
nötig werden , kann man noch nicht sagen . In den Klee - uni ' Luzerne -
öckern ist der Schaden durch Mäusefraß nicht unbedeutend . Die
F r ü hj a h r s a r b e i t e n haben begonnen und können bei der der -
zeitigen günstigen Witterung recht gefördert werben . Die Aussaat
der Sommerfrucht ist in vollem Gange , in manchen Gegenden zum
Teil schon beendet . •

= Pforzheim , 7. April . (Eine neue Art Triebwagen .) Dieser
Tage fuhr auf der Reise nach München hier ein neuer Triebwagen
durch , der 50 Personen mit bis 90 Kilometer Stundengeschwindig¬
keit selbst aus Steigungsstrecken wie zwischen Karlsruhe und Pforz -
heim befördern kann . Der Wagen soll für Italien bestimmt sein .

) !( Mauer bei Neckargemünd , 3. April . (Jubiläum .) Der Vor -
arbeiter Konrad L a u l e von Eschelbronn konnte dieser Tage auf
»in« vierzigjährige pflichteifrige Tätigkeit bei der Sandgrube Otto
Hartmann zurückblicken , aus welchem Anlaß dem Jubilar zahlreiche
Gratulationen und Geschenke zugegangen sind . Bereits vor Jahren

wurÄe Hartmann mit der Ehrenurkunde und der silbernen Medaille
des Verbandes südwestdeutscher Industrieller ausgezeichnet .

'# Kehl , 7. April . ( Todesfall .) Am 22. März verschied in
Baden , die ein Menschenalter hier wohnhaft gewesene Frau Therese
Bensinger . Die in allen Kreisen geachtete Frau verzog infolge
der Besetzung vor einigen Jahren nach Baden , hat aber hier ein
gutes Andenken hinterlassen , war sie doch so Vielen Wohltäterin
und Stütze . Lange Jahre gehörte sie der Vorstandschaft des hiesigen
Frauenvereins an und ihr Wirken wutde seinerzeit von der Groß -
Herzogin Luise durch Verleihen der Friedrich -Luisen -Medaille an¬
erkannt .

= Freibnrg , 7. April . (Katholische Jugend - und Jungmanner -
vereine .) In den Ostertagen hielten die katholischen Jugend - und
Jungmännervereine der Erzdiözese Freiburg hier einen Diözesantag
ab . zu dem etwa 350 Personen aus allen Teilen des Landes zusam -
mengekommen waren . Im Anschluß an die Exerzitien , die vom
Gründonnerstag bis zum Ostersonntag dauerten , fand der offizielle
Diözesantag statt , auf dem Diözesanpräses Dr . Schuldi s - Freiburg
über „Das Reich Christi in uns " sprach , währeud Arbeitersekretär
Ben z- Freiburg über „ Christentum und Gemeinschaftsleben "

, und
Bezirksleiter G u r k- Karlsruhe über „Soziale Iugendhilfe im Geiste
des Christentums " referierten . Am Nachmittag des ersten Feiertags
wohnte auch der Erzbifchof teilweise den Beratungen bei . Er rich-
tete an die Versammelten Worte der Aufmunterung , im Sinne des
Vorgetragenen zu handeln .

★ Lillingen , 6. April . (Buchdruckertagung .) Die Buchdrucker
des Gaues Oberrhein hielten über Ostern ihre Eautagung hier ab .
Die Verhandlungen betrafen hauptsächlich innere Angelegenheiten
des Gaues . Es wurde u . a . beschlossen, ab 1 . Juli einen besoldeten
Gauvorsteher anzustellen , da ? s sich als unmöglich herausgestellt hat ,
dieses Amt bei einer Mitgliederzahl von 1800 nebenamtlich zu be-
kleiden . Gauort bleib ! Freiburg i . Br .

g . Vom Linzgau, 7 . April. Zwar stehen im obstreichen Sinzgau
die Bäume noch nicht in Blüte wie in milder gelegenen Gegenden ,
aber sie geben jetzt schon Aussicht zu den besten Hoffnungen . Sie
hängen über und über voll von Knospen , reif zum Aufspringen .
Freilich steht der Landmann der kommenden Blüte mit einiger Be -
sorgnis entgegen . Denn er sagt sich : Solange die sogenannten
Eisheiligen nichtvovbei sind — was erst Mitte Mai der Fall ist —

können Fröste , besonders Nachtfröste , die besten Hoffnungen auf
reiche Obsternte zunichte machen .

Aus den RachbarlSndsr».
= LudwigShafen , 7. April . ( Opfer feiges Berufes .) Am

Ostersonntag geriet der 32 Jahre alte Eisenbahnarbottcr Otto
S ch e h r von Schwegenheim beim Ueberschrciten der Gleise im
hiesigen Hauptbahnhof zwischen zwei Wagen emes rangierenden
Güterzuges , wobei er von den Puffern so stark gequetscht wurde ,
daß er auf dem Transport nach dem Krankenhaus ? starb .

= Ludwigshafen , 7. April . ( Vom Tode des Ertrinkens ge-
rettet .) Infolge eines Schwiudelanfalles stürzte ein 23 Jahre alles
Dienstmädchen bei der Bootsüberfahrt an der Kaiser Wilhelm -
Straße in den Rhein . Ein 23 jähriger junger Mann sprang dem
Mädchen nach und rettete es unter eigener Lebensgefahr vor dem
Tode des Ertrinkens .

= Frcudeustadt , 7. April . ( Tödlicher Unfall .) Am Mittag des
Ostersonntages wollte der Bäckermeister Karl K l u m p p von Huzen -
bach von Hinterlangenbach aus wieder mit dem Fahrrad nach
seinem Wohnort fahren . Als er kaum 50 Meter gefahren war ,
stürzte er vom Rad und blieb bewußtlos liegen . Er wurde nach
Freudenstadt ins Krankenhaus gebracht , wo man eine schwere
Schädelverletzung feststellte . Die Verletzungen waren so schwer ,
daß der Verunglückte gestern verschied .

— Strasburg i. E ., 7 . April . ( Schauriger Fund .) Einen schau»
rigen Fund machte der Lokomotivführer des Schnellzuges Paris -^i
Straßburg nach dem Einlaufen des Zuges auf dem hiesigen Bahnhof .
Er fand zuerst an den Bremsschuhen der Maschine Kleiderfetzen und
Fleisch - und Blutspuren , was ihn veranlaßte , unter die Lokomotive
zu kriechen und genau alles nachzusehen . Dort fand er zwischen der
Achse des Kohlenienders eingeklemmt den Kopf eines Mannes , ganz
mit Schmutz und Staub bedeckt . Er erstattete Anzeige und es wurde
sogleich aus der ganzen Bahnlinie nachgeforscht . Aus Luneville lief
dann die Meldung ein , daß in der Nähe des dortigen Bahnhofes auf
dem Bahnkörper die Leiche eines Mannes aufgefunden worden ist,
der der Kopf fehlt . Die Untersuchung ergab , daß es sich um den 47
Jahre alten Schmied Franeois Giffard aus Luneville handelt , der
schon längere Zeit arbeitslos war und der sich nachts auf die Schie «
nen gelegt hatte , um sich von dem Schnellzug überfahren zu lassen.

Amerikanische
Arbeitsmethoden u Deutschland

. ^Amerikaner erfandeniwieArbeitsmethoden
welchedieLadung iLrdmdeidiJkFi&idc ander
Arbeit erhöhten.'<Jk schufentinheitsJypen ,auf
ivetehe siedie ganzeKraß eines Grossbetriebes kon*
zentrierten,.
Manliestso oft. wienotwendig essei, die deutsche
Wirtschaft nach diesemMusver umzußrmen .ckf
es uns wohlerlauht erscheint;hiermit:

RI ER , mit fast "
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[Betriebs ) auf die Fabrikation einet einsdöenZi ^ dkrdet
IMzgke umbestellt .Allefachlichen und kauf *
manmsdioiEintkhlmiöfit eines $awt modernen Gtossbe
iriebes sind aufdiescEwzdlddiiJitf zu $ esdmilkri .~-

ßenden Verbrauchs, kann derRaiidiecsük erfreuen an demguten reinen&schmark
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Berliner Börse .

« erlitt , 7 . Avril . ( ffunfsptiidi . ) Die Abschwäch im « . 4te «ich
bereits an der aestriaen Nachbörse sowie an der Frankfurter Abendbörse
bemerkbar gemacht hatte , seszte sich heute in verstärktem Maße fort . Die
Spekulation fltua auf der ganzen Linie zu Realisationen über , so das, fast
sämtliche Märkte ziemlich empfindliche Einbutzen erlitten . Auch von Seiten
des groben Publikums lagen beute im Gegensav noch zu gestern Verkaufs -
ansträge ?ur . Am M o n t a n a k t j e n m a r k t betrugen die Abkckn ächiii, .
gen 1 Prozent : nur Rombacher machten eine Ausnahme »nd waren
weiter fest auf die anhaltenden Gerüchte Über vor dem Abschluß stehenden
verhandln »«« » . Anch <5 l e k t r o w e r t e . die gestern noch stark gesteigert
waren , gingen heute emvsittdlich zuriick . Den «röhten Verlust erlitten
I .-G . Aarbenindnstrie . bc man nnr noch mit einer Dividende in voriäbriger
Höhe rechnet . Auch Tchiffahrtswerte wesentlich abgeschwächt . Es
verloren 5. « . Hapag 4 Prozent , obwohl die Nachrichten liber das amerika¬
nische Riickgabcgeseb gnnstia lauten . Anch der Markt der f e st v e r z i n s»
l i ch e n e r t e foivie der R e n t e n m a r k t wurde von der allgemeinen
Abschivächnng in Mitleidenschaft gezogen . Kriegsanleihe notierte 0 447 ' i
bis 0.442 '« . Schutzgebiete 6,60 . Nach Festsetzung der ersten « Urse machte
sich teil iv eise eine leichte Erholung bemerkbar , wovon in
erster Linie « chisfahrtswerte profitierten . Schwach veranlagt
blieben J .- G . Karbenindnstrie .

Der französische Franken weist immer noch keine Erholung
auf : er notiert gegen London 140,50 . Dagegen ist der belgische Franken
mit , 31 .12 leicht gebessert .

An dem slnssigen Stand des Geldmarktes hat sich nichts ge-
ändert . Tägliches Geld notiert fi—014 , Monatsgeld 0—7 Prozent .

Im einzelnen betrugen am K l i m a r k t die Verluste 1—3 Prozent ,
namentlich die bisher stark gesteigerten Wcsteregel» schirach ( minus 3s .
Auch chemische Werte durchweg 2—4 Prozent schivWcr, so Lberkoks minuS
3,75 . Von Bergwerksaktien machten Schlei. Zink eine Ausnahme mit
einer Steigern,, « von 4,5 . Von Elektrowerten besonders schwach Poege
«minus 6 ) , Maschinenwerte »nd Waggonaktien teilweise etwas besser
gehalten , so NAG . vlns 4,5 . Von sonstigen Werten waren besonders
schwach Ostwerke ( minus 4 .5 ) und Conti Eaoutchouc (minus 4.5 >. Berger
Tiefbau (minus 4,5 ) , Charlottenburger Wasser (minus 4,75 ) . Auch Petro -
leumwerte sehr schwach, Dt . Petroleum minus 4. Bankaktien 1 Prozent
schwächer . Eanada sehr schwach auf die Meldung , das, die Zertifikate
bestenfalls den halben Wert der Aktien haben . Fremde Renten kaum
verändert .

Im Verlauf blieb das Geschäft in engen Grenzen , doch waren die
Kurse im allgemeinen gehalten , teils leicht gebessert . Nur in wenigen
Werten gestaltete sich das Geschäft lebhafter so am Montanaktienmarkt in
Mannesmann , Rhein . Stahl und Rombackern , von denen die beiden erst -
genannten Werte unter Schwankungen anzogen , während Rombacher den
anfänglichen Gewinn wieder hergeben muhten . Am Kali markt itaren
Aschersleben stark befestigt (plus 4 Prozent gegen den ersten Kurs ) . Im
übrigen war noch lebhaftes Geschäft in A u t o a k t i e n , vor allem in
NAG . auf die Dividendefchätzung von 10 Prozetn . Schultheiß gaben im
Verlauf ein weiteres Prozent ab , während Charlottenburger Wasser von
ihrem Verlust 1 Prozent wieder einholen konnte. Ani Rentenmarkt waren
die Kriegsanleihe im Verlauf leicht gebessert .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Prozent .
Obwohl der Kassamarkt schwach veranlagt war . setzte doch gegen Schlug

der Börse eine leichte Besserung ein , da die Spekulation zu Rück¬
käufen schritt. Hiervon vrofitierte » namentlich Schisfahrtsaktikn auf
Grund einer optimistisch «« » Auffassung in Bezug auf die Aussichten des
amerikanischen Rückgabegesedes. Schissahrtsaktien konnten ihre gesamten
anfänglichen Verluste wieder einholen .

Auch au der Nachbörse hielt die bessere Stimmung an . Man BiSrte
Havag mit lmVt , Lloyd mit 157 , von Montanwerken waren besonders
ittheinstahl lebhafter begehrt 91 '/- . Phönix 84. Farbenindnktrie leicht erholt
114 '4 , von Bankaktien Deutsche Bank 186M, . Darmstädtcr 138 , Reichsbank
14414 , Kriegsanleihe 0,450.

Frankfurter Börse .
» rankfurt . 7 . Avril . Die schwächere Stimmung der gestrigen Abendbörse

übertrug sich auch auf den heutigen Verkehr . Die Tagessverulation ging
bei der Eröffnung des Marktes niit Biankoabgaben vor . so das ; sich zngleich
aus allen variabelen Markten und auf allen Nebengebieten und ans dem
Kassamarkt beträchtliche Kurscinbufteu einstellten . Es wurde dabei wieder
auf die beabsichtigte 250 Millionen -Anleihe der Reichsbabngesellschaft hinge-
wiesen , wodnrch viel flüssiges Kapital absorbiert werden würde . Scheinbar
besteht anch sowohl bei der Spekulation , als auch in den Kreisen des Privat -
Publikums ein gewisses Abgabebedürfnis , nachdem die Anfwärtsbewegnng

nunmehr einen auherordentlichen hohen Stand erreicht und die Bewegung
selbst schon so lange angehalten hat . Alle variablen Märkte verloren bis
zur ersten Festsevnn « der Kurse bereits 2 Prozent , nnd die Aktien des
Metallbankkonzerns , die gesteru schon gedrückt waren , gingen aberuials » och
bis 5 Prozent zurück . Besonders Scheideanstalt war schwach, serner waren
die Aktien der Bauunternehmungen und Mvtvreinverte schwächer . Adler -
werke und Daimler verloren 3 Prozent ihres gestrigen Gewinnes , dagegen
waren im Freiverkehr Venz » in 8 Prozent » nd ans dein variablen Markt
Neckarsnlm nur 5 Prozent gebessert , nachdem sie gestern etwas vernachlässigt
geblieben waren . Deutsche Anleihen und ausländische Renten blieben sast
unverändert . Pfandbriefe wäre » etwas leichter. AU diese Märkte hatte »
icdoch nur geringe Umsavtätigkeit . — Der F r e i v e r k e h r war ebenfallsetwas leichter: Becker Stahl 40 , Becker « oiile »8 , Benz 70, Brown Bovert
<0 . Entrevriles 11 . «Srowag 50, Hansabank 85. Krügershall 104, Deutsch-
Petroleum <5. Um 53 nnd Unterfranken 75.

Mannheimer Börse .
Mannbelm . 7 . Avril - (Eigener Drahtbericht .) Nach den starken Kurs ,

fteigernnge » der letzten Wochen war heute zum ersten Mal ein em ^ slu d.
l i ch e r R ü ck s ä> l a g zu verzeichnen. Wesentlich niedriger luge, , be¬
sonders die hochgestiegenen Farbcnludnftrieakticn , die gegen gestern 5 5
Prozent einbübten . Westeregeln ebenfalls schwächer (minuS 2) . Von soii .
stigen Werten lagen tm Gegensatz hierzu Autoaktten sehr gesucht :
Bci,z vluS 0 , NSU . plus 5 Prozent ., Znckeraktien uneinheitlich , eher
schwächer : Waghänsel minns 2,5 , Frankenthal minus 2 Prozent . ES
notierten u . a . Bad . Bank 44,5 . Rhein . Creditb . 07, Farbenindustrie
143,5—144 , Rhenania 05 . Bad . Assekuranz 102,ü , Lndw . Aktienbranerei 118,
Lbcrrh . Vers . 92 . Seil Wolss 45,5 , Benz 00—70,5 . Fahr 42 . Fuchs Wa«go>,
0,7 , KarlSr . Masch . 48 , Knvrr 85 , Badenia Weinh . 10, SiSll . G9.&—70,
Heidelberger Zement 105, Westeregeln 139 . Frankenthal Zucker 56, Wag-
bäusel 65,4 , Rhein . Hyp. Bank Psanbbr . 10,40 .

Stnttsnrter Börse .
Stuttgart . ?. April . ( Eig . Drahtberi -bt .) Die schon an den aeNriaenauswärtigen Abendbörse » eingetretenen Abschwächuuaeu nahmen an derHeutigen Börse ihren Fortgang , wenn anch einige Lokalwerte ihre gesternerreichten Kurse behaiivten konnten . DaS Publikum war mit Verkaufs ,

auftragen und der Abitcht, Gewinne zu sichern, stark im Markt , so das, eSder Spekulation nicht immer gelang , die Äursabbröckelnngen in engenGrenzen zn halten . Abschwachnngen bis zii 7 Prozent waren nicht selten .Die Gesamttendenz war n n e t n h e i t l i ch. Es notierten Farben -

Berliner vevkemwtlerutieeo .
Berlin , den 7 . April 1Y2S.

Dl « heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah m,g

Amsterdam 100 G.
Bneiios -Alr . 1 Pes.
B- llssel -A . 1005t .
Oslo 100 Str.
Stopenhag. 100 » r .
Stockholm 100 fli .
Helsingsors
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Nrwhork 1 Toll .
Paris 100 ffr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag »«0 Kr.
Iugofl . 100 Tin
Budap . 100000« <
» ulnar . 100 Leoa
Lissabon 100 Esc .
Tanzig 100 Gnld .
Konstant . 1 tt Pfd .
Athen 100 D'

rach,
Kanada 1 St. Toll .
Uruguay 1 Peso

6. t . 26
(Bell»

7. 4. 26
ffielö Briet

168 .28
1 662
1547
90 .19

109 92
112 .48

j 10 556
i 16 87
: 20 394

4 .195
14595

80 .84
59 26
1 .931
0 593
59 25

12 418
7 389

587
305

21 325
80 .93
2 .108
5 .50
4187
4.275

168 29
1 .664

16 .005
90 10

109 90
112 .46
10.553
16 875
20 .395

4 .195
14 .62

80 .925
59 .25
1938
0 .579
5923

12.419
7 389
587
3 045

21 -325
80 .91
2 .09
556
4 .19
4 .295

+ 0 42- 0 .004
4- 0 .04
-t- 0 .20
•- 0 .26

028
4- 0 04

0 .04
* 0 .025
+ 001
+ 004
+ 0 -20

0 15- 0 004
+ 0 002
. 014
+ 0 04
• 0 .02

+ 0 02
+ 0 .01
+ 0 05
- 0 20
- - 020
- • 0 .02
+ 0 01
+ 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich . btn 7 . April

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newyor !
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Stopenhagr»
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukare »
Warschau
Heisings» !
Konstantino » .
Athen
Buenos -Airei

6. t
519

2523
18 0 <!
19 .25
19 -85V»
73 35
208 10
139.15
111 .65
136 .00
15.38' ,123 50
73 22V,
72 .80

9.m
37500

214 ' ,
64 .50
13 .10

2 .60
6 .90

2-06 '/-

7 4 . i
5 .18 ' '»

25 .21',4
18 00
1925
nn
208 .10
139 10
111 30
135 .80
15 37 .nl
123 .40
73 20 ;
72 75 '

9 -13H
375 .00
214V,
64 .50
13 .10

2 60
685
206

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer Sc Elend. Bankgeschäft , Karlsruhe .

54 i.Adler » alt
« pt
Baldnr
Grindler Zigarre»
Jitertrastwert

20 °',
23•/.

Stammertirsch
« rügershalt
Landeswtrtschafwst .
Moniuger Brauerei
Lssendurgrr Spinn .

106 °,«

115 ' l.
12b ' I«

Rastatter Waggon
Rodt u . Wienenberg .
Tabat-Handelt-A .-« ,
Zucker » »!»» Epe «

Si
0 .03«

» - pro P .JC 1000.

industrie 145,5 , Zement Heidelberg 105 .5 , Daimler lili Germania 140- ' '
Hcilbronncr Zucker 08, ^ iiughanS 95, Knorr 84 . EM . !v! asch . 54 . N -- II.
68,5 , Stuttgarter Zucker 50.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 7 . Avril . ( Funkspruch 1 ProdnktenbSrse . Tie Zusuhrln in

Brotgetreide an die Börsen werden von Tag zu Tag geringer , so dast schon
dadurch bei dem Anhalten lebhaften Bedarfs dem Markt rein Vörie »«
technisch eine « tüge gegeben wird . Tie (Ärnndstimmung im Berliner
Produktenhandel war heute bei Beginn flir Weizen wie auch für Roggen
fest . Lokoware stellte sich etwa 1— 1,50 RM . hoher , während Mai - >i » d
Julilieseruna i »i Zeitgeschäst für beide Getreidearten je 1 RM . übet
Vortag eröffnete Mehl still : nnr Noggenmebl etwas «esragt . Gerste
stetig ; Futtersoiten lebhafter . Haler sür promvte Lieserun .l ruhiger nnd
unverändert . Mais entwickelt sich nach nnd nach zn beiscrem Geschäft .
Tpeisekartofseln unverändert .

Die amtlichrn Berliner Pr -diiktennolieriinge « stellen sich lsllr Getreide
und Lelsaaten je 1000 Kilo , loiist ie 100 Kilo ab Ttationl : Wei .' en . mark.
27g—283 , Mai 288 , >Uili 284 , fester : Roggen märk . 171— 177, Mai INS —INI .
Juli 100, stetig: Gerste , Winter und Kutter 150—168, Sommer (märk i
177—198 , fester ; Hafer , märk 192—205 , Mai 199 Juli 196, still : Mais ,
loko Berlin — . Weizenmehl .16—.18,75 , fester : Roggenmebl 25—26,75 , bell. :
Weizenkleie II . stetig : Roagenkleie 11—11 .50 , fester : RavS — . Leinsaat —,
Erbsen , Viktoria 27— »3 . Kl . Tveiseerbsen 23— 25 . Kuttererbsen 22—23
Peluschken 21— 23, Ackerbohnen 22—23, Wicken 26—30 , Lupinen , blaue
11,50—12,50 , Lnvincn . gelbe 14—14,50 , Teradella , alte 16 — 22 , neue 28—31, '
Rapskuchen 14 .80— 15 , Leinkuchen 19,40—19,60 , Trockenichiilbel 9 .-10—9 ,70 .
Sona Schrot 19,90—20,40 , Torfmelaffe 30(70, —. Kartosfelslocken 15,50
bis 15,80 RM .

Bremer Baumwolliiotiernng vom 7. April . SchlnstknrS : Amerika -
nifche Baumwolle fully middling eolonr 28 mm Staple loko 20 .28 per
engl Pfund .

Magdeburg , 7. April . ( Ew . Droßlber . ) Zucker prompt in 10 Tagen
27,50 RM . Tendenz rnbig . — Termine für weiften Zucker frei Seeschiffseite
Hamburg für 50 Kilo Avril 27 .75. Mai 28. Juli 28,25 RM

Hamburg , 7 . April . (Eig . Drahtberickt . l Laffretcrminnotierunaen .
Basis fnvcrior Santos : Mai 88,50 —88 . Juli 86 .75—80.50 —86 .75 bez . Sev «
tember 84.75—84,50 , Dez. 82,75 —82 .50 März 1027 81—80.50 Reichsmark.
Tendenz matt .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 7. Avril . Blebmarkt . Es waren zugetrieben und wnrden

ie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 71 Ochsen 40—58, 32 Bullen 40—50 ,
12 Kühe 22—42 , 79 Färsen 44 - 58 . 124 Kälber 70- 80, 759 Schweine 72— 84
Reichsmark . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz : Langsam :
der Markt wurde nicht geräumt .

Mannheim . 7 . Avril . «Ein . Drahibericht .l Schlachtviehmarkt . Qi
wurden zugetrieben und je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 121 Ochsen
28- 57 , 38 Bullen 35—50. .125 Kühe 13 - 48, 616 Kälber 62—90. 30 Schaf«
30—42 , 1627 Schweine 72—83 Reichsmark . Marktverlalls . Mit Grostvieb
langsam geräumt : mit Kälbern mlttelinähig . ausverkauft : mit Schwei«
neu ruhig , kleiner Ueberstaud . Ausgesuchte Schweine über Notiz.

Stuttgart . 7 . April . (Eigener Drahtbericht . ) Bielimarkt . Es wäre »
zugetrieben und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt 28 Ochsen 31
bis 47 , 178 Bullen nnd Jnugbullen 39—45, 144 Jungrinder 36— 58»
83 Külie 12 —40, 004 Kälber 68—81 , 724 Schweine 58— 81 Reichsmark,
Unverkauft 20 Junabullcn und 10 Schweine . Marktverlauf mätzig belebt.

Metalle .
Berlin , 7 . Avril . (Funkspruch .» Metallnotlcruugen : Elektrolvtkuofe «

1 .13 . Originalhüttenroh,ink (Preis im sreien Verkehr ) 67—68, Remelted «
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 62—63, Oriatnalb 'ittcnallt »
Minium 235—240 , desgl . tn Walz oder Drahtbarren 240— 250 . Reinnickel
340—350 . Antimon Reguln ? 150—155, Feinfilber je Kilo 88.75—89.75 NM .
Tie Presse gelten 100 Kiloaramm . ,

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminbaudel . Kupfer : Avril
— be, . . 116 .50 B . 116 G Mai — bez . . 117,25 B , 116,75 G . Juni — b«, .«
118 B . 117 .50 G . Juli 118,75 bez. , 119 B , 118 , 75 G , Aug . — be, .. 119,75
119,25 G . Sept . — bez . 120,75 B . 120,25 G . Okt . — bez. , 121,50 B . 121 ©<
Nov . 122,25 bez ., 122,25

' B . 122 G . Dez. — bez .. 122.50 B . 122,25 G. Tenden «
schwächer — Blei : April — bez ., 61 B , 00 .50 G . Mai — be, . . 6175
61 G , Juni 62,25 bez . , 62 B . 61,75 G , Juli — bez. . «2 .50 B , 62 G . Aua ,
— bez. . 62 75 B , 62 G . Sept . — bez . . 63 B . 62.25 G . Okt . — bez .. 63
62 .25 G , No». — bez . , 08 B . 02,25 G . Dez . — bez . . 63 B , 62,25 G . Senden »:
fester . MI

London , 7 . Avril . Metallschlufikurse . Kupfer per Kasfe
Kupfer per 3 Biouate 58^ —58 .50, Settlement 57^ , Elektrolni
bis 65,25 , best selected 61 —02,25 . Zinn nahe Sicht 285—285.21..
fernte Sicht 274,75 —275 , Settlement 285,25 , Blei nahe Sicht 29 18/16, Blei
entfernte Sicht 30?!-, Settlement 29%, Zink nahe Sicht 33,25 , Zinn «nt»
fernte Sicht 33& , Settlement 33.25.

Berliner Börse

vom 7.
Deutsche Staatspap .

6 4 . 7 4 .
6 Tt Wert» . 99 25 99 5
T - Ilarfch. 99 9 99 .9«NB. rV -V 0 .435 0.4,25
4 % Vl IX 0 43 0 415
5 ReiSlö-nl. 0 .455 0 .45
4 »ieichsanl q 455 0 435
3V4 !H(Sännt . 0 44 0 43
3 ReichSant 0 51 0 56
4 Schilyged. 6 5 6 55
6 « p. Pr . A. 0 29 0 .265
4 Pr 6»nf 0 .455 0 .435
3^ Do. 0.447 S 0 435
3 da. 0 445 0 445
Wertbest . Anleihen
!K.ii> « t . a . 12 75 11 8

5 Pr Stalin . 5 4 5 4
5 Pr .jtogijm . 655 66
5 »«» ..>»! G . 831 63 .1
5 Zlogg . t -11 6 .3 61
5 St. 12-18 6 5 .92

6 ijufltrtn. 85 .5 85
Ausländische Werte

4M, O- ft. S 16 5 16 37
4 Goldr. 18 .1 -
* Strournr . 15 15
4 Türk . Ad, 9 7 9 7
4 T .« azd . i 12 12 .2
4 2 « agd . II 11 .25 11 .2
4 i . « >»l . 12 3 12 5
Xtttt.-aofe 21 .25 22
4«, Una , 13 16 25 16.12
4Vii Uitg. 14 18.12 18 25
t U. G-ldr . 17 .12 1712

4 » ronenr 16 1 -6
5 Mexitaner » —
4 Mekitaner - -
6 Xchuant 23 12 23 5
414 do . 2 <i —
Eisenbahn -Aktien

üSaltimo« 90 89
(Zauada 65 25 62 .37
gtfnnmng 41 4 .2
«tettr . Hchb . 96 95
Schik knhrts -Werte

D. « nstr 126 .5 1233
160 ' < IM f

Hamd Süd 111 % 107j i
Hansa 155 151 .5

April .

D.SloZmoS
Neptun
N . Ltotid
RolandUnte
Echtes . Tpf .
Stet «. Tpf .
St Dampf
Der. Elbe

6. 4 7 4 .
125 5 1215
77 25 77 25
156% 154
189 186

- 103
36 25 3512
47

~
47 .75

Bank -Aktien
Bad Bant 45
31 et. Werte 75
Barm. !?. A 99 62
Bert. HdtSg . , 55
(kommerz» 116
Darms «. Bt. 1 ^0 .5
D . Asiat. Bt. 62 5
Tische Bt. 138
T . Ueis . Bt. 98 .12
Distantog. 1345
Dresdn. B. 121
Leipz. «jSt. 103' /«
Mitteld (lt . 101 .5
Oes, 6redit 7 .5
Ostban » 76 5
Slrichsbk. 144 62
Slidd . BIred . 90
Tüdd. Dtsl . 105
Wiener Bt». 6-25

Ind . Aktien
« ach. Le» 33
„ Spinn.

Accumutat .
?ldl . u c »p .
Adler » . « ».
Adterw . itl .
A ..G f Verl«. a . « .
Atsen ijtnt.
Ammend . P .
Angto Ct . G.
Annener G .
Aschassd 3.
Augsb . NM,
BaxreMasch .
Bamag Mg
Barop.Wal »
Basalt
Ba »r . Spie».
Berg (kvetg.

122.5
116
116
63 5
125
108 %
178%
148 5
96
96?5
90 .5

44
74
100
153
Ä
64 5
136 .5
100
132 ';.
120 - ,
103%
100 %

7 .5
76.5
144 .5
90
105
637

32_
Iii '«
115.12
113
6387
122 '/,
1045
175 .5
143
56 -25
40
91
89 .5

49 45 .5
1212 1 <!4
93 90
64 25 6312
86 87 85

Berger Ts»
Bergm . EW .
Berl Hotel
Bl .Sarlsr . I .
Bl . Match.
BerzelwsB
Bingwte .
Buch . Guß
BS Itter Et
Br» Brtt .
Brschw. «.
Brem
Brem .Linot
Brem .Vutt.
Brem . Wolle
Budera »
Busch Wag .
Capito Sit.
E!> Heliden
P6 . Gelsen«
(5» . Wdert
Conc. Chem.
C »nc Spin»
Ct. Caontch
Tatmter
Detmenh . L .
Tess. Gas
Dt. Att Tel.
T» Lni».
Tt .Eb Sign.
Dt. Erdill
Dt Gniittaht
D«.

° Stadet
Dt Siati
DtLtnoleum
Dt Masch.
Dt'. Echachtl«
Dt. Spiegel
Dt. Sieinzg.
Dt Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
Dt Eisen» .
DonnerSm ^
DUrtappw .
Diiss . Weper

» Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm . AG .
Eise»w . 5tr.

„ Me» e«
Et Liefer .
Et . Licht Sir

6 . 4 .
158%
103 .5
108
78 .25
82
39
645
99 25
245
114
140
6075
142.5
60
105>/<
69 .87
47.25

7 4 .
153
101
106 .5
74 25
77 5
37 5
61 5
96 .25
245
108
140
58 .5
1435
57 62
105 %
655
46 .5

22 22 .5
99 87 9012
110 .5 110
68 .5 67
95 91
134 130' /.
69 67
94

2
25 92

*
25

104%
M

-l
12

75 52 5
102 .5
9075
81 25
128
137
69 .25
92 .75
68 .5
125
104
94
48
61 .75
87
65
31
43 .25
91 .62
118 'i,

97 .75
91
78
124 5
136%
65 .75
95 .75
b8
124
100
935
46 o
57 .5
85
67
3175
43 -75
87-25
1065

- 60
19 19
121 .5 116 .5114 110 .6

Elite« .
Eis. Bad . W
Enzing .-».
Erdmsd
Erlang BW ,
Ernemann
Eschw . Bg .
Esi. Steint .
Faber Ltet
J .G .Aarben -
industrie
Feinlute
Aeldm Pap.
Fetten Guill.
Franeonia
Fried Hall
Frister
Fuchs Wag «,
« aggen . Eis .
« cts . Bw

.. « uf>
Genfchow
<«rrm. Pg .
Ges.f .e.Unt .
Mildem.
Girmes Co.
Gladd . Te; t.

„ Wolle
Mloilenft.
iloedh . Dds.
« oldschm
Görlitz Wz .
Mrz opt .
Gotha Wag » .
Gritzner
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammerlen
Hann . Masch

., Waggon
Hansa i!Id .
Hartort Bg .

Brück.
Harpener
Hartm. M,
Heitmann
HedwigSi
Hettdr . S.
Hille Wie.
HUpert M
Hirsch Itpf .
Hirsch» . Ld .
Hoesch.
Hossm . St.
Hokentolje

«. 4.
40
3b
99
66
120
5 ^

7 . 4.
40
38
47 .5
65 .5
ISO
59 .87

143 .52 146%
101' ,« 98 .5
97 97
143 .5
89 25
109' .,
124 '/,
30
104
62.5

0 .8

1435
89 .25
108
122 %
28.3
102 .5
60 .5
0 .775

54 53 5
105", 101
32 25 35 „67 5 65 5
135 133
141.5 138
90 88
119% 115 .5

75
~

75
~

54 50 .12
52 5175
89 62 85
33 37 37 .75
44 25 42
52 52 .5
107 105
75 74
144 141
99 98
72.75 70
30 29
63 60.5
69 75 66
114
50 75
74
7075
42

~

35.87
90

103 .5
57.75
18 . 1

109%
47 .5
72
71
67 .5
39 .75
4 .75

90
89
99.75
54
17.6

Hotzm . Vh
Horchnte .
Hotetbetr .
Honaldn .
H«mt> Msch .
C .M .Hnttch,
Lor . Hutsch .
Hw Niedsiv.
Hydr . BrSt .
Ilse Berg » .
Jeserich
Junghan»
Stahl» Porz.
SkaSlbaum
Siati Afcht .
StartZr. Ma.
Station Bg .
Sttiickuerw .
Stnorr LH.,
stodtm . et
Stoib u . Sch.
Rötn Neueii .
St.-RottneU
Stört Gedr .
Slilr ». Et.
Strauß » . St .
Stronpr .Met.
StüpperSb.
K« ff» . H.
Lahmedtr
Lanrahütte
Leopoldgr
Linde» Ei?
Linden » , et .Lindftröm
Linzel Sch.
Lingner»
Linie Hof« .
Loene Wt».
Loren» Tel .
Lüdensch M
iviaginiS
ManneSmiH .
Mansie!»
Marien». St.
M Stoppet
M. W. Lind

Sora»
Zittau

Meyer B .
Miag
Mir a Gen .
Mo « Deu »
Mi«». Bg .

0 4 . 7 . 4.
84 .75 80 5
67 67
1095 107
1525 14
58 .5 53
56 42 .5
109 107
43 4lT75
113% 110 .5
113 112
96.75 95.62
76 76
99
136' .
52 75
14 .4
87
84 .5
81
109
105 .5
95
94.5
63

~

94

955
133 - .
50 .75
13 .75
84.25
82 5
79 25
110 .5
99 .75
90
90.5
*087
57
92

56 55 5
98 .87 96

42
77
145
52
128
36
91
5275
152
106
58 .5

43 37
7987
149
4325
1285
37 .5
865
54 .25
152
110
61
69 68 .595 75 915
93 5 88
505 48
15 15
1595 153
71 25 70
23 225
108 110
100 98
59 .25 bij .25
102 ' /. 101

45
117
90
138

19 .25
54
118
87.12
134

ö. 4. 7. 4.
RetfOTtKte 103 102 '
« . S . tt. 68 71
SLfl *" 11661155
Mtr,tfa »r . ? g 28 5

,, Steingut 130 128
„ Wollr 109 107 %

S!»g. Hertat . 77 77
Cfttittk . 52 87 5006 . « ar» 53 5 50 5
O» . Statt 87 .37 84 25
Cef. Stahl " '
Ohles Er »,
op » . P .z .
Vrrnstein
Lsiwcrte
Panzer 45 .25 45
Phoniz » g . 87 .12 84 5
Phönix Brt . 72 .^5 71 5
Pintfch 77 74 .75
Plttter Wt». 129 ',. 126 %
Presto » . 120 120
Preußen »». 70 .5 —

Ratg . Wg . 515 49 .62
»teichelt M . 82 5 73
R» . Brannl . 141 % 140 5
„ Elettr , 95 .25 95
„ Nasiau — —
„ Stahl » . 13 75 90
„ Wests . St. -

Rhenania q , 67 -25 64 5
!»» eydt El. 2 75 2 .75
Aiedeck -Lel 101 5 98
»iiedet I .D. 71 .75 69 .5
Rockftro » 79 75
»ioddergr . 336 336
Ulomb . Jpttt ,
« osent» . P .
Äiiigersw ,
Sachsen» .
S .. TH. Ptt .
Sat . « alz.
Tatzdetsurl »
Langer ». SPt.
Saroiti
Scheide« .
Schering » ,
Echt.Berg .Z.
Scht. Text .
Schneider H.
Schöll. Eit .
S » nt>. Satz .
!- « nckert et .
« chwetm Eis.
Sieg -Sot . « .

39
97 .5
89
71
124 .5
93 75
1665
106
130 .5
37 .5
124 .5102 5
58
65

158
93 37
Iis
46

97
8575
63
127
89
154
100'/ .
130
37.5
1245
108
56
ti 5
129 '.'»
90.62
115
42

Sie « , et. v
Sie « « t.
Sie « . Holste
Stahl -Külte
Staßsurt ch.
Stet » Cham.

>, Buttan
Stock u . Co
Stöhr St».
Stower N«
Stoib . Zint
Strals . Sp
Stuhl G°>1.
Stuttg Z.
- udd . Im » .
Teckten »
Thörl Ctl
Tie , Stüln
Transradio
Tüll Flnha
Union » em.

Diehl
Gießerei

Barz . Pap
Ber . Chart
* ch. Zeitz
„ Dt Rick«
„ Glan,st .
» In « B.
„ M Hall .
» Bern . W,
„ St Zyp.

Sit ». Wie.
Bogel Tel
Sogtt . SltÄ.

Tllll
Halsner

vor » .Spinn .
Wanderer
Wegelin
Wernsh .St».
« efer A .G.
Westereg.
W .D .Ham«
W.Eis .Dr

. Siupser
Sicking
Willi. Hütte
Witt . Guß
Witt . Tics
Wois Masch
Zeitz Masch.
Zells,. B
Z . Wald»

g . « . 7. 4.

115 113
121 116 5
65?5 65 .5
92 89
50 75 4A5
95 138 .87
39 93 -5
122 115 .5
149 148

65
~

65
14 .87 14
71 .5 65 25
89 365
107 . 87 103 .5
66 63
615 57

_
48725 45

0 .5 0 .49
0 .455 -

11 .5 115
10 12 10 .25

9 .*5 9

67 75
112
18 .5
130
282
68
76
46 .25
129
65 .37
79 37
54
63
94

63
108 5
17
128
270' ,*
70
74
48 75
123
635
7o-5
55
54
50

137 135
81 84
t8 58
143' /.71
4l
64 5
110'/ .
49
50
1095
51
124".
72-5
129 '/.

137 5
73
40 75
62
108
47 -5
51
102 5
47 -5
123%
73
128

6 . 4- 7. 4.
ZI« « . St 40 .5 38 5
Zwick .Masch. 50 48

Kolonial - Werte
Tt . Ostasr 178 172
Neu-Guinea 590 570
Ctavt 31 75 61 .3

Ergänzung
xntn Kurszettel

4k » .Sch01 -
4U8,U9 . ll ;14
3 >4 75/07
3H v 96
6 Großtr . Dl ,
4 Türtnnis .
4Vi M .BA .
4y2 Anai . I
4 do II .
4Mi do . III .
Süd Eisen» .
R» . Cr » t.
Düren Met .
DYterh .u .W.
Emait Ullr .
Grenoendr .
Ärünn .Bitf
Jüdct
Stollm Ird .
ztoftheiia Z.
Loihr .PttG
Maxim Li «.
« !,yer « ffm
MejS .Frb ».
Mol . Mhm
üiuvdg . SP .
« eish . Pap
« Heins Sir.
Schrstg. Oss.
Schuh Her«
Tinner A G.
Ber .B .Fr «
„ Ultra «

wiest . Ton

93
84 12
62
49
53
106 .5
97 75
73 5
53

27
145
65
75
bb
27

127 5

97
83
58
46
50
106
92
6975
49

275
138 5
645
75
62
32
136
127

45 75 43 5
79 .5 77.5
623 60
107 ' . <05 63
80 78

Termin -Notierungen
El . Anstrat 127 125
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
.« osmo»
Lloyd
AU .Tt .E .B.
Bert HMS « .
Commerzbt.
Darmst .Bt

161 1595
110% 106
154.5 153
138.62 1? 2
155 5 156.87
625 61 -25
154 153 ',,
116.5 115 5
139% 138

Tt . Bant
Diskonto »
Dresdn . B*.
Mitte .' d .Cr» .
Sch» l !h ..P .
A. E . «
Berg « . <1.
Bert Masch,« och. Guß
Buderus
^ »art .Wasf.
Ct. Caoutch
Daimler
Des,, « a»
Dt . Luxem»,

„ Erdöl
,, Masch.

Dynamit
Etettr . Licht
A.G.Farden »
industrie
Gels. B».
G .f .et.U .Har Ber »
Hösch
Ilse Berg ».
Siahibaum
Statt AschSt .
Rlöckner
Sköln-Reuesf

.. Rottwell
Linte -Hosm.Ldn . Loeire
Mannes « .
Mansseid
« ae . '.lutn
Lb .- Bedars

Car »
.. Stola

Lrensiein
-. moerie
Phönix Bg
!>!» . Br . St.
.'itheinstaht
Riebe«
Rom» Hütte
Rülgers » .
Saizdeis .
Schuckert et.
Sitm Halste
Leonh. Tie «
Westeregeln
Ltaii

v 4.
137 .5
1335
122
101 .5
163
106'/.
102 .5r
69
83 .67
133
68 .75
94
103 .5
100
63 .25
9175
112%

7 . 4.
136 .5
132 '/.
121V.
101
155
105
101 e
775
96

_
75

81 .5
130
635
93
10 t V.»n
89
111

147 144 ' /.
103 102 .13
141V, 138
113 110%
102 .5 101 .5
113 .5 111
98 97
136% 133
87 25 83
1035 101
94 .75 91
53 .25 52 62- 151%
91 .75 9ü .U
92 5 88 .5
7/5 8ü
52 87 51
52 76 52
86 .5 8475
89 87
138-5 135
83 5 84
143 140 -5
925 98
101 101
38 -75 38 -37
88 86
167 . 63,87
93
120
895
142
32

92
116 .5
88 5
138
32 .25

4Vl •/, Div .

Frankfurter Börse
vom 7.

i Reichsant
4 do .

do ,
3 do .
4 Schutz
4 .. 14
SP Pr . \'t.
4 ConsolS
3Vs do
3 do .
4 B . ilni
3 do 08>14
4 do . 1919
4 >i abg M .
3V, ., 02— »
4 Bavr .' dt 1.
3Va »».
3 d ». —
3',-i Pf .ffiSf , —

ü 4 . 7 . 4 .
446 445

425
470 430
500 580
6650 6200
6b50 6200
3C0 275
450 420
460 440

435 550
300
460 440

440
450 450

April .
0 4. 7 . 4 .

ily, „ »onv .I» 1500 1500
3M> «onv. 1500 1500
3 „ ton ». — —
M .HYP.PI . -
Spez . Port . 7 .3 7 2
4V2 a .G . 13 7 87 8 075
ZollHirten 12 45 12 55
4 tü .Gold 17 3 17 .2

Banken
Bad . Bant
Barm . B«.
Tanalbt .
Dl . Bant
Dist . Ges.
Tresd . Bt .
Metatlbi .
Miiield .Cbt.
Lest. Crbt .
K». Credit

45
99 .5
139".
137 ' .
134
123
102
102

45
975
138
136' ' .
1325
120 .r
99
1015

7 -37
9/

IM» . HY».
Südd . Tiik .
West » .
Wien . Bt » .
Wttb . Sldt.

Industrie -
Hapag
Lloyd
Eichbaum
« dt Gbr .
Adler Lpp .
Adl . Stleyer
« .E .G . St .
Ang . Gu .
Asch. Zells!.
Badenia

„ Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerte
Bührin »
Chrm. Hei» ,

0 . 4 . 7 . 4
9725 -
106 107
0 051 0 056

6 .25 6 .5
114 ' .. -
Papiere
160% 1585
1576 155

43 40 .75
110
63 .5 62

_
5

107 .87 104
97

94.75
10
III
44 75
102 100
64.9 64

105.5 103

Daimler
Dt . Eisen» .

„ G .S .Sch.
„ Berta ,

Dingter
DYterhofs
E. W. Stais.
Elb . Färb .
Et .L .n .Str .
Clettr . Lief.
Cts.B .Woll.
i' niM
ffftt . Masch,
tfttl . Spinn .
Fa » r Gebr .
J .G .Farvi .».

industrie
Fett . Guill .
Feinm .Jeit .
Frts . Pol .
Fuchs Wag.
Germ . Li«.
Goldschm.

0 . « . 7 . 4.
67 5 65
631 67
121 115
99 99

9 9
61 .25 58
38_ 36J5
115 117
119 111 .5
39 38
0 .25 0 .24

56
211 -5 207
44 .75 42
148% 143 ' s
84.5
51 -5

0-7
140
90

84
49

079
138 .586

Greffen !« »
Gritzner
Grün u.Bllf .
Haid « . Neu
Hammersen
Hans » . Fiiss .
Hirschtupf .
Hochtief
Holzmann
Hotzvertohl .
Hydroin.
Ina »
Iung ».G»r.
St». Kaisers .
SlarlSr . M .
» leinSchani .
»inorr
Kons.Brann
Strauß Co ,
Strumm O .
Lahmeyer
Lechiverl.
Led . Spich, ..

0 . 4 . 7. 4 .
86 86
111 109
106% 106 .5
60
100 97
/ f> 74
89 .5 84
/ O 685
86 79 5
Hl 5 74
4425 43

085 08
94
85 85
50 5 485
445 444
875 83 .5
58 4 /

58
8

99 96
99.5 96

Sin . Max .
Lud» . Walz .
Mainlr .
Meguin
Metaiig .
Met . « nodt
Mez Sohne
Moenu »
Tentzmot.
Obernrfel
?iSN .
vleanerle
Pctcrs Un.
Ps .?!äh .St.
Rein .Geb» .
RH.Et . Mm .
9t» . Metall
Rhenania
Rodb .Tmst ,
Rütgers » .
Schlint Ca.
Schnell . Fr .

v . 4 . 7 . 4
- 140

62.5 60
98
46
1145
42
75
4725
595
53 75
65

90 .75
54
65
96 -75
31
69
18
89

47
111 .5
39
76
45
51

~

69
40
88 .5
50
63.25
94
29 .5
67
19
85

79 75

« chucker« n .
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seit . Wolst
Sichel Co.
Liem .Halste
Sinatco
Südd . Dra » t
Trit .Besta» .
Thür . Lies.
Uhr . Furt » .
Ver .D .Orlf .

„ Call .Faß
voigl .Häfsn .
Boll Stabcl» .
Wayß Freyt .
Wohlmut »
Zst. Wald» .
Zfchocke»
Zucker Bad .

h Fr an lt .
guck . Heilte ,

ti . 4
94 .546
46

~

46 .5
41

120

7. 4.
91 -5
48
43 -75
46 .5
46

4
118
46

68
84

57
75
94
40
109
65 .5
1305
66

~
5

57
6825

84.25
30

90
40
104 h.

130 5
65

~

56 .5
665

0. 4 . 7 . 4 .
zuck .cffstelit 84 82

Rheingau 68 66
Stuttot . 68 5 66 .5
Uergn .-

Berzeliu »
Boch . Guß
Budern »
I «. Lnx.
Eschn .Ber ».
Gelsenttrch.
Harpener
StaliAscherst.
Statt Wester.
ManneS « .
ManSsetder
Lberbed .
Ober . Ca»
Phönix
Rheinsia»!
Aiebeik. Let
9iomb.Hütte
Satz Hestbr.
Stinne « Si.

Aktien
42 39
99 97 5
68 5 65 .5
104.5 101
141 145
105 100
114" . III
135 .5 133
140 180.6?
96 .5 91
92-87 89
51 -25 47 .550 .5 49
87 33 -5
93. 75 89 -5

38 39 -25
89 -5 8«
101-5 99 .5

» n _ 0. 4. 7. 4.lentis Bcr » — 63
B . st ^ianra », 43 .5 41 .25

«» ei, ..
BeckerStohte
Benz
Fr . HdSbt.
Strügershalt
Lastauto
»last . Wag»,

Wertb .
f>Bad . Hol».
b „ Stahle
Fr .Ps .BI . il
Mhm . Stöhle
5 He« . Bt .
b Neckarg .
5 Pr . Statt
5 Pr . Wo»» .
5 SH». ,S# . ,X.
5 Sachsen!.
S „ 9io »g.
b Süd .Fesiw.

•Werte
63 60
62 -5 70.5
55 55
103 5 101
21 21

Anleihe
19 19- 12 .7
82 5 82 o

= H5
5.8 5 .4
6 .55 6 .6

82 5 82- 3
62 6 .2
2.2 2.15
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Mittwoch, den 7 . Npril 1V3K. Vadiscbe Presse i
'
Abendausaabe

'
f Nr . tkv . Teite 9 .

Aus »er Lanöeshauxlzladl.
Karlsruhe , 7. April 1926.

SWMifches vsm Osterverkehr .
Die L- istunxen der Karlsruher Straßenbahn .

Wie schon mitgeteilt , hatte die Straßenbahn an den vier Tagen
Cqarfreitag , Chcirsamstag , und den beiden Osterfeiertagen einen
außerordentlich starken Verkehr zu bewältigen . Schon am Charfreitag
war der Verkehr so stark , daß die Straßenbahndirektion viele Wagen
einlegen mußte . Die Hauptleistung war natürlich an den beiden
Osterfeieriagen zu bewältigen , an denen insgesamt 270 000 Fahr -

g ä st e befördert wurden . Der stärkste Andrang war auf der Linie
Durlach —Rheinhafen , der Linie 5 mit Endstation Flugplatz bzw.
Fußballplatz und der Linie nach Knielingen , die an Sonntagen von
den Ausflüglern ins Nheingebiet stark frequentiert wird .

Die täglichen Fahrtleistungen der Karlsruher Straßenbahn find
aus einer Berechnung des Stmßenbahnamts zu erkennen . Wenn man
sämtliche täglichen Einzelfahrten der Motorwagen zusammenstellt ,
so ergibt sich , daß die Motorwagen der Karlsruher Straßenbahn
täglich siebenmal einen Weg abfahren , der der Strecke K o n st a n z—
Berli n—T ilsit entspricht . Wenn man berücksichtigt , daß die
Straßenbahn diese Fahrten zu leisten hat innerhalb eines Verkehrs -

reichen Gebiets , in dem die einzelnen Linien im Gegensatz zur
Reichsbahn in keiner Weise gesichert und abgeschlossen sind , wenn
man ferner beobachtet , mit welcher Vorficht die Wagenführer der
Straßenbahn ihre Wagen durch Verkehrsflut der Fußgänger , Radler .
Motor - und Autofahrer hindurchsteuern müssen , wird man zugeben
müssen , daß die Leistungen der Karlsruher Straßenbahnen eine be-
achtenswerte Höhe erreicht haben .

Die Albtalbahn
hatte über die Osterfeiertage ebenfalls eine große Aufgabe zu be-

wältigen . Insgesamt wurden auf den Linien der Albtalbahn an
beiden Feiertagen 27 000 Personen befördert , davon allein 13 000
Personen , die von der Station Karlsruhe abfuhren . 10 Prozent
der beförderten Personen entfallen auf die Strecke Ettlingen —

Brötzingen . «-
# Der rheinische Großindustrielle August Thyssen , der am Oster -

sonntag in Mülheim a . d . R . gestorben ist , hat , wie wir erfahren , in
den JÄ >ren 185g bis 1861 am damaligen Polytechnikum in Karls -

ruhe studiert . Er gehörte als Student dem Corps Saxonia an .
# Berufsjubiliium . Am 7 . April konnte der in der Druckerei

T . F . Müller beschäftigte Schriftsetzer Karl Jmmendörser auf
sein SVjähriges Berufsjubiliium zurückblicken . Aus die-
fem Anlaß versammelten sich seine Kollegen an seinem schön ge-
schmückten Arbeitsplatz, um in schlichter Feier die Ehrung ihres ver-
dienten Kollegen vorzunehmen . Eine Abteilung des Gesangvereins
„Typographia " leitete die Feier durch den Chor . .Das ist der Tag
des Herrn " ein . worauf der Betriöbsratsvorsitzende P r e st e l dem
Jubilar in einer kurzen Ansprache die Glückwünsche seiner Kollegen
durch Ueberreichung eines Lebensmittelkorbes zum Ausdruck brachte.
Von der Firma, der er schon 38 Jahre dient , erhielt er ein ansehn-
liches Geldgeschenk. Herr Zieh er als Vertreter des Verbandes der
Deutschen Buchdrucker überbrachte dem Jubilar die Glückwünsche
seiner Organisation. der er schon nahezu 25 Jahre angehörte . Tief
gerührt dankte der Jubilar für die ihm dargebrachte Ehrung . Ein
weiterer Cbor des Gesangvereins „Typographia" beschloß die ein -
drucksvolle Feier.

) : ( Werlmeisterbezirksverein . In der am Dienstag abend im
Eartensaale des „ Friedrichshofes " abgehaltenen Monatsver ' amm -
lung konnte fünf Mitgliedern das Diplom für 25jährige
Mitgliedschaft überreicht werden .

Die Wiener Hofspiele bringen in der ersten Aprilhälfte
wiederum ein erstklassiges Programm , in man viele Be -
kannte wiederfindet . Es find eine ganze Reihe von Künstlern
und Künstlerinnen im Programm vertreten , die schon früher einmal
Mit gutem Erfolg in Karlsruhe gastiert haben . Bruno Eber -
bardt ist nickt nur ein geschickter geistreicher Ansager , der mit
viel Witz und Humor die Verbindung zwischen Publikum und
Bühne herzustellen versteht , sondern selbst auch ein ausgezeichneter
Vortragskünstler , der mit seinen eigenen Dichtungen viel Beifall
findet . OllV Hoser . die humoristische Vortragskünlerin , ent -
wickelt viel Rasse und Temperament bei ihren Vorträgen auf der
Bühne und auch Lotte Günzhoff als Vortrags » und Stim -
mungssoubrette erobert sich im Sturme die Herzen des Publikums
durch ihre originellen Couplets und Stimmungslieder . Berti
Egan als Verwandlungstänzerin fügt sich würdig in dieses Pro -
gramm ein , das in Lv Petz als Spitzen - und Verwandluugs -

Änzerin eine hervorragende Vertreterin ihres Faches aufzuweisen
tycrt. Ly Petz tanzt zuerst einen klassischen Tanz und später einen
ganz hervorragenden Grotesktanz , die beide beweisen , daß Lp Petz
eine gute Schule genossen hat . Der Groteskkomiker Jens Niel -
i e n beschließt das vielseitige Programm , das sicherlich dem Wiener
Hof wieder ein gefülltes Haus bringen dürfte . Vor allem wird man
es begrüßen , daß als Hauskapelle wiederum die hier infolge ihrer
trefflichen Leistungen bekannte Llovd - Band - Nazzkavelle
engagiert ist, die an den regelmäßigen Tanzabenden Mittwochs und
Samstags zum Tanze aufspielt .

8 Sonntagnachmittagseinbrecher an der Arbeit . Am zweiten
Osterfeiertag , in der Zeit von 4 bis 7 Uhr nachmittags , wurde in
eine Wohnung in der Rüppurrerstraße eingebrochen und fol -

gendes gestohlen : Eine goldene Damenuhr , aus dem Ziffernblatt die
Firma Riß Straßburg , ein goldenes Armband , Dsppelreif , in der
Mitte vier verschlungene Ringe , eine dazu passende goldene Brosche
mit ebensolchen Ringen , in der Mitte eine kleine Perle . Gesamtwert
135 Mark . — Um dieselbe Zeit wurde in einem Metzgergoschäft in
der O st st a d t die Wohnung erbrochen und eine eiserne Kasette , in
der sich nur Rechnungen

'
befanden , gestohlen .

§ Mansardendiebstahl . In der Zeit vom 28 . März bis 4 . April
wurde in der Schützenstraße eine Mansarde mittels Nachschlüssels ge -

öffnet und daraus mehrere Damenhemden , neue weiße Taschentücher ,
Maccostrümpfe , schwarzwollene Strümpfe , 3 Meter Voilestoff mit

Lilastreifen und 1,20 Meter blaugrauer Kleiderstoff gestohlen . Ge-

samtwert 46 Mark . Der Täter wurde gesehen und wird beschrieben :
Etwa 24 Jahre alt , mittelgroß , Statur mittel , frisches Gesicht , dunkles

kurzgeschnittenes Schnurrbärtchen . trug braunen Anzug und weichen
Filzhut .

§ Eine bübische Tat . In der Nacht vom 5. auf 6 . April wurden
an etwa 25 jungen Obstbäumen an der Neureuterstraße zwischen
Karlsruherweg und Neureut von unbekannten Tätern die Krone
abgebrochen .

§ Festgenommen wurden ein Dentist von Dortmund und ein

Zahntechniker von Glauchau wegen Sittlichkeitsvergehens, ein Tech -
uiker von Mannheim wegen Betrugs , ferner 9 Personen wegen ver -
'chiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Beranslatter .
4- Bvdc - Schule . Am Donnerstag , den 16. Avril , abends 8 Uhr ,

veranstaltet die Bode - Schule aus München einen Abend „Körper ,
' rzichung und B e w e g u n g s k n n st" im KonzerthanS . Tr .
Nudol « Bode , (der Lehrer unserer voitrefslichen Karlsruher Tanzkünst -
lert» und Gvmnastiklehrerin Dorothea Bender ) wird persönlich den
Aöend leiten und die Begleitung am Flügel übernehmen . Die Karlen
""»gab« liefen ! die Konzertdirektion Kurt Nenseldt .

Tabletten

fiw Hanger , Äportsleute , Raucher
InailenApolhelenll .
Drogerien Ml. 1-—

(Mitgeteilt vom Verkehr,sverein Karlsruhe .)
I . Hauptbahn Mannheim —Heidelberg —Karlsruhe —Freivurg —Basel .

Die Zahl der Schnellzüge hat sich in der Nachkriegszeit langsam ,
aber stetig gehoben - Sie betrug im Sommer :

1914 . . . . . 12 bezw . 13 Zugspaare ,
1924 6 Zugspaare .
1925 8 Zugspaare , und beträgt im

Sommer 1926 10 Zugspaare .
Dazu kommen im Sommer 1926 ein beschleunigtes Personenzugs -

paar Frankfurt —Masel und je ein Schnellzugs - und beschleunigtes
Personcinzuigspoar bis und ab Freiburg . Der Fortschritt ist also
unvertenwbar und trotz einzelner noch nicht behobener Mängel sehr
erfreulich .

Neu sinlt ' dieses Jahr folgende Züge :
1. Die vorigen Sommer bereits eine Zeillang gefahrenen E n t -

lastungszüge der Berliner Schnellzüge D 1/2 , Züge I ) 45/46 ,
die diesen Zügen V» , bez . 'A Stunde roiausfahren . Sie sind für die
Hauptreisezeit vom l . Juli bis Mitte September vorgesehen und
führen Kurswagen Baden -Baden — , bezw . Basel - Berlin .

2 . Die als Erslatz für den ausgefallenen , wöchentlich nur einmal
verkehrenden Skandinavien —Schweiz -Expreß L 91/92 eingelegten
Züge V 191/192 mit 1j/ 2- Klasse . Ihre Verkehrszeiten und Reise »

Geschwindigkeit entsprechen ungefähr denen des verflossenen Skan »
dinavien —Schweiz -Expreß . So sehr diese Verbesserung des Durch -
gangsverkcchrs begrüßt werden darf , so ist der damit verbundene Weg -
fall de rtirekten Wagen bis an die Oistlee zu bedauern : es wäre wün -
schenswert , wenn der internationale Charakter des Zuges im
Sommer 1927 dadurch wieder hergestellt würde , daß Irtan ihn zu einer
durchgehenden Verbindung mit Stockholm und
Oslo ausbaut .

Bon den bestehenden Schnellzügen werden die Hamburger Schnell -
züge I ) 7» '76 unwesentlich verschoben und die Nachtschnellziiqe
O 173/174 Genua —^Amsterdam , die vorigen Sommer nur 1 -/2 . Klasse
führten , mit der 3 . Klasse ausgestattet , was als ein weisentlicher Fort »
schritt bezeichnet werden darf .

Der Wagendurchlauf der großen Nordsiidschnellzüge ist im allse -
meinen der gleiche geblieben . Leider fehlt auch hensr in den Ber -
liner Zügen D 1/2 der Wagen Berlin —Rom , der auch weiterhin der
württembergischen Konkurrenzlinis vorbehalten bleibt .

Der schon letztes Jahr aefahrene BP 999/998 Basel —Frankfurt
läuft auch diesen Sommer während der Hauptreisezeit bis und oon
Basel durch , dagegen soll er in den übrigen Monaten in Freibuvg
anfangen und endigen . Es wäre dringend zu wünschen , daß diese
gute und billige Durchgangsverbindunci — schon mit Rücksicht auf die

linksrheinische Konkurrenz — vom Sommer 1927 an ibs Basel Wnz -

jähria «ausgedehnt würde .
ZPu dem erwähnten BP 999/998 kommt diesen Sommer ein zwei -

ter BP , der unter der Bezeichnung BP 847/848 eine durchgehende
Tagesvepbind 'ung Freibura — Krefeld darstellt . Damit wird
eine vorzügliche und billige Verbindung mit dem Niedcrnhein ge -

schassen, von der höchstens zu wünschen wäre , daß sie künftig bis Basel
ausgedehnt und ganzjährig gefahren würde .

Damit sind nur die wichtigsten Verbesserungen im Durchgangs -

verkehr der badischen Hauptbahn aufgezählt : andere weniger ein -

schneidende Aenderungen mögen dem Fahrplan vom 15 . Mai 1926
entnommen werden .

II . Ostwestverkehr Paris —Karlsruhe —Wien .
Der Oric -ntexpre ^ uz L 62. 63 verkehrt wie bisher und führt

Schlafwagen Calais —Bukarest , Calais —Karlsbad uns Paris —Prag .
In den übrigen dreiklassigen Schnellzügen sind Aenderungen von
Belang nicht eingetreten .

III . SchwarzwaldSahn .
Neben den beiden ganzjährig gefahrenen Schnellzugspaaren

I ) 156/159 und 152/153 verkehrt auch im Sommer 1926 das letzt«
jährige Saisonzugspaar I) 157/158 , leider iederum ohne Verbcsserun -
gen im Wagendurchlauf und in den Anschlüssen . In den beiden erst-
genannten Zugspaaren laufen die Kurswagen des Vorjahres , die
Churer Wagem bedauerlicherweise abermals auf die beiden Hochsom-
mermonate beschränkt . Warum diese auch für den Wintersport sehr
wichtigen Kurse nicht ganzjährig geführt werden , ist nicht verstand «
lich . Es fehlt auch immer noch die wünschenswerte , durchgehende Ver «
bindung mit Sankt Eallen .

Das «ausgezeichnete , seit zwei Sommern gefahrene befchlcu -
nigte Personenzugspaar 1452/1453 mit Wagendurchlauf
Frankfurt —Konstanz wird ach die dringenden Bitten der zahlreichen
Verkehrsintercssenten des Schrvarzwaldes hin nun ununterbrochen
ganzjährig gefahren . Die Züge waren von Anbeginn an sehr
gut besetzt und werden es auch küniftig sein , ohne den parallel mit
ihnen laufenden Personenzügen , die vom 15 . Mai an eine andere
Kurslage erhalten , Abbruch zu tun .

IV - Maxauer Bahn .
Zum erstenmal seit ihrem Bestechen darf unter den Linien mit

Durchgangsverkehr arch die Strecke Karlsruhe —Maxau genannt wer .
den . Pom 15. Mai an läuft ein Eilzugspaar 119/120 Karls «
ruhe — Köln über M 'zxan —Neustadt a . H .— Bad Münster —Bin -
gerbrück . Karlsruhs ab 5 .48 Uhr nachm ., Karlsruhe an 12 .19 Uhr mit »
laixs . Wagen 2V3. Klaffe laufen zwischen Karlsruhe und Köln durch
Damit ist endlich ein vielversprechender Anfang gemacht , die bislang
so stiefmütterlich bedachte Maxauer Linie in den großen Durchgangs -
verkehr einzuziehen , und man darf wohl die Hoffnung aussprechen ,
daß dem ersten Zug , wenn er sich bewährt , weitere folgen werden und
auch das Projekt der festen Rheinbrücke endlich seiner Ver «
wirklichung entgegengeht -

V . Kraichgaubah ».
Hier sind gleichfalls Verbesserungen zu verzeichnen , doch steht die

KmichgauSahn Karlsruhe —Heilbronn nun hinter der Maxauer Linie
zurück. Ihr Fahrplan enthält an durchgehenden Verbindungen nur
den vom letzten Sommer her bekannten BP 313 , Karlsruhe ab
7 .14 Uhr früh . Der Gegenzug 314 , Heilbronn ab 11 .56 vorm ., ist
lediglich Personenzug , also nicht beschleunigt . Es fehlt überhaupt «in
beschleunigter Gegenzug , der abends geführt werden sollte . Der
Abendzug in der Richtung Karlsruhe rieht jetzt schon 6 .25 Uhr nachm .
in Heilbronn ab und « liegt — namentlich bei starkem Ausflugsverkehr
im Sommer — viel zu früh - — Nach wie vor muß danach gestrebt
werden , daß auch auf dieser Linie ein — wenn auch vorerst beschei¬
dener — Durchgangsverkehr wieder eingeführt wird . Leider wird
auch der ursprünglich in Anssickt genommene Kurswagen Karlsruhe —
Heilbronn —.Hof —Leipzig im Zug 31 & '861 nicht verkehren , da ihn .
wie man hört , die Reichsbahndirektion Stuttgart abgelehnt hat .

Die Tragödie im Affenhaus .
Dem Besucher des Stadtgartens , der zufalliger Weise am 6 . April

gegen 3 Uhr am Affenhaus vorüber kam , bot sich an diesem sonnigen

Frühlingsnachmittag ein tragisches Schauspiel .
Der große Mandrill , der im Glänze seiner veilchenblauen

Backen in der warmen Sonne allerlei lustige und behende Kunststücke
ausführte , versuchte , von Tätigkeitsdrang erfüllt , eine an dem oberen
Querbalken befestigte Kettenschaukel um den Balken zu schlingen .

Hierbei brachte das sonst so geschickte Tier erst seinen Kopf und dann

seinen Hals in eine durch die Verwicklung der Kette gebildete

Schlinge .
Die ansänglich noch mit bewundernswerter Ueberlsgung aus -

geführten Versuche , sich davon zu befreien , machten nur zu bald einem

planlosen wütenden Zerren und Ziehen Platz . Eine dumpfe Angst

ergriff mit einem Male den sonst so heiteren Gesellen , mit gesträub -

tem Haar und qualvollem Ausdruck blickte er , nunmehr an der Stange

hängend , gleichsam nach Hilfe aus , die doch von dem Publikum nicht

gebracht werden konnte . Die immer wieder mit zäher Energie vor -

genommenen Selbstbefreiungsversuche blieben jedoch leider ohne ' Er -

folg . Langsam und unaufhaltsam schwanden die Kräfte des Tieres .

Endlich zu schwach geworden , um sich nochmals empor zu schwin-

gen , ergab sich der Mandrill mit stoischem Gleichmut in sein Geschick .
Er ließ den Querbalken los und hing nun regelrecht stranguliert an

der Kette , etwa zwei Meter über dem Boden , von jedem unteren

Stützpunkt entfernt . — Noch ein kurzes Zittern , und er hatte den

aussichtslosen Kampf gegen die Tücke des Objekts bis zum bitteren ,

doch erlösenden Ende durchgefochten .
Auch seiner kleinen Spielgefährten hatte sich inzwischen eine

merkwürdige Aufregung bemächtigt . Sie blickten ängstlich auf ihren

nun plötzlich so still gewordenen Herrscher , ja einer versuchte sogar ,

nicht eingedenk der kurz zuvor erlittenen Unbill , die Kette durchzu-

beißen . — Der nun inzwischen mit einer Leiter erschienene Wärter

konnte nur noch die Leiche des unglücklichen Wesens aus der Schlinge

befreien . Diese hatte sich aber so fest zugezogen , daß sie erst abgezwickt
werden mußte , um den Körper des Tieres zu lösen .

Turnen * Spiel # Spott .
- - Die Entscheidungen um die deutschen Boxmeisterschasten für

Amateure . An den Ostertagen wurden in M a n n h e i m die Deutschen

Meisterschaften aller Gewichtsklassen für Amateure zum Austrag ge-

bracht . In den Vorrunden waren bereits eine Anzahl heißer Favo¬
riten ausgeschieden . Die Ergebnisse waren : Fliegengewicht :

Ziglarski - Berlin siegt gegen Titelverteidiger Schultz - Magdeburg m

3 Runden nach Punkten . Deutscher Meister Z i g l a r s I y - Berlin . —

Bantamgewicht : Mitzel - Mainz schlägt in großer Form den

Favoriten Leinz -Berlin nach Punkten mit 1 . Zusatzrunde . Deutscher

Meister Mitzel -Mainz . — Federgewicht : Volkmar -Berlin

schlägt Ullrich -Hamburg in 3 Runden nach Punkten . Deutscher Meister
B o l k m a r -Berlin . — Leichtgewicht : Domgörgen - Köln schlägt
im größten Kampf des Abends Trippe - Dortmund in 3 Runden nach

Punkten . Deutscher Meister Domgörgen . — Weltergewicht :

Riecke- Hamburg siegt über Kiefernagel - Köln in 3 Runden n . Punkten .

Deutscher Meister R i e ck e- Hamburg . — Mittelgewicht : Mül -

ler - Köln punktet in hartem Kampf Buchbaum - Berlin in 3 Runden

nach Punkten aus . Deutscher Meister Mülle r - Köln . — Halb -

schwergewicht : Sänger -Breslau schlägt Panne -Berlin in 3 Run -

den und einer Zusatzrunde nach Punkten . Deutscher Meister S a n g e r -

Breslau . — Schwergewicht : Schönrath - Crcfeld besiegt nach 3

Runden nnd einer Zusatzrunde Wegener - Berlin nach Punkten . Deut¬

scher Meister S ch ö n r a t H- Crefeld .

Rennen in Dresden .
Preis von Blasewitz : 1500 Mtr ., 2700 M . 1 . W . Thie¬

des Fundin (W . Tarras ) , 2. Labrador . 3. Schneekönig . Ferner :

Kofel . Tot . : 16 : 10 : Pl . : 11 . 11 : 10 . 1 ^ —5—8 . .
P r e i s v o n K ö n i g st e i n : 1400 Mtr . . 2700 Mk 1 . I . W - --

lers Kriegsgewinnler ( F - Bäsch ) , 2 . Loblied , 3.
tung . Mirko , Del « , Ardoritin . Tot . : 129 : 10 : Pl . : 21 , lo , 25 . 10.

Kopf - ^Kops.

Ma iden - Rennen : 1200 Mtr .. 2700 Mk . 1 . D . Ehrenfrieds
Komödie ( I . Staudinger ) , 2. Spclkulant . 3 . Imperator - Ferner :
Sonnengott . Derheyen . Karneval II , West !ale , Markus II , Glonns .
Reichskrone , Lebensfreude . Tot . : 56 : 10 : Pl . : 28 . 21 , 34 : 10 .
l 'A — 2— y, .

Reicker - Ausgleich : 1400 Mr . . 2700 Mk 1 . W . v - Bleich ,
roders Finsteraarhorn (F . Williams ) , 2 . Varus , 3. Winnetou . Ferner :
Maravedis , Piaski , Gaurisankar , Hexentanz . Tot . : 18 : 10 : Pl . : 12 ,
14,19 : 10 . 1- 1 ^ - 2 Lg -

Frühjahrs - Preis : 1900 Mir .. 5600 Mk . 1 . D . Ehrem«
ftieds Abenteurer ( I . Staudinger ) , 2 . Kairos . 8 . Bellac . Ferner :
Jdomeneus , Storm Cloud , Ri &rtin , Cardinal II , Hermes , Lindwurm ,
Pan Robert . Herculanum . Tot . : 33 : 10 : Pl : 28, 38. 34 10 -
1- 3/4- 1 X Lg.

Dreijährigen - Rennen : 1400 Mtr ., 3000 Mk . 1 . Gest.
Grabigs Amenophis (E . Huguenin ) , 2 . Fechter , 3 . Ruzilo . Ferner :
Coriolan . Primadonna , Marianne - Tot - : 41 : 10 : Pl . : 21 . 15 : 10.

Kopf.
April - Ausgleich : 1600 Mr ., 2700 Mk . 1 . W Scham

Schaumschläger sH . Blume ) und « W . v . Bleichröders Lissa (F .
Williams ) . 2 . Blümlisalp . Ferner : Voller , Quick , Elfenbein , Laurin ,
Tran che , Flamberg . Fcgefcuer , Saloppe . Lindenblüte . Dannaibourg .
Genügsame . Tot - : SchauMchläger 15 : 10 : Pl . : 14 : 10 : Lissa 15 : 10 :
Pl . : 15—10 ; Blümlisalp 37 : 10.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdruck

in
Meeres»
Niveau

Temve« Gestrige Niedrigste
ratut

O
Höchst»
wärme

Tempil
nachts

Wetter

Wertheim 8 23 8 letoülft
»tönigstudl 7B2.7 13 18 11 heiter
Karlsruhe 7Bf .0 11 22 7 bedeckt
Baden -Baden . . . . 763 .2 8 20 6 heiter
Badenwciler . - ?
Billingen 763 .6 5 3 18 8 Veit« ,

Helte»St . Blasien . . . . .
Höchenschwand . . . .

2 18 1

Feldberger Hof . . . . 6 . 8.9* 7 12 6 bedeckt

?lllgemcinc Miitcrniigsiibcrlicht . Der gestrige Tag brachte in gan ,
Baden fortgesetzt heiteres Wetter , wobei die Nachmittagstemperctur auf
dem Feldberg 12 Grad , in Karlsruhe 22 Grad betrug . Das Tage ?mittel
war um 5M: Grad über normal . Neber Mitteleuropa ist der Druck weiter
gefallen , hoher Druck lagert nur noch über den Alpen «Ausläufer des
Azorenhochsl und Uber Siordschweden . Vom Tief bei Island reicht ein

Ausläufer bis Tüdlrankreich . Eine Regenfront erstreckt sich von Südengland
bis zu den Pnrenäen : sie wird unser Gebiet heute » acht erreichen . Die seit
»0 . Mär , in Karlsruhe bestehende absolute Trockenheit wird damit ihren
Abschluß finden .

WetteranSfichtcn für Donnerstag , de « R. Avril : Einzelne Regenfälle
mit nachfolgender leichter Abkühlung . Stellenweise Gewitter möglich .
Westliche Winde . |

Wasserstand deS Rheins : '

Schustcrinsef , 7 . April , 6 Uhr morgenS : 150 cm , gest . 5 cm.
Sehl , 7 . April , 6 Nhr morgens : 248 cm , gest . 9 ein.
Maran , 7. April , ß Uhr wrrgens : 418 cm , gest . 7 cm .
Mannheim , 7. April , S Uhr morgens : 804 cm , gest . 2 cm.

Die Heilkraft derPflanze
hat in unserer Zeit wieder stärkste Beachtung gefun¬
den . Deshalb empfiehlt heute der Arzt zur Behebung
von Darmträgheit und Stuhlverstopfimg und zur Blut¬
reinigung ein Mittel, dessen rein pflanzliche Zusammen¬
setzung eine vollständig reizlose und milde und trotz¬
dem sichere Wirkung verbürgt Diese Bedingungen
erfüllen die seit 50 Jahren bewährten , in allen Apo¬
theken erhältlichen echten Apotheker Rieh . Brandt 's

Schweizerpillen
Extt. Bei. pal , 1.8. K̂ tr. Achill. mo*eh. - Aloe«. . Absrnth. ha 1.0.

PülL— ?. f. pH. b

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
2S Zeiten .
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Gkrreisende
mit oder ohne Kolonne
werden noch zn günstigen
Bedingungen eingestellt .
Bewerbungen erbittet

VergröbernngSanstalt

Willi Jäger ,
Karlsruhe I . B .

N7 ? 64 Lessinflstrahe 4S .
flür Kurz». _ . .

Wollw .- en gros tüchtiger
eingesührtei

keisenäer
gesucht. Herren , welch«
Baden mit Erfolg in der
Branche besucht haben ,
wollen ihre Angebote
einsenden unt . Nr . 1097a
an die Badische Presse .

Reisende ( r )
von KunstvergrötzerungS ,
ansialt bei guter ver -
dienstmöglichkeit gesucht.
Angeb . mit Nr . Ml ^ lS
a » die Badische Presse .

Generklsertretung
eine » patentierten hohen
geivinnbringenden Arti -
kelö der Eisenbranche
a :> solventen Herrn oder
Firma zu vergeben . An -
geböte zur Weiterbeför¬
derung ttttt . Nr . IßSBd
an die Badische Presse .

gesucht für Bad «« ,
der b . Schreibwaren -
firmen und Behörden
gut eingeführt ist .

Offerten unter Nr .
SI9 -W an die . Bad .
Presse "' erbeten -

Existenz .
Vertreter gesucht für

sämtl . Bezirke Baden ?,
Hessen, Pfalz für leicht
verkänsl . Artikel direkt
an Private . Angebote
unter Nr . 5) 6127 an die
U:c dische Presse .

Mtreter Flucht
von Bad . Fachzeitschrist
für den Kreis Karls¬
ruhe . Angebote unter
9( r . SD",124 an die Ba¬
dische Presse .

j
" Weafailc ?ä

"
8

Kontoristin
fANffittflerin ) ver sofort
„esucht. Angebote mit
(>!ef>altSansvrüchen und
Bild unter Nr . HK40X
«in die Badische Presse .

Voloukärin
mit Vorkenntnissen in
Etenogr . u . Maschinen ,
schreib, ges. Angeb . unt .
Nr (Ä6438 an die Ba
disckx: Presse .

( ßeide
V/'e große OJ(pde. (Seide ift Heute dem ßuxus mehr. V/e vielfältige
Verwendungsmöglichkeit ift unbegrenzt für neue Garderobe, wie zum

Üluffrifchen der alten. V/e Farbenpracht der glatten Qualitäten, die
Farbendrucke der Seiden sindunvergleichlich undder farbenfreudigen
VKode angepaßt. Staunenerregend sind die neuen <?/oduktein <J ( unft*

feide, was Billigkeitundfchöne iMusmufterung, z. C indanthren gefärbt,
anbelangt. V/'e altbewährten cfhantung - Qualitäten für IKleider,

tyäfche und Anzügesindheute Jchon sehr begehrt.

Qtnfere <feiden°£flbieilung iftmitfeinjtem Seßhmack undgrößter Reich*

haltigkeit ausgeftattet, fo daß jeder Richtung auch m den billigften
Preislagen Rechnunggetragen ift.

Eis überarbeitete Hausfrau,durch Berufstätigkeit , Alltags - Sorgen u. s. w.
heruntergekommen und nervös , soll dem Rat
des Arnes folgen und Doppelherz nehmen.
Ooppe herz ist das von der Wissenschaft
« nerkannte Nerven - Kräftigungsmittel, welches
bei nervösen Zustanden all. ArtJJervenschwScfie
Blutarmut, Herzklopfen. Kopfschrnerzen, Schlaf¬
losigkeit , Magenbeschwerden , überhaupt zur
Regeneration des verdorbeilen Blutes , ttnflber-
trefflich Ist Auch für Männer und Kinaer gleich
vorzüglich. Doppelherz ist In allen Apothekenund Drogerien vorrätig. Man hüte sich vor
qiiaderwertigsn Nachahmungen und achte

aui das Wort . Doppelherz - , denn
. Doppelherflst aas best «.

Orfglnaltlaschen 2.—, 3 50 und 4 .60
Niederlagen : Kr Boess . Kaiserallee 33,
J . Dehn N ., Zähringerstr . 55 - W . Hol¬
melster , Phllllpstr . 14 ; R, W . Lang ,
Kaiserstr . 24 ; J . Lösch , Herrenstr . 35 ;
Fr . iviaDiischott . Ph . Menkes , Tscher -
nlng . Ecke Amallen - u Karlstr . ; A . Vetter ,
Zirkel 15 ; Drogerie Walz , Kui venstr . 17 :
J . Schäler . nurlacb . Friedr . Karl
Schimpf , Emil Reiß Nacht , Ettlingen .

2 große fiiiiNü
(früher SBtrtfä . ) mit Nebenräumen . für größeren
[aufm . Betrieb etc . geeignet ,

^
zu

ktadt) .
Sadische

Zuschristen unter
presse erbeten .

u vermieten ( West»
O6 » !!K an die

Beschlagnahmesreie
Z Simmetnißfinuna
mit Küche in schöner,
ruhiger Lage Osfenburas
evtl . mit Lagerräumen
zu vermieten . Adressen
unter Nr . 1004« an die
Badische Presse .

S—4 gut u. wohnlich
möblierte

Zimmer
m. Mädchenkammer . HO-
chenbenützuug u . Zubeh .,
In gutem Hause d . West-
stadt, preiswert , auf 1 .
Mai zu vermieten . Zu
erfragen u . Nr . £ 6385
in der Badischen Presse .

| Zimmer \

2 möbl . Zimmer
als Büro geeignet , mit
Televbonanschlub , vart . ,
Nähe Karlstor , aus 1 .
Mai zu vermieten . Nä -
hereS zu erfragen unter
Nr . ESS80 in der Ba -
dischcn Presse .

In ruhigem Hause ein
gut möbl . , hell . Zimmer ,
auch alS Arbeitsraum ge-
eignet , mit elektr. Licht
u. Telefonanschluß , an
einen sol ., gebild . Hrn .
zu Venn . : Vorhvlzstr . 7,
S. Stock . 837861

Roonstr . 27, | .„
litt» , ist ein intt möbl .

solid .Zimmer an
»u vermieten .

errn
7862

In aa « » » ade « tüchtige , zuverlässige ,
besten » eingeführte

PLATZVERTRETER
»um Bertrieb von zwei einzigartigen
Patenten ( Mevaereiartikei . Büroneu -
heil ) gesucht . Hoher sicherer Verdienst .
Zuschriften mit Tätigkeit n . LetstunaS -
Nachweis an W . Mein , Karlsruhe »

Atualienstrade 71 .

m
yür den Bezirk Karlsruhe , begrenzt Mtrch

Offenburg und Bruchsal , wird von erster Elel -
trizitätssirma gut eingesübrier

Verireter
»um provissonSwetsen Bertried vo «
Installationsmaterialien , Heiz - und

Lamven , Leitungen usw .
böte unter Nr . 7S1U an die Ba

Motoren ,
Koch

raten .
. .. . . . . ^ avva -
lesucht. Ange -'k Presse .

Hatlshätterin
besucht wird eine saubere
Bauersfrau in den 50er
fahren zu 2 Personen ,
fWitwr und Sohn von
18 Jahreni . die einen
kleinen HauSbalt »er-
steht. Zeitnieise Mit -
Hilfe in kleiner Land -
wirtschast . Angebote un -
ter Nr . 1104«, an die
Badische Presse ,

vatentamilich aeiSübter . seit Jahren in fast
allen Ländern Europas eingeführter

Arlikez für Kellner u . ServiersMein

Servierfräulein
sofort gesucht. Ninalien -
strakie 14 »̂ 7916

ü! (l« äöö) ßn
In geordneten SauS -

liali aesundes » nd zu-
v ^rlässiges Mädchen ,
nickt unter 25 Iahren ,
ivelcheS selbständig ko-
chen kann und alle Ar -
Helten zuverlässig erle »
digt . aus 1 . Mai gesucht.
Gute Zeugnikke Bedin -

uug . Angebote unter
„? r linia an die Ba¬
dtsche Presse .

Tüchtiges 7892

Mädchen
welche? kochen kann und
schon in Stellung war .
auf 15. Slvril gesucht.
Aeuguille sind ersorder -
lich. Nähere ?

tz e b c i s e n ,
Werd er st raße 36.
Braves sleiftiges

Mädchen
nicht unter 29 Jahren .

lochen kann u . eine «
Haushalt zu fuhren ver-
steht, bei höh . Lohn ge-
sucht Avols Psisier . Gar -
tenbaubetr , Malsch , Amt
Etilinge » . B7726

Ein brav . Mädchen für
all HauSarb ., auch etivas
Kochen, mit a . Zeugu . ,
welch, zu Hause schlasen
kafi» , zur Aushilfe ge-
sucht . Bürger st raste
Sir. 21. 2 . St . B7LL7

Hiesige » Fadrü -Unternebmen . stellt anfgeweck '
ten Jungen mit guter Schulbildung all

ein . Angebote mit kandschristli » aeschriedenet »
LebenSlaus nnd Abschrift de « letzten Schulze « « -
nisse » erbeten unter Nr . 7008 «« die Bad . Presse .

7M1
baldmöglichst , um Eintritt in

unser Atelier gesucht

Pfeifer & Grvtzmann , Architekten .

MM (KÜM
Für die Leitung unsere « ne » , « errichtenden

HalbtagS -SchülerhortS in der Ublandschul - suchen
wir eine gevrüste Iugcndleiterin . Gauche mit
ZeugniSabichriften sind bis längstens 16 . Slvril
bei un » einzureichen .

Karlsruhe , den 0 Avril 1926,
Siadischnlamt .

Kreuzstraste 15,7898

Tüchlige

Verkäuferin
für DamenkonseMion

zum baldigen oder svätcren Elnir -tt für dauernde ,
aut bezahlte Stellung ges . Ost . m . Bild , Zeugnisab -
schristen und Angabe der Gebaitsanwruche erhtttet

Warenhaus S .
Freiburgi . B . mn

Auf 15. April zuver .
lässig « IvöSa

Köchin
und ein

in Dauerstellung
gefuchk.

Angeb . mit Zeugnis -
abschriften , Bild u. Ge-
haltsansprüche erb . an

(Smil Wurst Horn ,
Bahnhofwirtschaft ,

Müylacker b . Pforzheim .

Fleißige , durchaus
tüchtige und

zuverläsfta «

Frau
für Besorgung eine »
kleinen Haushalt » m .
(Lemüiedau u . kleiner
Geflüselhaltnng , ohne
weiterenAnhang . zum
alsvaidigen Eintritt
gesucht . Off . unt . Nr .
VÖliJ an die . Bad .
Presse " erbeten .

Mädchen
da» schon gedient dat .
sür Küche und HanS -
arbeit auf 1 . Mai ge»
sucht . Frau Postdirektor
Ki '.ebel . Durlach . Post -
amt , Sprechzeit 2—4
uachmittags . 7904

Welcher mechanischer
Betrieb ober Schlosserei
würde einem geschästS-
gewandten

Ausnahme gewähren .
Suchender bringt einige
gangbare Artikel zur
Fabrikation mit . Auge -
oole unter ffh:. G6378
an die Badische Presse .
Junger , tüchtiger

Chauffeur
gel . Mechaniker , Führer -
schein I . Ii u . Illb .
sucht Stellung . Ange¬
bote unter Nr . 956S48
an die BadisHe Presse .

Bäckergehilfe
Meistersobn , 21 Jahre
alt , keine Arbeit scheuend,
sucht zur weiteren Aus -
btlduug Stellung . An -
geböte unter Nr . ®f>418
an die Badischc Presse .

Für schulentlass. Inn -
gen wird

Schuhmacher -
lehrsielle

ges. Angeb . unt . Nr .
!K6302 an die Bad . Pr .

I Weiblich l
Junge »

Fräulein »
in Buchführung u . Ma -
ichinenschreiben bewan -
dort , sucht per Id. April
Stelle auf Büro oder in
Verkauf eine » dess . Ge-
schästeZ . Angebote unter
Nr . W4 " an Die Ba -
dische^Press ». 1^

Stenotypistin
sucht für die Abendstun -
den 2— 3 mal wöchentlich
Beschäftigung . Angebote
finter Nr . N0413 an die
Badische Presse .

Junges Mädchen
mit Lehrzeit , sucht ®ttl »
luna in Büro od. nach
auswärts in Badeort , zu
Kindern . Angebote !U.
Nr . 8t6$17 an die Na -
disch « Presse .

Friseuse
sucht sofort Stellung , am
liebsten bad . Oberland .
Angebote mit GebaliS -
angäbe unter Nr . BS4Z1
an die Badifche Presse .

Geschäftstüchtig »
Dame

35 Jahre , als Aufsicht?,
beamtln in Fabrik tätig ,
auch kaufmännisch gedil -
det , mit gut . Zeugn . u.
prima Empfehl . sucht
Vertrauensposten per fof .
oder 1 . Mai . Gest . Zu -
schristen an Url . Anna
Martin , Rosenbern in
Baden . CS428

Siaatl . gepr.
Kinderschwester

sucht Stellung für sofort
oder später . Gute Zeug -
nisse vorbanden . Anae -
böte unter Nr . YL431
an die Badische Presse .

Fräul . . 23 Jahre alt ,
aus guter Fam . , sucht
ftelle

al ? Stfifte oder
inderfräule !» , evtl . m .

Familienanschl . in bess .
Hause . Kenntnisse im
Haushalt tt . Kochen vor¬
band . Angebote u . S! r.
KÜ857 an die Bad . Pr .

Beamtenwitwe , tüchtig
im Haushalt . Sß I . alt ,
mit lliährigem Mäd -
chen , sucht

Stellung
zur Führung eine ? Hess,
srauenloscn Haushalts .
Angebote u . Nr . U8379
an die Badische Presse .

Geb . . iunge Dame , im
L>aushalt . sowie im Ko-
chen gut vorgebilb ., sucht
TteNung als

Haustochter
in auter Familie , bei

tamilieu
-Anschlusz, im

chwarzwald , auch in
Fremdenpenston . in Kur-
ort , bei Znzahlnng bis
50 Jl mouatl . Angebote
unter Nr . P6Z90 an die
Badische Presse.

Abaebavter flccMiet , 88 Jahre , flotter
Rechner , schöner Handschrift , suchtVerlraßensnoslen

auf vüro . Lager oder dergl . det bescheidene »
Ansprüch . Ana . « nt Nr . T841Z an die Bad . Vr .

Bessere » , tüchtige»

Servierfräulein
suckt Stellung hier oder
auswärts . Angebot « un »
ter Nr . £ 6398 an die
Badische Presse .
Fräulein ,fSB. . . in , 80 Iaht

Stelle al »
USchin

ahre alt .

unter Nr . an die
Badische Presse .

Mädchen im IS . Leden ».
iabr . da» Weihnähen und
Büaeln gelernt hat . sucht
Stelle als
Zimmermädchen oder

Stühe
Angebote u . Nr . <EG«30
an die Badische Presse .

Ordentliche », fleiftige »

Mädchen
sucht Stellung , aus Id .
April od . 1. Mai , am
liebs ' .-n al »

Lmnerniädchen
in Privat . Kenntnisse in
Nähen u . Bügeln vorhb .
Bin auch in allen häu » .
licheu Arbeiten u . Kochen
bewandert Angebote u.
Nr . N6388 an die Ba -
aitcte Press « .

Aelteres
Mädchen

selbständig im Kochen n .
t 'anSH.. sucht Stellung .
Gute Zeugnisse vorhan -
den . Angebote unt . Nr .
ÄW75 an die Bad . Pr .

Stelle gesucht .
Mädeljen

da» schon in Stellung
war , sucht Stelle al »

Zweitmädchen
in VillenbauShaltnng .
Angebote sind zu richten
an Reste Ober in Drift -
lingen . O .-A . Kottweil .

<5)0382
Ehrliche » , fleißige »

Mädchen
21 Jahre , sucht sofort
Stelle . Angebote unter
Nr . T6394 an die Ba -
dische Presse .

Chris« .

Mädchen
19 Sp6re alt , sucht auf
1. Mai gute Stellung .
Angebote unt . Nr . <2G414
an die Badische Presse .

HuliiiunijStaiiscT
i Sintmertoohnitnp geg .

8 II. od, 2 groste Zimm .
tauscheu gesucht. 4. St .

ausgeschlossen . Auae -
böte unter Nr . L8« l
an die Badische Presse .

Mittlere
Schreinerei

mit Lehrlinge ist für
dauernd zu vermiet . An -
geböte unter Nr . J6384
an die Badische Presse .

Gut miibl . Zimmer
m . sep. Eingang u elektr.
Licht, an einen sol „ bess .
Herin zu vermiet . Telef .
vorband . Augustastr . 1 ,
4. Stock. B7843

Schön Möbl. Zimmer
zu verm . Friedrich -Wolff .
strafte Sü , Hardtwalb -
Siedlung . SS7850
Gut möbl . Zimmer m .

elektr . Licht, gegenüber
dem Palaisgarten , an
bess . ^ errn zu verbiet .
Kreuzstr . 2S. III . B784H

Mödliertes Zimmer
evtl . mit MitiagStisch
billig zu verm . Brauer «
stra de 23 . II . B787S

Mödiiertes Zimmer
zu vermieten . Gerivia «
ftr. 48. II . B7870

Sonnige » , nette » ,
möbl. Zimmer

mit elektr. Licht in ruhi »
ger Lage bei klein, Fa >
ailie sofort ober später
u vermieten . Winter «

milie
'trage 45. III rechts . Da«
elbst ist ein Mansarden «

zimmer mit Wasserlei «
tnng und freier Aussicht
leer oder möbliert zu
vermieten .
Gut möblierte » Zimmer

in ruh . Hause b. , u tun.
Lachnerstr .3 .IH r. « 7883

VeieM - WeiherW.
In Neubau zwei leer«
Zimmer aus sofort zu
vermieten . Anfragen u.
Nr . 26386 an die Oa»
disch « Presse . .

Leeres Zimmer
ea. 35 gm , i. o. neu . fr
tt . i . sch. Lage . evtl . m.
Maus . , zu verm .böte unter Nr .
an die Badische Stesse;

Beschlagnahmesreie
4—6 Z. Wohng .
zum 1. Mai er. früher
gegen zeitgem . Miete «««
sucht. West- od . Süd «
weststadt bevorzugt . Gesl .
Angebote unter Nr-
Q6416 an die Badisch«
Presse . .

Gut möbl . Zimmer
mit clcftr . Licht zu ver¬
mieten : Marienstr . S3,
3. Stock. B785S

Wohn- U . EKWim.
mit Bad und Telephon ,
benüsung , am Karls «
tor , auf 1. Mai zu ver -
mieten . Zn erfragen un -
ter Nr . D8S7 !> in der
Vadiichen Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr. Licht zu ver -
mieten : Kriegsstr . ZU ,
III . , lkS . B786S
Gut möblierte » Zimmer

zu vermieten . Schlost-
plab 13 . I . St . B77f >H

für Motorrad , Lieser - ,kleine Last- n . Personen -
wagen , fit d. Südstadt , z.
15 . Mai 1926, m. elektr.
Licht u. Wasser zu verm .
Einfahrt 1,70 m breit .
Angebote u . Nr . (£ 6330
an die Badische Presse .

Für Rerzfe od . Büro
2—8 grobe Zimmer
Kaiserstr . 1 T t . zn vm .
Angeb . unt . Nr . D «-i»4
an die B adische Presse .
Eosott beziehbare
3 Zimmerwohnlilig
(frei ) an Beamt . z. ver
uiiet . s^ eilw . Mietevor '
auSz . o. Zusch.1 Zu ertr .
n Nr . O8S41 i . d . B . P .

Z . - Wohnunq
Seschlagnabmefrei ^ <Wei
Schöne !s

lieräckerl. Bauzusch . 1000
M , Miete 70 m zu verm .
Angebote tt . Nr . J63N9
an die Badiscl >e Presse .
3 Z .-Wohnunq

Zentrale Lage ) gegen
UmzugSvergütuffff . nach
auswärts erhältlich .

Eil -Angebote unt . Nr .
M6387 an die Badische
Presse erbeten .

Mmsslliiilld « srche - ölMrl
7 Jimmer -Wohnung

in bestem Zustand , mit allem Zubehör , in guter
Beststadtlage (3 . Stock » in Karlsruhe , gegen eben -
solche von 8 bis v Zimmeru in Stuttgart zu
tauschen fftesncht . Evtl . kann eine 4 Zimmer -
ivvhng . in Stuttgart zur Verfügung gestellt werden .
Angeb . unt . Nr . 8141 an die Bad . Presse erbeten .

Frühjahrs -

Aussnthalk .
Schönes Doppel - »der

Einzelzimmer m . Früh -
stück, in sonnig . Lage , in
BermerSbach fMurgtal ) ,
zu vermiet . Evtl . Abend -
brot . Gesl . Zuschristen
unter Nr . F63V6 an die
Badische Presse erbeten .
Einlach möbl . Zimmer

sof . zu verm . an BernfSt .
Rintheimerstr . 14 , II . , r .

Einfach sauber möblier -
teS Zimmer mit 1 oder 2
Betten . B7S66
Biiracrktr . 21 . 2 . Stock.

Nvh !. Limmer
mit 2 Betten , sep.. sosort
oder später zu vermieten .
Zu erfragen Draisstra ^e
Nr . 21 . Part . 788-1

Gebild ., »lt . Ehepaar
(kinderlos ) sucht Isfort

Z Zimmer -Wohnuna
In gutem , ruhig . Haul «.
Vordringlichk .- Kart« vor¬
band . Angebote unter
Nr . O<R8v an die Da «
disch « Presse .

Junges , kinderlos .
paar sucht
leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit ans
15. Mai . Angebote » n*
ter Nr . « 0395 an dte
Radische Presse .
Junge » Ehepaar suctt

leeres Sitnmtr
mit Kiiche oder Küchen«
beniitzung . Angebot
unter Nr . J08Z4 an die
Badische Presse .

1 ^ lcrtnaer 1
Bol . Beamter sucht a « <

15 . Avril
mVliertes Zimmer .
Will gleichzeitig ei >>
Schub sür daS Sa » ''
sein . Weststadt bevor»
zugt . Afigeboic m »
Preisangabe unter N r;
S -6281 an die Badi !^
Presse e rbeten

Schö »

« ßdlittl . Simmet
evtl . Wobn -- und Schlaf
zimmer von bess . Herrn
zn mietefi gesucht . A "'
aebote » nt . Nr . 8145 n»
die „ Bad Presse " erbeteL?

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . Waldborn -
ftr . 55. II . B7880
Sasaneustr . 2, III rT,

Ecke Kaiserstr .. ist ein
aut möbl . Zimmer aui
f"t nd . in , . vm . *87883
Gut möbliertes Zimmer

Nähe der Hochschule, für
Studenten geeianet . per
sosort od . sväter zu ver -
'nieten . Waldhorn ^ rai?«
Nr . 8 . B78S8
In g . Hauke möbliertes

Zimm . an Dame z . vm .
Krieasstr . 18g . II . B7873

1 sauberes , einfaches
möbl . Zimmer

in der Nähe des Mar «̂
plavcs von solid . Herk "

, gesucht. Angebote «"!
, ter 91r . W63 !>7 an »,c

vr'" îf frT̂c Vresse **
| Aelterer Herr (SBvaniK ,

1'
I sucht als Tauermieter et»
' großes

laut vmi Zimmel
möglichst ungeniert ,
1. Mai . Augebcte » ntc >
Nr . 2?<1309 an die.
dische Presse . J

Suche anl 15. Avril
mcbJiErfes Zimmer.
Angebote mit Preis
ter Nr . an d>-
Badische Presse .

Leeres , schönes
Zimmer

an einzelsteh . Dame zu
verm . Zu etfraa . » . Nr .
3C850 in der Bad . Pr .

Tipl .- ? ng . ( Tancrwlt '
ter » sucht
»»t mödl
Angebote mit PreiS
ter Nr . P «̂ I5 an
Badische Presse .

JungeS Ehepaar (Beamter ) sucht ver fof"1'

1 MS « MS MB
mit Küchenmitbenlliz . in » ur gutem Hause ,
stadt bevorzugt . — Gest . Angebote unter Nr . K8* >»

tt die »Badische Presse " erbeten .
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.Mes fix und fertig , bei Gott "
, murmelte er.

Er rief einen Kaffernjungen und befahl ihm . die Reifen der

Zweisitzers aufzupumpen , während er den Benzintank füllte und s,ck>

überzeugte , dah Wasser im Kühler und Oel in der Pumpe war

Dann nahm er mit einem Seufzer der Befriedigung , fertig zur Ab -

fahrt , am Steuer Platz . ^ , .
Er lenkte langsam aus der Garage heraus und zur Front des

Hauses hinüber .
' >

„Frau Stent !" rief »r .
Besagt « Dame erschien an der Eingangstür .

Wirklich ein tadelloser Wagen "
, sagte er ganz begeistert . „ Ich

wette , der dringt es auf achtzig , wenn er in Schuh kommt . Sie

können mitfahren , wann Sie wollen . Ach , übrigens , ich vergeh zu

sagen , dah ich Iessie Mit Herdringen werde ."

Frau Stent sah ihren neuen Herrn mit ernster Mißbilligung an .

Ich werde ein Zimmer richten "
, sagte sie eisig.

'
,Oh , machen Sie sich keine Mühe "

, rief Miles und drehte das

Steuer "
.
'

„Iessie schläft immer bei mir im Zimmer " .
Er sauste davon , hart an der Kante eines Blumenbeete « vorbei ,

und merkte gar nicht , wie seine Haushälterin ihm bestürzt nach»

schaute .
II .

Als Mtle » das Gittertor passiert » und den Weg zur Stadt

nahm , betrat ein Mann , der draußen herumgelungert hatte , das

Grundstück und ging der Haustür zu . Er schien ein Schreiber zu sein .

Höflich zog er den Hut , als auf fein Läuten Frau Stent erschien .

„Guten Tag . gnädige Frau .. . sagte er . „Ich bin Sekretär des

Herrn Rosenbaum , des Diamantenhändlers . Er ist sehr eingenommen

von Ihrem Haus und hat mir befohlen , ihm Bescheid zu geben , ob

es zu vermieten ist .
"

^ lein "
. sagte Frau Stent unfreundlich . „Sie müssen eben den

liegen Eigentümer gesehen haben , wenn Sie nicht blind sind .
"

„Ah , der junge Herr ? Man hatte mir gesagt , der Eigentümer

sei ein älterer Herr namens Warrington "

„So , da hat man Ihnen falsch Bescheid gegeben . Herr Warring -

ton ist gestorben , und sein Neffe . Herr Sefton . wohnt jetzt hier .

Guten Tag .
"

Frau Stent schloß brüsk die Tür . Der Mann ging davon und

z« n nächsten Telephonautomaten .
„Acht - achtundachtzig

"
. verlangte er . »Hallo ! Hallo ! Acht-achtund -

achtzig . . . Sind Sie da . Bester ? . . . Hier Nummer siebzehn .

Distrikt drei . . . nehmen Sie den Bericht auf ."

Der mit „Bester " angeredete nahm den Hörer in die Linke und

zog einen Notizblock heran ; dann hielt er rasch in Kurzschrift den

Bericht des Mannes in Parktown fest. Darauf legte er den Hörer

hin . ging zu einer Schreibmaschine , übertrug den Bericht und legte

ihn in ein Fach mit der Aufschrift W 10. Kaum war er damit fertig ,

al » er erneut ans Telephon gerufen wurde , um einen andern Bericht

aufzunehmen . Er verbrachte den ganzen Nachmittag mit Aufnahmen ,

Uebertragen und Ausarbeiten dieser Berichte . Der getäfelte Raum ,

in dem er arbeitete , spärlich möbliert , befand sich hoch oben in einem

großen Häuserblock , in einer der Hauptstraßen . Es war ruhig dort ,

nur aus der Ferne vernahm man das gedämpfte Geräusch des Ber -

kehrs . Der einzige Ton . der die Stille unterbrach , war das Klappern

der Schreibmaschinen in den anstoßenden Zimmern und ab und zu

das Klingeln des Telephons . Um 5 Uhr trat ein anderer Mann
ein und löste ihn ab .

„Viel zu tun , Bester ? " fragte der Neuankömmling , während er
seinen Hut anhängte und seinen Arbeitsrock anzog .

„Massenhaft Warrington -Sachen "
, sagte Bester , „sonst das

liebliche .
"

Er ging hinaus und der andere machte sich an die Arbeit . Um
sieben schnarrte ein Haustelephon . Der Mann sprang hinüber .

„Ja , Herr "
, sagte ct . „Die W 10-Akte . Ich schicke sie hinauf .

"

Er nahm die Akte aus einem massiven Safe , trat an die Wand
und drückte auf einen Knopf an der Täfelung . Ein Teil der Holz -
Verschalung sprang beiseite und ließ einen kleinen Lichtschacht frei .
Er legte die Akte in einen Aufzug , zog einen Griff , und der Aufzug
smoß nach oben und außer Sicht . Ein Stockwerk höher stoppte er .
Ein starker , weißhaariger Mann nahm die Akte in Empfang . Er
trug sie hinüber und klopfte leise an die Tür an der entgegengesetzten
Seite des Raumes . Dann legte er die Hand auf den Griff und
ging hinein . Das Zimmer , das er betrat , war sehr groß und getäfelt
wie die übrigen . Durch drei Fenster konnte man die Straße tief unten
übersehen ? doch waren die dunklen Velvetvorhänge jetzt zugezogen .
Die Decke wurde in der Mitte des Zimmers von zwei Pfeilern von
etwa drei Fuß im Quadrat getragen , die ebenso dunkel getäfelt
waren wie die Wände . Zwischen diesen Pfeilern stand ein großer
Tisch : darüber hing eine elektrische Lampe mit dunklem Schirm von
der Decke herab . Den Boden bedeckte ein schwerer Perserteppich . Ein

paar Klubsessel standen herum , sonst waren nur wenige Möbel vor -
Händen . Am Tisch, halb verschattet vom Lampenschirm , saß ein
Mann . Im tiefen Schatten sah man nur den Glanz der ruhelosen
Augen, ' Die Gestalt war unbeweglich . Die Totenstille des Zimmers ,
die Regungslosigkeit des Anwesenden gaben der Atmosphäre etwas
mkrkwürdig Unheimliches . Der weißhaarige Mann schien dies zu
spüren : es war ihm unbehaglich zumute , als er geräuschlos über den
Teppich schritt und die Akte auf den Tisch legte .

„Akte XV 10 , Herr "
, sagte , er leise .

Die Gestalt hinter dem Licht rührte sich nicht . Wären die
Augen nicht gewesen , so hätte man den Mann im Sessel für tot
halten können .

„Die Akte W 10"
, wiederholte der weißhaarige Mann .

Der Mann am Tisch wurde lebendig . Er beugte sich vor . so daß
der volle Lichtschein auf sein Gesicht fiel , und unwillkürlich —

obwohl er den Anblick gewöhnt war — fuhr der weißhaarige Mann
zurück. Unter einer Masse kohlschwarzen Haars wölbte sich eine hohe ,
kluge Stirn, ' eine mächtige Adlernase sprang vor . deren Spitze fast
die schmalen Lippen berührte . Und dort schien das Gesicht zu Ende .
Es war tatsächlich kein Kinn da : zwischen den Lippen und dem
dünnen Hals war nichts als saltige Haut . Es waren die Augen
dieses Mannes , die jeden , der ihn ansah , erschauern ließen . Sie
waren kohl>chwarz wie sein Haar und dauernd in Bewegung . Sie

schienen in einem geheimen Licht zu glühen , das flackerte und fliin »
merte und jedes Gegenüber durchbohrend auf Herz und Nieren prüfte .
Die schwarzen Augenlider waren fast immer halb geschlossen, was
dem Gesicht einen eigentümlich finsteren und abstoßenden Ausdruck
gab . Jetzt waren sie weit geöffnet und so selbstsicher der weißhaarige
Mann auch war er mußte sich zusammennehmen , um ihnen zu be-

gegnen . Die dünnen Lippen öffneten sich , und mit einer Stimme ,
die fast ein Zischen war , sagte der Mann :

„So wenig gehorchen Sie meinen Befehlen , Eommaille ? "

Der Weißhaarige erblaßte .
„Wieso denn , Herr ? " stammelte er.
„Ich habe die Berichte über Ihr stümperhaftes Benehmen heute

nacht gelesen. Haie ich nicht befohlen , dies Fräulem Warrington
nicht zu belästigen ? Haben Sie nicht verstanden , daß dies Mädchen

für mich ist, und daß jeder , der sie zu berühren wagt , den Tod
riskiert ? "

Der mit „Eommaille " Angeredete wischte sich den Schweiß von
der Stirn .

„Ich wußte nicht "
, daß es Ihr Ernst war , Herr "

, sagte er
zitternd , „ich suchte sie nur zum Unterzeichnen zu bringen , wie Sie
befohlen hatten .

"

„Nehmen Sie sich in acht , Eommaille , nehmen Sie sich in acht.
Ich kann keine Leute gebrauchen , die sich übertölpeln lassen und
kopfscheu werden durch einen sünfundzwanzigjährigen Burschen oder
eine Frau beleidigen , die in meine Pläne gehört . Ich habe Sie an
Ihren Platz gestellt : aber vergessen Sie nicht , daß ich Sic ebenso
leicht wieder vernichten kann . Sie sollten nuch allmählich kennen
— sollten wissen , daß ich mich nicht um alberne Vorschriften kümmere ,
die sich ein Haufen Farmer , Anwälte und Arbeiter als „Gesetzgebende
Versammlung " ausdenkt , um sich wichtig zu machen ! Ich bin Se »
bastian Leroy , einer der wenigen Köpfe der Welt ! Wir machen
unsere eigenen Gesetze und herrschen kraft unserer geistigen Ueber .
lexenheit . Die unsere Pläne durchkreuzen , Eommaille . sterben —
sterben jämmerlich .

"

Er schien den Anlaß seines Zorns über der Bewunderung der
eigenen Größe zu vergessen , und Eomnmille atmete erleichtert auf .

„Ich sage Ihnen , Eommaille , der Tag naht , wo ich und vier
andere Afrika beherrschen ! Wir sind nur fünf , Eommaille , aber
was für welche ! Ich , de Haas , ein toller Junge , der in einem Rest
im Freistaat lebt , Herring in Sansibar , Loez -Pinto in Beira und
Abel Johnstone , der Neger , inLagos . Ja . ein Schwarzer , Eomaille ,
aber ein Kopf , ein Kopf — ohne kleinliche Skrupel über Tod und
Folter . Wir stehen jetzt in en«er Verbindung . Die Zeit wird die
Konsequenzen zeigen , und es steht bei Ihnen , Eommaille , ob Ei »
herrschen oder dienen wollen . Aber wir brauchen Geld — viel
Geld , Eommaille — und dehalb betreibe ich diese Warrington -An »
gelegenheit , unter anderm .

"

Er nahm die Akte und begann , die Berichte zu prüfen , sie mit
Bemerkungen begleitend .

„Wo sind die Berichte von heute ? Ach hier . So , der junge
Mann war bei den Anwälten , und da ist der versiegelte Brief , auf
den das Testament verwies . Also hat er die Bedingungen an »

genommen und zugleich sein Todesurteil unterzeichnet . Bin neu -

gierig , was der alte Mann seinem Erben zu sagen hat . Wer ver -

schaffte uns diefen Brief , Eommaille ? Ach . ich sehe schon. Nummer
18. Distrikt 5 . Eine Frau . Gut . Denken Sie an ihre Beförderung ,
Eomaille . Wir müssen die Eifrigen anspornen .

"

Er nahm den versiegelten Umschlag , zog das Blatt Papier herau »
und überflog es . Dann warf er es Eommaille hinüber , mit einem
zornigen Funkeln in den Augen . Eommaille hob das Papier auf .
Daraus war flott hingeschmiert :

„Nur zu . Papa . Was macht mein braver Sturt ? Lassen Ei «
Mostyn ja bis zehn zählen .

"

Mit einem maliziösen Blick auf seinen Untergebenen , der seine
Wut zu bemeistern suchte, fuhr der kinnlose Mann in der Lektür «
der Berichte und in seinen Bemerkungen fort .

„Der Junge ist nicht dumm . So . er sah das Warrington »
Mädel . Tranken Tee bei Sturridge . Sehr bezeichnend . Der letzte
Bericht sagt , daß er in seiner neuen Wohnung in Onkelchens Haus
ist und scheinbar sehr munter . Er wußte , daß Sie den Brief zu
stehlen suchen würden . Dieser junge Mann interessiert mich. Er ist
entschieden intelligent . Es fragt sich, ob er Skrupel hat . Er ist
zwei Millionen Pfund wert , wenn er am Leben bleibt und artig
ist. Durch seinen Tod würden wir die Hälfte jener Summe ver -
dienen , Eommaille , und ich brauche sie ganz .

"

(Fortsetzung solgt .)

'Wegen 9amilienfeier
bleibt mein Geschäft am
Donnerstag , den 8 . April

Q̂ lossen^
M. Schneider

Inh. t H. Kahl
Damen -Konfektion

Ludwigsplatz
7883

unabhängig , selbständig , sebr geübt
s « cht Aufträge !

Widmunaen .EbroniUerte .Urkunben .Stammtafeln .
handgeschriebene Bückier u . Zeichnungen aller Art ,
auch gewerbliche für Reproduktionen . — . Offerten
uuter Nr . SG106 an die ..Badische Preffe erbeten .

Arbeiter- Bekleidung!
für Lehrlinge

för sämtliche Berufe in anerkannt
guten Qualitäten offeriert

MWeintraub ■«
Kronenstrasse w «

Amiliche Anzeigen

Oessenlliche Versteigerung .
Freitag . 9. Avril . halb drei Uhr , versteigere

ich im « uftrage gegen var im Laaer der Spe¬
ditionsfirma Eugen v. Stettclin . Baumeister -
strafte 4«. aemäv den Borschrisieu des H . G > B .
und über den Psandverkant :

7 Kisten St <>nd « t,ren - (» eda « se» l Soffer und
1 Kiste Kleider . 1 Motorrad , l Karton Buch-
ztinder , 1 Bund Ziauchersteckeu. 1 Break , 1 Löt -
apvarat mit Werkzeug , :i Pack Papierwaren ,
t Tisch . 1 Cvaifelongne , 1 Jnstrumenten -
schrant für Dentisten u . verschiedene «linder -
Stiesel . 7ä »4

Opt . Cirtirh Beeidigt , öffentl . Besteigerer .
OjClU ) , Goetbektrahe 18 . Teles . 2725 .

Versteigerung .
CotttStatf . 10. Avril 1026, vormittags 11 Ubr .

werde ich in ttehl a . Sib . im Selbsthtlse verfahren
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Partie Pappel,tamme . 4U- 45 cbm.
Jusamment »««» bei Firma Becht & Gebringer .

Rh- inbafe » . . 1105a
Gtevdan . GerichtSvollileder .

Für starke Damen
empfehle ich mich in An-
fertignng erlMafstger

unter Garantie bei mil¬
bigen Preisen .

Angeb. unt . Nr . NS1VV
an die ..Badisch« Preffe " .

mns
er«

oU <

Zwangsversteigerung
Donnerstag , iett 8. April 19S8, nnchm

2 Uhr. « erbe ich tu Karlsruhe , Psandlotal
renftratze 45a. gegen bare Zahlung im
ftreckungswege öffentlich versteigern :

23 Nolle« Dachoavoe, 4 Stet Hol». 1 Parti «
Schiefer, 1 Herrenfahrrad . 1 Hund IDober -

Siiick
ertiko.

. . . laben ,
1 Biicherfchränk, i Sofa . 1 Pritschenwagen .
1 kaltsägem -tschine . 1 größerer Borrat » enef
» erlsköroer . 1 Silberlchränlchen . 1 Drehbauk .
1 B -rtikalb - hrinalchine. 1 Pavi -rschneid-
maschin«. 1 Kredenz . 1 Motorrad ..EvauS .
1 Schreibkommode, I Dwcm . l « ertiko. Z
ueue weibe Koblenherde, 1 Labenthike ,
1 Hackllob. 1 Sviegelschrank. 1 » andwaaen
»ad sonst verschiedenes 7906

Karlsruhe , den « April 1SZ«.
Dtaof . Gerichtsvollzieher .

Aus dem Ettlinger Stadtwald wird da» von
den Gabholzberechtigten zur Deckung ber Genuti -
lasten zur Verfügung gestellte Gabholz im hie -
sigen Rathaussaal öffentlich versteigert und »war :

Am Donnerstag , den 8. April 1928.
vormittags 9 Uhr ,

auS Distrikt I . links der Alb . Abteilung Unt .
Rüppich. Ob . - u . Unt . Steigrain . Kehr , Nokloch,
Schöllbronuersteig , Hint . Kreuzelberg , Pfaffen -
brunnen und Krebsbach

280 Ster buchenes und gemischtes Scheit- und
Prugelholz :

»100 Stück Wellen :
nachmitiagA 2 Ubr

au « Distrikt II, rechts der Alb . Abteilung Kl.
Haseuberg . Kalberklainm , Kalberkopf , Wattkopf .
Bord . Kätöeuberg . Esstgwiese, Nord . . Mittl . und
Hint . C'delderg , Ob . Horberloch, Distrikt V Hä-
genich

470 Ster buchene » und gemischtes Scheit- und
Prugelholz :

4400 Stück Wellen.
Am Freitag , de» 8 . Avril 1928,

vormittags 9 Ubr.
aus Distrikt V , Hardtwald . Abteilung Forstlach,
Tiergarten . Felbschlag, Unt . und Ob . Hertel .
Unt . Forlenacker , Plom , Birkheck , Seebruch . Unt .
Haag

360 Ster buchenes und gemischtes Scheit- und
Prugelholz :

400 Stück Wellen.
Die zur Versteigern «« kommenden Lose find

durch Querhölzer kenntlich gemacht und werden
ans Verlangen durch die Forstwarte vorgezeigt.

Die Steigerungsbeträge werden gegen Stel -
lung eines zahlungsfähigen Bürgen zinslos bis
IS . Juli 1826 gestundet. Für Schuldbeträge über
200 Mark ist Bankbürgschaft oder besonders ver-
einbarte Sicherheit zu leisten . 1058«

Ettlingen , den 3. Avril 1926.
Die Stadtkaffe .

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch, den 1«.

Aprll lSL«, vormittags
von 9 Uhr und nachmit¬
tag» von 2 Uhr an . fin.
det tm Versteigerungs .
lokal d . Stitdt . Leihhau.
seS, ^ .»wanensirage 6.
2 . Stock , die öffentlich «
Versteinerung der verfal¬
lenen Pfllnder vom Mo »
nat August 1925, Nr .
18607 618 mtt Nr . 20 985
gegen Barzahlung statt.
lan
maß . . H . JPP
werk . Herren - u . Damen-
Neider , Wäsche , Stoffe ,
Bestecke, Ycldstcck»er , gold.
u . stlb . .Uhren . Juwelen ,
Mustkinftrumente usw. ,
« ahrrädcr und NSHma -
fchinen kommen Mltt -
wo » » 2 Uhr mittag ? zur
Versteigerung. 729S
Das VersteigerungSlokal

wird Stunde vor Ver-
steigerungsbeainn geöff-
net . Die STafTc bleibt an
den VersteigerungStagen,
u. am Tage vorher nach-
mittags geschloffen .
Karlsruhe , den 24.

Mär , 1926.
Stiidt . Pfandleiftkaffe.

Zwangs -
Versteigerung .

Donnerstag , de « 8.
Avril 1980, nachmit¬
tags 2 Ulir , werde ich
in i» a r l S r n b e , E » e
« oltke - » . Kuftmaul

genen bare Zah¬
lung im Bollftreckuuas -
ivege öffentlich ver «
steigern : 7872

«in KHMW.
etwa 10 Jahr « alt .
Karlsruh «, ». April 1926.

Huber , Gerichtsvollzieh .

PaSenkröste
Ruhebellen

in b «n einfachsten bis
zu den feinsten AuSfüb-
ruugeu liefern am vor»
teilbaftesten 6035

Steidlinger A Co.
Spezialwcrkstätte f . erst-
klafsige Federmatraden
und Ruhebetten , Ger -
» igftrabe ZI. Tel . 5080

und
Gold waren

tnt Vinsegnnng
empfiehlt ünberst
— b t l l t a -

L. ZheiiM
Uhrmacher

7902 Hebelstr . 2»
gegcnüb .KaffeeVauer

Damenhiite
fassonieren, ändern und
garnieren . Erbprinzen .
I,ratze 33 . II . » 7888

Tüchtige
Schneiderin

hier uiederaelaffen . «m-
pfieblt sich ins Kunden -
lmt, ?< Angebote unter
Nr . » 6374 an die Ba >
dische Presse.

Daulenslhiltideri«
empfiehlt sich für fäintl .
Damen - Garderobe ins
Haus , insbesondere für
Mäntel und Kostüme,
Gute Empfehlung . B7797
ft Baum , KrlegSstr. 92 ,

Schneiderin
Anfertigungen aller Da¬
men- und Kindergarde -
robe. Angebote unter Nr .
7886 an die Bad . Presse.
ver schönste
Schmuck
für Veranden , Balkon,Fensterbretter usw , sind
unstreitisr unsere weltbe¬

rühmten echten
! Gebirgstiäoqenelken!
Illustrierte Preisliste hie¬
rüber,sowie anderen Bal¬
kon - , Gartenpflanzen - u.
Blumensaraen gr . und fr.

EIBL , & Co . . ,Versand -Gärtnerei
Traunstein 190

(Oberbayern ) . 520a

Was sind

Kau -Bonbons?
Eis ist ein Irrtum zu glauben, dass
Kau -Bonbons ein Zeitvertreib
für Kinder sind !

Die Wrigley P . K.-Kau-Bonbons
sind ein hervorragendes Mittel,
um Zähne und Mund zu reinigen.
Als solches werden sie von
Aerzten und Zahnärzten vielfach
empfohlen.

Wrigley P . K .- Kau -Bonbons be¬
seitigen das Durstgefühl und
verleihen dem Atem dauernd
ein angenehmes Aroma .

Sie regen den Appetit an und
fördern die VerdauungGM

Päckchen — 4 Stück — 10 Pf . Ueberall erhältlich l

WRIGLEY AKTIEN • OES ELISCHAFT . FRANKFURT A . MI

Herrenkleider
Reparaturen jeder Art .
Riede, Augartenstratze
Nr . IX » 77«

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badiscben fresse .
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Gr oßerTextihVerk auf
zu außergewöhnlich billigen Preisen

von Donnerstag , den S . bis einschl . Mittwoch, den 14. d. M.

Baumwollwaren
Rohnessel ca. 80 —88 cm breit

Meter KJ 484
Wäschetuch feinMdlg , ml SO cm breit

Mater 85 ^ «3 4
Wischetuch rtwMBdig, «a. 80 cm breit

Met ^ 954 85 ■!
naiomako vanrtlgl . im Oebrtuch . ea.80om

krett Meter K4 854
Mako ea. 80 em breit

Meter 1J5 1 .10 00 ^Seiden batlst lOr WBdie In viel. Farben
ca . 115 cm breit Meter

Bettdamast gestreift , ea . 130 cm breit
Meter 2 .85 J .10 1.80

Bettdamast geblümt , ea . 130 cm breit
Meter 2 .90 2.45 1.90

Bettdamast farbig (rot , blau und goid
ca . 130 em breit Meter 8 .25 8.00

StuhltUCh fUr Bettücher, oa . ISO cm breit
Meter 1.95 1 .75 1 .50 ea . 140 cm breit Mtr.

Halbleinen fUr Bettücher , ea . ISO cm breit
Meter 2 .05 2.26

Cretonne u. Linon mr oberbettocher
ca . 130—180 cm breft . . . Meter 2.50 1.05

Buntwaren
Zeflr für Hemden u. Bluien , nnl n. gestreift

Indanthren . , , . Meter 1.25 85 4 05 4
DlrndlzefSr kariert, aparte Muster,

Indanthren Meter 1.86
WaSChrlpS In vielen Farben , ca . 80 csn br .

Meter 1 .75
B 'wollschotten u . Klelderzeugle

ca . 80/90 cm breit . Meter 1 50 140 1.15
Bettkattun Ia Qualität, ca. 130 cm breit

Meter 1.75 1 .45 oa . SOcm br . Mtr . 964 854
Bettkölsch ca. 130 cm breit Meter 1.85

ca . 80 cm breit Meter
■_ i _ . rot u . rot/rosa , echtfarbig u . fedcrdlchtiniet ca . 1J0 cm breit Meter 8 .25 2 .75 2.50

ca . 8u cm breit Meter 1.95 1.75
Matratzendreil gestreut , ca. 120 cm br

Meter 2 .75 2 .25
Jacquarddrell ea . 120 cm breit

Meter 4.50 1.50
Markisenstoff weitybiau nnd welB/rot

ca . 120 cm breit , Imprägniert . . . . Meter

D
45 -»
75 ^
75^
78v
1.40
1 .45
1.65
2.75
1.40
1 .85
1.75

55 ^

85 -,
1.45
954
75 -»
95 ^

1.50
1 .95
2.75
3.50

Hemdentuch

Kleiderstoffe
Kleider - und Blusenstreifen QC ,haltbare Ware In großer Auswahl , Mtr . 1.10 " <l 3
Schotten , doppeltbrett . In reicher Auswahl 1 OS

für Kleider Meter 175 ! ♦* «•

Popeline und Wollbatist , Q QK
reine Wolle , in schöner Farbenauswahl , Mtr . (tthO

Papillon -Schotten , a rtK
reine Wolle , aparte Ausmusterung . Meter £ >♦£ <!

Cheviot , reine Wolle , ca . ISO cm breit , 0 OS
marine und schwarz Meter 2.75 « ♦wü

Schotten , reine Wolle , ca . 100 cm breit , 3 SU
die große Mode für Straßenkleider , Mtr . 8 90 » ♦Uli

Marocaln , reine Wolle , ca . 100 cm breit , ? Qf )moderne Farben für Straßenkleider . Meier
Wollmarocain , co. 100 cm bieit , kariert K S (1

mit Seideneffekt lür Kleider Meter " ♦(lU

Popeline und Matlassö , reinewoiie , J, Qf|
ca . 100 cm bi ., in beliebt . Kleiderfarben , Mtr . » »« "

Mouline , reine Wolle, ca. 130 cm breit , für tj Q[}
Complets und Kleider Meter U « « U

Diagonal , reine Wolle , oa. 130 cm breit , Di]
mod . Gewebe für Complets n. MBntel , Mtr . tl,i ) ll

Bordflrenstoff , wou«. ca . 130 «n K 75
breit , für elegante -StraBenklelder , Mtr . 7 90 V » I U

Moulinä -Schotten , „w. woiia, -
ca . 1^0 cm breit , aparte Ausführung , für / IJfl
Kleider und Mäntel . . Meter ■

Casha - Moulinö , reineWolle m. K'Selde , 0 _ _
ca . 130 cm breit , kariert und einfarbig , für K / hi
Mäntel und Complets Meter v » I (I

Rips - Ottoman , reine Wolle , oa . 130cm br ., fi ß !jmoderne Farben für Complets . . . . Meter ÜWU

Waschstoffe
WaSChmUSSeMne In grofter Auswahl ßft ■för Kleider und Blusen . . Meter 964 754 " U -?

WaSChcrepe , kuriert , doppeltbralt i Oft
fOr praktische Kleider Meter 1 .60

Kleiderzefir , kariert nnd gestreift , gute 1 IS
waschechte Ware Meter 1 .65 1 45 JUwU

Voile , welB, oa . 110/15 cm breit, schOn 1 \ ^
marmorierende Ware . . , Meter 1.96 176 lt " u

Marocain , m lOOcm breit , aparte Dessins 1 75
bedruckt Meter 2 25 190 l » * «

Wollmusseline , « . so cm br. it. 1 QC
moderne Dessins , bedruckt . Meter 2 .90 2 90 < «uW

Seidenstoffe
Kunstseide prima waschbare War »In reicher Auswahl , kariert Mtr . 2 75 1 .90
Rohseide Irina Seide , ca. 80 cm breft

fOr Kleider Mtr . 2 .75
Adlerseide gute waschbare Qualität

moderne Stielten , für Kleider . Mtr . 8 .50
Damassö i» . haltbare Ware , nena Desutns

fflr Jacken - und ManteHuttar Mtr . 5 50 4 .00
Rohseide reine Seide , ca . 80 cm breit

moderne schOne Farbtone , fflr Kleider Mtr .
Helvetia reine Seide , dopelbrelt , großesSortiment fflr Kleider u . Wasche Mtr . 4 50
CrSpe gaufrä ca . 00 cm breft kariert

für fesche Straßenkleider Mtr .
Waschseide ca . 100 cm brett

moderne Karos ftlr Kleider . . . Mtr . 5 50
Kleiderseide ca . SS cm breit , out » halt -

baie Qualität , schwarz . . . . . Mtr . 590
7äffet - Schotten rt | ne Seid », ca . 85 an

breit , lür aparte Kleider Mtr .
Kunstseidentrikot « . m br . it

moderne Farben fflr Wisch » , , Mtr . 5 .00
Täffet reine Seide , ea . 85 cm breit

schwäre , fflr Stilkleider Mir . O.SO

Crepe de chlne ca . 100 <*» t« *
In großen Sortimenten . . . . . . Mtr 7 .00

Foulard reine Seide , aparte Muster
für Straßenkleider . Mtr . 8 .90

Kunstseiden - Ottoman das h»« »bte
Gewebe , schwarz,f .Mflntel u Capes Mtr .10 .50

Futterstoffe
Satin ca . 80 cm breit . schöne glanzreldio

Ware , In allen Besatjfarben . . . Mtr . 1 .45
Serge ca . 140 em breit , gute Strapazler¬

ware für Jackcnfutter • Mtr . 2 25
Foulardin ca . 100em br ., modern » Dessins ,

bedruckt , für Jad <en-u Mantelfutter Mtr . 2 25
Seiden - Satin ca . 100 cm breit

In vielen Farben . . . . . . . . . . . Mtr .
DamaSSS ca. 140 cm breit, solide Ware

für Jackenfutter Mtr . 8 .20
Zanella ca . 140 cm breit

haltbare gute Ware fflr Anmgfattef Mtr .

1.50
2.25
2.90
2,90
3.59
3.50
3.99
4.50
4.50

5.00
5.00
9.00
9.59

1.19
1 .99
1 .95
2.19
2.99
2.90

GISsertUCh , b»lbleioeo,kariert,rotu . blau,
gesäumt Stück 55 4 45 4

Wischtuch , reinleinen , kailart , gnt . ». geb .
ca. 38/58 cm Stk . 75 V ca . SO/30 em Stk.

Glasertuch , reinleinen , kariert,gel. u. geb .
ca . £8/80 cm stk . 00 4 ca . 56/30 cm Stk .

Handtuchstoff , blan und rot.
Met« 48V 88V

Gerstenkornhandtuch mit rot Rand,
gesäumt u . geb ., 45/100 cm , Stück 75 V 65 V

Kflchenhandtuch , halbleinen ,
gesäumt und gebändert . 40/100 cm . . Stflck

Kflchenhandtuch , reinleinen ,
gesäumt u . geb ., 45/ltO cm , Mfick 954 85V

Zimmerhandtuch , weis Dreii,
gesäumt und gebändelt , 45/100 cm . St 7# 4

Zimmerhandtuch ,
halbleinen Jacquaid , 48/100 cm , 9t 1 .25 95V

Frottierhandtuch ,
weiß und welß/farblg , Stüde 1 .75 1.45 1.10

Tischwäsche
Serviette , -»/« «m sm* 394
Serviette , « M cm, halbletaeii . . . Stadl 054
Tischtuch , 130*100 130*130 11(M30 «p»

Sternmuster , Stflck 3,25

Tischtuch , l3« ioo
2 .65 2 .25
130X130 Barr . OOfl»

h ' lclnen Jacquard 3 . 95 3 .25 754
TlSChtUCh , gebleldit Damast

160X300 130X225 lflOylfO 130x180 13* 130 Sarr ^ OXBO
10 .75 7 .25 5 .90 4 .85 3 .90 854
TlSChtUCh , reinleinen, Blumenmuster

100X3« 160X280 130X225 130X181) 130X130 Irr . 80X80
16 .— 14 . - 9 .25 7 .25 5 .25 1 .15
KOnstierdeckchen , so/so em, stk. 1 .45 1 .25
Zefirdecken , »«ww «« 130 nowio cm

Indanthren , Stflck 3 . 25 2 . 75 1 .95

Deckenstoffe , durdigewebt ,
ca . 12U/1J0 cm breit , Meter 4.50 8.50 2.25 1 95

Druckdecken , hell - nnd dunkelgrandlg , _ —_
7 .90 6 .75 425 3 .60

bestes sflddeutsches Fabrikat , In 10 Meter -Kopons
Qualität :

Excelslor Triumph Diamant Comet Special Hertie

12,30 11,50 10,50 0.50 0,00 «.50

Taschentücher
Damentuch Sg Me hÄ » u^

*
s?Si X

Damentuch m» färb , zackchen . . . Stück so4 25V
BatisttUCh Reinleinen, mit Hohlsaum, f. Damen, St .
HerrentUCh weis und mit färb. Rand, 9t . 80V 22V
HerrentUCh Reinleinen, mit Hohlsaum Stück 1 .25
Crepe de chine -Tflcher mit Handronsaum

In modernen bunten Mustern . . Stück 1 .75 1 .45 1 .25

104
154
454
164
954
954

öeschäftsverlegiing !
Adolf Coiirfheoux

Tapeziermeister

jefti Amalienffraße 65
Telelon 2436

Werkstätle [einer Po
'
gtermOoel u. Dekoralionen, sov .

Umarbeiten von sämtl. Polstermötel ü. Ma:ra !zen.

Adolf Courtheoux
Amalienstr . 65 Telelon 2436

M SauslAneitetf «
wlinscht ihren Kundenkreis zu erweitern -
Bette Empfehlungen . Lfserten unter Nr -
HKZW an die Badische Presse .

FAHRRKDER
erste Marken , auf Teilzahlunri

Fahrrad - Haus Kaier, Mlihlburg
8810 Khelnslralie 59. Telephon 2099.

fohienfaeizeMi
B « f IWlinriwrmBirinMiiBiiiiriir rff t T7 ~ tt in f

M MLDasbeftenarjwijtfibepe .niditabfdpbtnde

farb'Bohnerwmhs
für Fussbödenlre &penusw
Fabrik -.öraxi * Lochep,Schwab . Gm und .
Vertreter: Heh . Wizemann , Karlsruhe . Telefon 4627.

Posten fabrikneuer

Personen -Wagen
offen und geschloffen , von g Tteuer - ? 8 aufwärt »,

sowie

Last - Wagen
IV». 2>ä und 4—6 to , mit Pritschen - Aufsatz,

beste deutsche Marken ,
f « hr billig abzugebe « .

Seb Göll ! er » Aviv - Reparatur Werksial !

Skuttgark » Traubeustrohe 5Z .
5TTS70

gll 30 Minuten
Ihr Pahbild
nur im Photoar . Atelier
Kailerst .SO.Eina .Adlerstr

Elektr .

in Jeder Farbe und Form
fertigen unter billigster Be¬
rechnung 7843

il WM &
0 Kaiserstrasse 209 .

Wir bauen

EinlamilienflaulBr
f 'ir 15000 Mark

einschließlich Bauplatz im Stadtkreis
Karlsruhe . Anträgen unter Eigen -
deinl 700 an die Agentur der „Bad .Presie " Rastatt . Ivl7a

Institut Dr. Büchler , Rastatt (Baden ).
Siebenklassige Realschule mit Latein

Schülerhelm .
Vorbereitung z . Abitur . Kleine Klassen Indi¬
viduelle Behandl . Bestand . Aufsicht . Sorgfalt .
Erziehung . — Nicht versetzte KchUler holen
das Jahr ein . — Gute Verpflegung.

Prospekte durch die Direktion . 787a

i Pädagogium Kenanasim Heidelberg

I
Kleine "

Gymnasial ' u . Realklassen , Sexta bis
Reifeprüfung . Sport . Wapdern . A4Eö
Verpflegung durch eigene LauaWirtschaft .

unter Garantie Pertsdiln -Versldierung gegen Ungeziefer
aller Art 7570

Oskar PertscT » l .ulsenstrasse 4. Telephon 4205
KautionssSlUgeS, strebsames Wirtsebevaar

(Fachleute ! mit erwachsenen Töchtern , suchen
zentralgelegenes

Nestaurant
zu pachten. <Tauschwoh«»»g vorbanden .) Gesl.
Angebote erbeten unter Nr . 880847 an die B . Pr .

Aufwertungen »
Beratung ! Bearbeitung !

Ankauf von aufgewerteten Hypo¬theken gegen sofortige Barzahlung .
AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer .
Telef . 1009 — Krlegsstr . 77,41 . — Sprechstunden
Machmittags 3— 5 Uhr , ausgenommen Donnerstags

in allen Ausführungen
liefert » 759

KoMdBrmn. KmdesstM,Kirlftr. 1v
Hf * Meine Schindel eignet sich für alle

Bauten : Villen und Landhäuser .
Seit Jahren besten? bewährt , verlangenSie daher Muster « . Preisangabe kostenlos.

Gelegenheitskauf.
Gießkannen aus Weihblech,Ia Qualität mit 10

und 12 Liter Inhalt ,
«uherst preiswert abzugeben . Wiederverfüuferund Grosabnehmer erhalten Sonder - Preise .

Berg & Strauß , 7873
Eisenbandlung Adlerstratze 33.

r S

Briesumsckläae Iicfcrt rasch und billig
oriesumiryluge Druckerei s . Thiergarten .

Zur

ifr

L .

sicheren , hochverzinsiichen Kapitalsanlage
haben wir vorrätig :

auf eine Reihe von Jahren unkündbare
8Goldpfandbr . erster Hypothekenbanken zum

VM
™

a
e 99 1/»

'/»
10°/o Goldpfandbr . erster Hypothekenbanken

Z
V<S^ 107 1/, °/0

DarmstäcEfer und Naftionalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien / Filiale Karlsruhe .

Kaiserstraße 76 (am Marktplatz ) .
8C93



Mittwoch, den 7. April 1926. V -,disckie Vresse sAbendausaabe > Nr . 1KV . Sritc 7,

0li (f) tS
Hill IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllll

kann mir daran gelegen sein,
Sie ejnjmjil in meinem Hause zu sehen u.

Sie einmal nur bedienen zu körnnen ;

Alles
iiiiiiiiiiiimiiimmiiiiiiiiiiiiiimiiitiu

muss mir daran gelegen sein,
daß Sie mein Haus mit dem Bewußtsein
verlassen , gewissenhaft bedient worden
zu sein - Wenn Sie bei mir kaufen , dürfen
Sie nur Ware bekommen , die Ihnen Freude
macht , solange Sie solche besitzen Sie
sollen zu möglichst niedrigen Preisen das
Hochwertigste bekommen , das heute
geliefert werden kann , damit Sie sich jeder¬
zeit gerne meiner Firma erinnern , damit
Sie wiederkommen , und damit Siemichweiter
empfehlen . Meine Angestellten haben die
strenge Anweisung , nur unter diesen Ge¬
sichtspunkten Jedermann zu bedienen !

Momentan besonders
vorteilhafte Angebote \
Elegante Kleider, Kostüme ,
Mäntel , Complets , Blusen,
Röcke , Neue Strick- Kleider

in Riesen -Auswahl .

Besuchen Sie bitte meine

Weite ^ex-Abteilung

9aul M/s
221 Kaiserstraße 22t

aq der Hsvptpost .
»

8155

Villa
oder Landhaus in vor -
ort von Karlsruhe oder
Umgebung <biS 30 Mi¬
nuten Badnfabrt » mtt
frciwcrdender Wohnung
, u raufen gesucht . AnS -
slihrliche Angebote mtt
Preis unter Nr . $ 6429
an die Badifche Presse .

Neue »
Wohnhaus

lbeschlagnabmefre » Nähe
Hanptbahnh ., zu verkauf .
Angebote u . Nr . X627Ö
an die Badische Presse .

Landhaus

gebung von Karlsruhe
zu verpachten , evtl . auch
Gartenhaus zur Geflü

elzucht geetguet , Pen
lonäre , auch abgebaute

Beamte , wollen Angeb .
unter Nr . ivg ^a an die
Bad . Presse einsenden .

Mehrere zerlegbare

Schuppen
von so bis 400 <,m Bo -
denfläcke . geeign . f . Sa¬
bril ' , Lager - oder ähnl .
Zwecke sowie IVOSa

Aüto -Garagen
sofort vreiSw . adzngeb .

Hermann Schwarz ,
Rreidenstei » Z»

bei Wallau an d . Lahn .

Bauplätze
3 Minuten vom Bahn .
hos Riippurr mit gllnsti
gen ZahInugSbedingun -
gen zu verkaufen . An ." *— ~ t. 7878geböte unter Nr >
an die Badiscbe Vresse ^

Zmmzimer
liefern tn vr . Qua -
litiit u . hübscherForm
sehr preiswert 2468
Karl Thon »» & (So .

Möbelhaus >
Herrenstrabe 23

gegenüb .d .RetchSbank

Kelegenheits - Kaufl
Mahaa . »ol . Tchlafztmm .
m . ISN cm Spiegelschrank
u . weift . Marmor . SSV

in eichen , fUr nur
450 M zu verkf, : Hifch>
mann . Zähringerstr . SS,
Möbelg . B78S5

Zu verkaufe » :

med . Esszimmsr
i . dkl . Eiche : Büfett .
Kred .. AnSz .- Tisch ,

Sdilalzimmer
weife , Küche in uatur ,
kompl . Alles fast neu ,
Händler verbeten . An .
zusehen 10—1 und
2—4 . Zu erfragen un -
ter Nr . P « iSV tn der
Babische » Presse .

Neue » rrstNasfioeS

8peise2Mmer ,

äußerst bill . gegen Kasse
oder Teilzahlung an zah -
lungsftih . Leute zu verk .
Nngeb . unter Nr . CBß40ö
an die Badische Presse .

WLIWiZÄ !

öidreidmschMii
erstklassigeFabrikate
neu und gebranchtl

Büro -Möbel
verkauft billigst

Hoff , WalSstr . 6.
« 7785

Küchen
in größter Auswahl zu
enorm billigen Preisen

Eeitz . Möbelgeschäft
vrbprin .,enstras >e »«

B7S7S

Weg Abreise »u Verls. :
eine schön pol . Kommode ,
pol . Bettstatt , Nachttisch ,
Haar -Matratze , NSbtisch ,
Amalienstr . 14h . B7818

Mod . gediegenes
Sosisezimmer

mit Bitrine , vollständig
neu . kompl . od . geteilt ,
lehr preiswert zu verkf .
Vanterbergstr . »j , pari .,
links , Haltestelle Rotteck -
straße . . » 7780

Gelegenbcitßkf : « chlaf -
Zimmer . Eime , <20 Ji .
Grenzftr . 6, Barth . 807t
Ehaiselongu « 16 Mark ,

großer Tevvich ( Armin -
ftir ) 3 .90X5,25 . billig
verkäuflich Garten st? .
N r . 88. S . » 7891

Zu verknusen : 1 Bett¬
stelle m . Rost . Waschtisch
n . Nachttisch , 1 Negulat . ,
1 eleg . eich, gerahmter
Waudsvieael . 1 Cuta¬
way . gnt erhalt ., lslttl
Gr . , u . sonst . H .. it . D .¬
Kleider bill . ahzu ^ eßen .
Zu erfra . u , Nr . M «« !7
in der B a dilchen P resse.'

Zu verkf . : S große , « s.
MderdetWe».

Becker, Ztrkel 30, M . .
recht? . B7811

^ lurgarderaben sehr
killig »u verkauf . 80B9
Grenzstr . « . Barth .

liiiT
12 Reg ., eicken , neu .
äußerst günst . ». verk .

Pianos
neu und gebraucht ,

S ^redjaparate
Teilzahlung

G Kunz Aachs . ,
Zirkel 80 . h .d.Bad .Pr ,

'Lute aite Geige
zu verkaufen . Rnzuseb .
l —2 Uhr . Zize ^ren -« ?-
schiift Waldstr . 17. B7S6V

Grammophone
und Platten

billigst 7405
KroqeDStr . 10. part .

Pianos
kaufen Sie vorteilhaft auch
bei Teilzahlung bei B7879

SchellerVÄ 1
Grammophon

(Bolophon ) mtt 15 Blat¬
ten . »u verkauf , Anzu ,
seben zwtsch . 12- 2 Uhr
bei Huber . Karlstr . 21 .
4. Stock . 587857

MWlen i
erste Marken . 25X80
cm Durchmesser , von
2.— Mark ab . sowie

ßMWMle
erste Mark , aus Teil -
Zahlung , wöchentlich
von 2 . - Rt . an Ber -
langen geg . Rückporto

VlalleaverzeiWs .

MasiKUaos Schäfer ,
Durlnch i . H .

Akt-Alsdelle
Photos . 10 Stück 2 Jt .
* c « f. 86. « arlsru

^

Schreibmaschine
<Jd -al > sehr gut erdal .
ten mit Tisch aus Pri -
vathand preiswert zu
verkaufen . Au erfragen
unter Nr . NK42V in der
Badischen Presse .

MM
g-br Fenster
neue 1112a

Eintür . 7918

Eisschrank
guterh . , sowie

Ia.Sprechapparat
Toppclsedcrwerk , eleg .
Form , bill . b . Keller ,
« anonierftr . 1 , II .

Nähmaschine
Singer -Ringschisf . z. vkf .
Rlivvlirrerftraße ?kr. 8» .
parterre . B7877

Ev . Bibel
v . Dr . Martin Luther .

rachtauSgabe v . Gustav
. Zore , spottbillig abzu -
gehen . Friedenftraße 20.
II . Stock . B 78S8

Gasherd . 8 L.. Tisch
weiß Blumeu - « rivve .
42 Büste . lZchneiderttlch ,
Sivevses Kiichtogeschirr
zu verkaufen . Erborin -
»enstr . ii , :i St . B7872

1 Vadeotnrichtung
m . Kohlenofen , m . Som¬
mer u . Winterfeueruna ,
fast neu , mit w . Email -
wanne . Bürgerstraße
Nr . 21 , im Hof . 337869
Gasbadeofen u . Wanne ,

gut erh . , sowie « rstklass .
Grammophon mtt Dop -
pelsederwerk u . Platten
oiiliktig abzugeb . Keller ,
NZeftendstraße Nr . 55,
I . Stock . 7920

m. Halbp -Achsen , Trag -
kraft 20 Ztr . . , u verkf . :

« eilchenstraßd 11 . 3 .
Stock . ^ B7808

I) Stoewer, 8 22 PS.
II 4Swer u . 2 Rots ., fahr .4Swer u . 2 Rots ., fahr -

bereit u . versteuert , mit
elektr . Licht , günstig zu
verkaufen . B7481
K . Herr , Bergzabern .

Zimmertüren
größeren Posten , sofort
ad Lager bi » . zu verk .

L. Grieiinger
Baumaterialien ,
« ggenftein

Tel . Karlsruhe »980 .

2 Zylinder Motor
zn verkaufen ober Tausch
aegen neues stahrrad .
« eiler , Waldltraße ««.

Alba -Motorrad
sehr aut erhalten , für
160 Jl zu verkauf . Sin -
Züschen Kaldhoruftr . 7
parterre . B7828

l m p e r i a -
Motorrad mit Seiten ,
wagen preiswert zu ver .
kaufen . Angebote erbe -
ten unter N >. ©6407 an
die Badifche Presse .

KlBtz -ffllötDrrsd
8,5 PS . Mod . 1925 . we -
nig gebraucht , preiswert
?u verkansen . Anzuieb .
Svsieustr . 65, 8085

Herren -Rad
sehr wenig gefahren , im
Austrage einig zu ver¬
kaufen bei B7881

k ch a 11 m n » » ,
Leopoldstraße 35.

1 Herrenrad , 1 Gram -
« ovhon , fast neu , sowie
1 Diwan preiswert abz .
Lachnerstraße Nr . IS .
616 . III . » 78»')

verren - tu Damen¬
rad , noch neu , ganz billig
zu verlausen . 8151

Schüöenstr . 05. Ii .

Damen -u .Herrenrad
villia zu verk . Kaiser «

:it . Hof . » 7896
Damenrad

gut erhalt ., billig zu VN .
Essenweinftr . 18, 1 . St .,
rechtS . S87858

Damenrad
Wie neu , «u »ff . : Rlnt -

fö etf,ta6e 12 - a
Tonienrab

u . Herrenrad , ne « , bil -
liq g . Teil », zu vks . Mai .
Marienstr . 52. « 787S

nuü Liegemgt »,
weiß , mit Nickelfelgen ,
billig zu verfanf . : Rint -
heimerftr . 22, IV .. linkS .
« on 8—i2 Uhr . » 7859

Tiermarkf
Junge B7S8S

Schnauzerle
6 Wochen alt , tn gute
Hitnde billig abzugeben .

Austen .
Schwanenstr . 6 .

Statt Karten t

Ihre Vermählung geben bekannt
Fritz Mayer
Erna Mayer
geb. Heidinger.

Karlsruhe , 8. April 1926
Nebtniusstr . 43, III . B783S

Uürferridrf

Engländerin
Jilt Unterricht In e

" ich« Sprache Mäßige !
H °» or . B . Schmitt , Ger
L ' gstr ß . Tl .

"
r . N785 -

Maschinen¬
schreiben

privat - Unterricht , auch«beiids erteilt B7ijö ^
. Krida Schmid .

^Eofienstraße 112. 1l.

Mark 10 006
!» r Ablösung einer

ank gegen gute Sicher -
beit und entsprechenden
Zins von einer Fabrik
gesucht . Evtl . Errstenz -
aelegenheit durch Betei -
liguiig geboten . Angeb .
unrer Nr 10».'>a an die
Badische Presse .

KM «
für zweite Hypothek aus
pr . Eeschasts »auS , wel -
cheS neu reiioviert ist,
gesucht . Angebote un ».
Nr . BeMS an die Ba -
diiche Presse .

Kleinc B7865
. Armband -Uhr°erlorcn . geg . Belohnung
Uugeben Sosienstr . 47,
slb . . 2 Stock .

^ Verloren
^ rtemonnaie , etwa 25
f <>- Siirsorgcgeld , Sams -
ffflj Wochenmarkt bis
-^ dringerstraße v . alter
Lmer Frau . Abzugeben :

Zähringerstr . 71,
Lwtrh . Ii B7803

Verloren
wurde Ostersonntag ei »

Glacehandschuhe ,
.^ en Belohnung abzu -

KSrnerstraße 11.
L^ ^ iani . B78 »^

M(f
"T « rter , verlausen .

Z
° ?ugcb . : Sriedenstr . 17.

LUtenbou in . B7890

TjEHhaliBr - GESudi .
«virrUni' 1 kleines , rentable .

vi .b nstkoloses Unter

5- 8 Mille
A .'Hae gesucht . Junger
miA aii Mechaniker od.
jjiSOMefcger bevorzugt .
S *!®1föote erbeten unter
di'cheHttss«.

""

6000 Alark
» f I . HnpotSek gesucht
nk ein Landhins mit

Feld von Selbstgeber .
:>i naebote erbeten unter
Nr . (£ 6398 - an die Ba¬
dische Presse .

Schönes Schlafzimmer ,
wenig gekraucht , mit
Steil . Spiegelichrank , se¬
ien bar zu kaufen ge -
ucht . Anaebvte mit
ßreiSangabe unter Nr .
Ulla an die Bad . Pr .

piano
von Privat gegen bar
zu kauf . gel . Genaueste
Preisangebote nnt . Nr .
7824 an die Bad . Presse .

Motorrad
Markenrad , mit od . ohne
Beiwagen , zu kaufe » ge-
sucht. Angebote u . Nr .
W6Z7S an die Badische
Presse erbeten .

Beiwagen
zum Motorrad geg . bar
ges. Angeb . u . Nr . &639C
an die Badiscbe Presse .

1500 Mark
geg . 2% MonatSziuS u .
mehrf Gold - u , Silber -
fanstviand gesucht . Au -
geböte unter Nr . ZK400
an die Badifche Presse .

Darlehen
von Mark 50 bis 100
kurzfristig gesncht . Hobe
Zinsen . Angebote unter
Nr . ST-S85 « an die Ba -
diiche Presse .

Eine alleinsteh . Dame
sucht auf etliche Monate

3— 6Ö0 MK .
mit guter Sicherheit und
Zins zn leiben . Angebote
unter Nr . !K64i7 a» die
Badifche Presse .

300 .— Mark
werden sofort gegen
gute Sicherheit und mo >
natliche , pünktliche Rück,
- ahlung zu leihen ges.
Angeb . nnt . Nr . <£ 6403
an die Badische Presse .

200 Mark
gegen aitten Zins und
gute Sicherheit »u leiben
gesucht . Anaebote un -
ter Nr . <22 an die
« adische Presse .

M ips MSi :..- ■
•. ..> r . rÄ : . ; ?

'

Guterhaltener , gebr .
Äleinwagen

2—3 Siber , od . gebr .Motorrad geg . Bar -
Zahlung zn kamen gek .
GrBi.wald , Gaogenau i .ü .
Hauvtstr . 10 . I10 « a

Handwagen .
sowie Paketwage . neu
od. gut erhalten , zn kau -
sei: gesncht . Angeb . mit
Preisangabe unter Nr .
7898 au die Bad . Presse .

Brunnen
für Garten zn kaufen
gesucht . Zu erfrage » bei
A . S>ur«. Beiertheim .

Bulacherstr . 2 . II . « 7837

alt faufeu gesucht .
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse .

I
Schlosserei

welche Spezialarbeiten
und pat . Massenartilcl
verstellt , mit » rastbetrieb
und lausende » Austrü -
gen zu verpachten evtl .
zu verkansen . Angeb . u .
Nr . « 6410 an die Ba -
bische Presse .

HansverKauf.
Iu schönem Hanaucr -

landort , Bahnstation , ist
HanS mit schönem Ge -
miise - und Obstgarten
140 tragbare Obstbäume )
als Land - u . Ruhesitz ge
eignet , für 8000 Mark
sofort « vernehmbar , zu
verkauf . Angebote nn -
ter „ Hanauerland

" Biihl
(Bai ?! vostlagernd . 110Sa

Köchftleislungen der GeöLchinisKrast

Neue Gesetze ermMeZS
Welch ein wundervoller Bildvorführungsapparat, der selbsttätig arbeitet , ist unser Gedächtnis! Von den unzäh»

ligen Eestchts - , Gehör- und Gefühlsempfindungen , die stündlich über die Leitungen unserer Sinnesorgane dem Gehirn
zugeführt und dort registriert werden, wird nur ein kleiner Bruchteil für das Erinnerungsvermögen zurückbehalten.
Das übrige gleitet in den unendlichen Ozean des Unterbewußtseins , um nur in den seltensten Fällen nochmals die

Schwelle des Wachbewuhtseins zu überschreiten . Würde unser Gehirn diese

Abflu^Kanißle zum AnierbSWUtzlfein
nicht besitzen , so wäre eine geregelte Denktätigkeit unmöglich . Denn unser Wachbewuhtsein würde von den Scharen der
uns immer wieder neu zugeleiteten Eindrücke völlig verwirrt und verdunkelt sein . Die mentalen Abflußröhren zum
Unterbewußtsein leisten ihre wichtige Arbeit automatisch , ohne nach dem Wert des abfließenden Inhaltes zu fragen .
Deshalb geht auch unausgesetzt solches Erinnerungsgut verloren , das , den Beständen des Erinnerungsvermögen »

zugeführt, viel nützlicher wäre . Kann nun derart wertvolles Erinnerungsgut vor den Tiefen des Unterbewußtseins —
das gleichbedeutend ist mit Vergessen — geschützt werden? Natürlich ist die Beantwortung dieser Frage für jeden
Manschen praktisch von großer Wichtigkeit. Kein Wunder also, daß die

Fnchgelehrßen Zer Psychologie
eifrig bestrebt sind , die Gesetze über die Mechanik des Vergessens und die Mechanik des Erinnerns ausfindig zu machen.
Es sind besonders deutsche Gelehrte — u . a . die Prof . Ebbinghaus , Wundt , Müller , Pilzecker und Jost — die nach lang«

wierigen experimentellen Untersuchungen mit eigens zu diesem Zweck gebauten Apparaten über diese Fragen Klarheit
erbrachten. Mit erstaunlicher Exaktheit wurden mit Hilfe einer Anzahl Versuchspersonen jene Gesetze nachgewiesen , die
das Abfließen wichtigen Erinnerungsgutes in das Meer des Vergessens beschleunigen . Es wurden aber auch jene
Gesetze ermittelt, die

Wertvolles Erinnerungsgul dem Gedächtnis erhallen lassen.
Um hier nur ein Beispiel anzuführen , ist das bisher übliche Verfahren , sich fremde Wörter durch mehrmaliges Wieder-

holen einzuprägen, als zeit - und kraftverschwendend erwiesen worden. Nicht daraus kommt es an , daß wir ein noch
ungeläufiges Wort, das wir dem Gedächtnis zu erhalten wsinschen, mehrmals hersagen, oder in Gedanken wiederholen.
Nein ! Wir gelangen schneller, müheloser und sicherer zum Ziel , wenn wir ein wichtiges , neu entdecktes Gesetz
befolgen und die Zeit, wie bisher üblich , nicht gegen , sondern für das Gedächtnis arbeiten lassen . Am sichersten und

schnellsten erkennbar wird die erstaunliche Wirkung der

neuen Worleinpräguugs -Methode
natürlich beim Sprachstudium. War man bisher gezwungen , in jahrelanger, mühsamer und nervenzermürbender
Arbeit sich zehntausende von Vokabeln und hunderte von grammatischen Regeln einzuhämmern , so ist jetzt jede
bewußte Lernarbeit überflüssig. Auf Grund einer sinnvoll erdachten Technik (Methode Mertner) , die auf den oben

beschriebenen experimentellen Forschungsergebnissenberuht , wird die fremde Sprache einfach in das Gehirn übertragen .
Der hierzu nötige Zeitaufwand ist auf ein Minimum reduziert . Wie das im Einzelnen gemacht wird ? Auf diese Frage an

dieser Stelle näher einzugehen, würde zu weit führen . Dagegen sind Interessenten auf das Buch :

Die psychotechnische Methode und ihre Grundlagen
verwiesen, das auf alle Einzelheiten ausführlich eingeht, die neu aufgefundenen psychischen Gesetze an Hand von Bei-

spielen veranschaulicht und mit zwingender Folgerichtigkeit den Weg weist , den der Sprachstudierende zu gehen hat , um

die Kenntnis fremder Sprachen — englisch, französisch, spanisch, italienisch usw . — schnell und mühelos zu erwerben.

Nachstehend
einige Proben aus dem Inhalt

dieses Buches : .
Experimente von Prof . Dr . Müller und Dr . Pilzecker / Untersuchungen von Prof . Epstein . / Monoglottc und

polyglotte Sprachprozesse I Zmpressive und expressive Sprachfunktio » / Die Tendenzen der Reproduktion /

Assoziative Hemmungen / Die Hemmungen der Formation / Die Hemmungen der Reproduktion Der Zeitvertei -

lungseinflu » I Die Mechanik des Vergessens I Die Mechanik des Erinnerns / Das MUnzsystcm der Sprache / Die

Wortschatzkammer / Untersuchungen von F . W . Käding / Die Wortvaluta I Die Psychotechnische Methode / Der

Dechiffrierschlüssel / Der Wortwiederholungszähler / Der Wortoerwandtschaftsmezser / Der Assoziations -Barometer /

Die mentalen Signalstationen / Die Entwicklung der Lautsprache / Die Lautschrift / Der Laut - und Bedeutungs -

wandet der Sprache I Die Grade der Intelligenz / Die Entwicklung des Sprachgefühls / Der Wort - und Gehirn -

spiegel I Die mechanisch-suggestive Uebertragung I Wörterbücher überflüssig / Grammatik als Abschlug. 21340

Dieses einzigartige Buch erhalten Sie postsrei und kostenlos !
Schreiben Sie noch heute — Postkarte genügt Ott .

Ausstieg -Verlag » München 58, Friedrichstrabe 18.



Srffe 8 . 9tf . im "
NaNscye Presse WSenSa « ? a » ve7

nodcrne Stoffe für den Sommer
Waffifloffe

Baumw.-Musseline 70 ,
moderne Muster 9W ' ™

Gestreift Zefir CO ,
indanthrenfarbl « • • • • • • • ÖO ^

Dirndelstoffe
kariert , in großer Auswahl , Xn J
jndanthrenfarbig 0 "

Kleider-Crepe
aparte Karos u. Streiten , hell« 1 3 S
und dunkle Muster l «Ow

Kleider -Crepe
ca . 100 cm breit , hübsche Aus- 1 nfl
musterune • . l «t»u

Wollmusseline 4 QCj
aparte neue Muster . . . 2,75 l «« u

miftoffe
Papillon-Karos « | C

reine Wolle , , , . £ » lu

Kleider-Schotten 4 OK
In aparten Stellungen . . . . l » fcd

Kleider-Diagonal i nc
elnIarbi « ,mod . lTflbJahrsrait >.

Kleider-Schotten . . .
1 .93

? opeline
einkarbi «, doppelt breit , mod . ? 75Farben . fc« lu

Kleider -Wollcrepe
groß . Farbsortiment I : leichte A
Sommerkleider "

Seidenftoffe
. 135 1 .95Waschseide

kariert , für Kleider

Crepe Marocain
va . 100 ein breit für Kleider l Sh Iin vielen Farben o . uu

Taffet die prroBeMode. 85 cm fl RA
breit einfarbig 0 »<IU

Taffet-Schotten
für elegant © Kleider , 85 cm Q
breit , große Ausmusterung . viOU

Japon-Druck
ca . 90 cm br .. In mod . Mustff. K | M|für Kleider und Kasaks 10 50

Crepe de chine AU IN cn
in aparter Musterung 12.00 IU «üu

örfrifibungsraum
Angenehmer Aufenthalt

Speiseeis — Eisgetränke u. s .i
Eigene Konditorei .

öxtra billiges Angebot
Kölnisch Wasser od .Lavendelwasser
_ (60 ' /» Alkoholgehalt )Flasche 3 - 1 35 8a J 50 A 40JZerttiuber mit Ba I St. 1.70 1.—Verkauf im Lichthof .

VNR NoZY . gen 7 . SlvrN 1926 .

WM - HeriiMeil
in großer Auswahl W»
per Stück m 12. 10.- 8.- 7.- 9a

Groh « Auswahl in
BeNbarchent, Malratzendrelle

Bettfedern .

Arthur Baet
KaiserstrakelM Gegenüber der kl.Kirii«

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch.

Donnerstag , 11 Uhr vorm.
in der FESTHALLE

JUBILÄUMSFEIER :

50 Jahre
Simultanschule

Redner :
Stadtschulrat a . D . Dr , Dr . h . c.
SICKINOER in MANNHEIM .

★
Mitwirkender :

KARLSRUHER LEHRER -
GESANGVEREIN unter Leitung
von Dr . HEINZ KNOELL .

Eintritt frei !

Badisther Lehrerverein .

Krokodil
Karlsruhe

» / Jeden Mouiag n . Ponntrstog

««^ . Schlachl -Tag

Luxem
(3 Stansstad ^

Friifeiahfskürarl8tansslad
Hotel Winkelried

direkt am herrl . Vierwaldstättersee .Neuzeitl Komfort (fließ . Wasser ) .Pensionspreis m. Z. : Juli und Au,?.Fr . 9.- bis 12.- , übrige Zeit Fr .8.— bis 10. - . A812

ffpAfCOna-Räder
15 .Berliner 6 ISZS KENNEN
Sieger Mac Namara » Horas »of

Arcona - Rad
100 000 de Ire Gebrauch 11 Jahr» GarantieI

Ernst Machnow
langen

Berlin C , Weinmels'erstrasse 14
Sie Katalog gratis und franko mmmm

Pensioniert « Beamten -
witwe sucht

Anschluß
an ebensolche Witwe
zwecks gemeinsamer
Führung d . Haushalt ? .
Angebote u . Nr . 86871
an Sie Badische Presse.

« ind
Mädchens wird von
Ehepaar in gute , liebev.
Pflege genommen , evtl .
auch nur tagsüber . An -
geböte unter Nr . fiSSÜl
an die Badische Presse.

V7470 I . Möloth . f
uZur neuen Pfalz

7924 34 Ban « eisterstrake 34
Morgen Donnerstag

Schlachtlag
ES ladet höfl. ein Rud . Slevenz

GoIdenerAnker
Karlsruhe -MGhlburg

Lamcjstr . 86 Telelon 2588

Infolge der schlechten Wirtschafts¬
lage sehe ich mich veranlaßt , meine
Äußerst preiswerten Wein «
weiter herabzusetzen .

4 Weißwein 20 J
Sämtliche übrigen Welflen-Roten- QualitSls-
« «In» entsprechenden PreiinaehlaB .

Der Besitzer : D . Karcher .

Hü
8143

Töchterheim
ifängt 10—12 jungeuleinS. Sehr gesunde

age, Seebäder , Luftkur.
Sorgfältig . Unterricht^
Französisch, Englisch,Musik, Kunst und Hand>
arbeit <Haush .> 145 GM
monatl . Prosp . Zahl .
Refer. Frau Pfarrer
Monnerat , Estavayer

sNeuenburgersee )
-A2237 Schwei». A917OFS

Klavierslimmen
übernimmt Ludwig Schwelsgul

Erb prlnzenstr . 4 — Telefon 1711 7575

Frau P- Bofch
einfache u . elegante 1

k Maß - Schneiderei
S^L . B7094 Nelkenstraße 3

MemAM-
melfet

Piano
modern , kreuzsaitic ,fast neu , sehrpreiswert
ZahlunjserleichUrung
K Lang
KaUerstrasse 167

Salanunder -Sclwhtiaus .

«wseBäSBliSä
Erbprinzenstrafie LS. II.

(« 7886J

2 >i.

Tank- Anlagen
Fahrrad - SchutzhSuser
Schuppen jeder Art

r .
O . m . b . H

Elten- 1 . Wellblechwerke
Heidenau (Sieet

Pestfach Nr. 318 , A155
Vertrat : Ed. Mahlmann.Karlsruhe, Draisstraße 9

Telefon Nr. 4224

Mit bedingungslosem Rücksen -
dungsrecht bei Nlchtgefallen
liefert Ich flberall hin
gegen bequemt Wochen¬
raten von nur Omk.

Mtndellntn , Laoten, Gitarren, Violinen etc ., !
Apparate und Plattet , Harmonikas , Uhren ,
frnpUache Apparate etc. J11. Katalog A gratisWalter H . Uartz , Pottlach Berlin

iprich-
Photo -
u . frei .
S . 4 * . I

Färberei und
Reinigung

6 . bester u . billigst. Aus -
sllhrung . Annahmestelle
Cr »l-rin,enstr . 33 . TT.

Die weltberühmten

Ollannborg -
Oarmontums

empfiehlt der
Alleinvertreter

ß . ödjweisgut
Erbprlnzenstr , 4
beimRondeUplatz

Honig
Gar . rein . Bienen »

Blüten - Schleuder -
Honig edelster Qual .,10 Psd .- Dose frank . Nach -
nähme 11 .— Mk. . halbe
0.50 Mk. Z! ,chtgefall. neh-
me zurück. A787
Fron Rektor steindt »
Stiline . Imkerei und

Honigversand ,Hemclin -,en 2« (Sann .)

•86?5 uop,,T
•Oß agoijjueuuijpg -

»«pnliitb l«loß
6« 8 "Slpift »»UPgy
? !<f 3IQOR atjn , H,xK'zqnPJ 'azgiZiV zuzbv .r^
- ZV qUZlyvM,̂ 0j Z1NVU

Empfehle
la . Bruleier

v. weih . Leghorn . B7S2S
Gefliegelvart

„ EsyentteinAlte Ziegelei Neck.

'
GcuviF &Zärt1

eMJ
T. V. NG&urfr &jMch 6cu ßad *&

3CCÜ
tUh * naZa . +. Z6 .
ßad . täit + Kna . 1

425CO
sooh
Ziakuna & 5Z5 .Jcfcrfy :

Hier bei all . L/jsverkauf«^

Käse-Abschlag !
StaitßenfWi
4 per Pfd ^

ith

Ia 20%
50 u . 55

Ia Emmenthaler , gr
gelocht . 1 .45—1 .50
per Pfd .. .

Kl . Schweizer !? », ca. '
Pfd . schwer . 1 Ji V*
Pfund . Versand <£

folgt p . Nachnahme w
Postkolli u . Bahnkiste «
bis zu 80 Pfund - BvZo>

Martin Erlinger , ^Molkerei , Vöhringt »
a . Jller .

Antityphoid
bester Schub geg . Krank ,
betten de» Geflügels .

1.20 Ji fto, Svezial -
elchiift für Geflügelzucht

B » Basler -
Z642Z

-retburg i.
straße «0.

Kuhflrohdung
aanse Jabr umbill . Prei » »u vergeben

Zu erfragen unter Nr .
SK8K8 in der Badischen
Presse.

Cinfamilien-Kaus
zu kaufen gesucht in guter Lage der Stadt , »—7geraumige Zimmer , Garage oder die Möglichkeit,eine solche erbauen zu können . Bedingung . Sofor -ttge Barzahlung . Vermittler verbeten . Ange-böte unter Nr . 78B8 an die Badisckic Presse erb<-t

« ovarate . sowie komplette« aNe»aarniinren . Gestben » .« « t» »t n . f. « .emvilehlt in grober « uswadl 1b04»
Kurl Hummel , Wetderslr. 13« tahlwarengesckiaft RtNermesserboblschlelserei .

Auto (gielcnpeaen)
mit 15 Zentner Ladefähigkeit , in bestem
Zustande , zu kanfen gesucht . Angebote
unter Nr . 7St4 an die „ Badischc Presse " .

Im Amtsbezirk Waldsbut tst ein schönes,arrondiertes landwirtschastlicheS

Kabliau
kopflos , im ganzen Fisch

Pfd.

GroßerMöbel -Verkauf
im Markgräflichen Palais, Rondellplatz 23

Möbel aller Art
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Bei Barzahlung weitere Vergünstigung

BADISCHER BAUBUND G. m. b. H. KARLSRUHE

zu verkaufen . Dasselbe ist 78 vreutzifche oder 541bad. Morgen groß , wovon ca. 7 Morgen Aald ^Die Baulichkeiten sind in sehr gutem Zustand .Das Hau » ist zweistöckig . Eigene WasserleitungDas Gut liegt direkt an der schweizer Grenze in
einer herrlichen , von allen Seiten geschüvte »
Lage gegen Süden mit Blick auf den Rhein und j
die Alpen . Der Boden ist gut und sehr ertrags -
reich . Es sind ca. 400 tragbare Obstbäume vor¬
banden . Preis einschl . sämtlicher Fabrnisse . z. Zt .
S Stück Rindvieb . 8 Schweine . SH.tf 34 000.—.

Morib Meier , Grieke « . Amt Waldshut ,
Fernsprecher Sä. 1090 « |

Zu verkaufen
in schönster Lage der Stefanienstratze ein 2>/istöck.
Kol '»' rflflffeflrtlie in bestem Zustande , mit frei -
Sirll U)UllSI)ullS werdender 6 Zimmerwohnuiig

Näheres bei Architekt ZippeliuS
78 »2 Stefaniclistr , 40. II .

im Anschnitt
Pfd . Pfg.
Ferner

Mmlnm :
Solteiöpie
isra . Sctiüsel
Zeiime inlflu

1 Liter -Tosc ^ / ^ / Pfa
18153

18 Stück , 25er Brut , schöne , starke
Tiere , sehr gute Leger , gibt ab B78VV

V. Alienbach , Elchesheim/Raslail .
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